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Die Geschäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften 
im Jahre 1924/25. 

Die folgende Bearbeitung umfaßt die Bilanzen 
der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 
1924/25, d. h. Bilanzen, deren Abschlußtag zwischen 
dem 30. Juni 1924 und dem 1. Juli 1925 liegt. Es 
sind die Bilanzen von 7666 Gesellschaften ver-
arbeitet; 169 weitere Bilanzen liegen von gemein-
11ützigen Gesellschaften und von Gesellscha.ften für 
Zuckerfabrikation mit Rübenbaupflicht vor. Wegen 
der Unvergleichbarkeit ihrer Gewinn-Nachweisungen 
sind sie nicht mit aufgearbeitet worden. In rund 1700 
Fällen konnte die Bearbeitung noch nicht ~b-
geschlossen werden, weil Rückfragen bezüglich der 
Bilanzen (Abschlußbilanz oder Umstellungsbilanz) 
noch unerledigt sind. Es verbleibt gegenüber dem 
Bestande vom 31. Dezember 1925 eine Differenz von 
über 3000 Gesellschaften; darunter sind rund 300 Ge-
sellschaften, die zwar eine Umstellungsbilanz aber 
noch keine Abschlußbilanz für 1924/25 veröffe~tlicht 
haben. Der Abschlußtag i;:,t. bei mehr als % der ver· 
arbeiteten Bilanzen der 31. Dezember 1924. 

Das eingezahlte Aktienkapital der erfaßten Gesell-
schaften betrug 14 Millia.rden 8luft. Der Betrag des 
Aktienkapitals überhaupt beläuft sich nach der Be-
standsaufnahme vom 31. Dezember 1925 auf 18 7 Mil-
liarden 8lcit. Von diesem Betrage macht das Aktien-
kapital der mit ihren Bilanzen hier erfaßten Gesell-
schaften 76 vH aus. Für die Vorkriegsgesellschaften') 
sind die Bilanzen des Geschäftsjahres 1913/14 zum 
Vergleich herangezogen worden. Hierbei wurden die 
inzwischen durch Fusion aufgenommenen Aktien-
gesellschaften miteingerechnet, so daß sich für den-
selben Kreis von Unternehmungen im Jahre 1913/14 
eine Anzahl von 2 780, im Jahre 1924/25 eine solche 
von 2 613 Gesellschaften ergibt. 

I. Die Gliederung des Kapitals. 
Die folgende Übersicht zeigt die Gliederung der 

arbeitenden Mittel nach den Abschlußbilanzen von 
1913/14 und 1924/25 sowie der Reichsmarkeröffnungs-
bilanz2). Das V e r h ä 1 t n i s d e s E i g e n k a pi -
t a 1 s z u m F r e m d k a. p i t a 1 hat sich zugunsten 
des Eigenkapitals verschoben. Gegenüber den Umstel-
lungsbilanzen hat sich allerdings wieder ein kleiner 
Rückgang im Anteil des Eigenkapitals gezeigt. Das 
Zurücktreten des Fremdkapitals ist in erster Linie 
auf den Rückgang der Obligationen und Hypotheken 
zurückzuführen. Ein Vergleich der Gesamtzahlen 
wird dadurch beeinträchtigt, daß die Banken und 
Versicherungsgesellscha.ften mit ihrem notwendiger-
weise besonders hohen Fremdkapital 1913/14 einen 
erheblich höheren Anteil an dem Gesamtkapital dar-

1) Hierunter werden <l.1e U-t>1-,ellschafteu verstanden die bereits 
in Uer Vorkrieg~zeit iu der Form der Aktiengesellsch'arten Le~tan~ 
d~n. - 1 ) Yg1 11 "~· u. St.'", 5 Jg. 19:fö, Nr. 2:1, 8. 7füL 

Eigenkapital und F1·emdkapital in den Bilanzen 
~er deuts.chen Aktieng:esellschaften für 1924/25 
1m Vergleich zu den Re1chsrnarkeröffnungs- und 

Vor krieg s b i 1 an z e n. 

Jahr kapital') kapital Mitt l Eigen- ! Fremd-e kap1tals 
1 

Eigen- / Fremd- 1 Arbeit. !--. A-n-t-ei-l -d-es-

_____ ___,_ ___ _-:in:-____::10:::-0"._0__C'.fll.Jt in vH 

Insgesamt 
Vorkriegs g es e 11 schalten 

1913/14 .•.. • 114 744594132 688 024 i 47 432 6181 311 1 68,9 
Umst.-Bil. 1924. 12146 985 5 454 582117 601567 69'o 31 o 
1924/25 .•• , . 12 328 605 / 10 299172 22 627 777 64;6 45:5 

Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften 
U
1

~nst.-Bil. 1924 • 1 3 508 8261 1382 7631 4 8915891 71,7 1 28,3 
a,24/25 , .• , , 3 636 656 3 739 398 7 376 054 49,3 50,7 

Insgesamt ohne Banken u. Verslcherungsgesellsch. 
Vorkriegs ges ells chaften 

1913/14 ....• 1 9 550 1971 6 732 749116 ll82 9461 58 6 1 41 4 
~mst.-Bil. 1924 . 10 691 389 2 661 211 13 352 600 so;1 19;9 

924/25 • . • . • 10 837 818 4 091971 14 929 789 72,6 27,4 
Kriegs· und NachkriegsgeRcllschaften 

Umst.-Bil. 1924 • 1 3170 5481 1165 4781 4 336 0261 73,1 1 26,9 
1924/25 • . • . . 3 236 25ll ll 373 747 5 609 999 67,7 42,3 

1 ) EingezahlteR Aktienkapital und echte Reserven. 

stellten als 1924/25; sie sind daher in der zweiten 
Hälfte der Übersicht ausgeschieden worden. Es 
zeigt sich, daß im Beriohtsjahr bei den übrigen Vor-
kriegsgesellschaften fast % der arbeitenden Mittel 
in eigenem Kapital bestand, während es vor dem 
Kriege nur etwa % ausmachte. Ein völlig richtiges 
Bild kann die Gegenüberstellung auf Grund der 
Bilanzen allerdings niemals geben, weil unter den 
eigenen Mitteln .die „stillen Reserven" fehlen und weil 
bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten nicht zu er-
sehen ist, ob der Anteil an den arbeitenden Mitteln, 
den sie am B.ilanzta.ge ausmachen, typisch für den 
Durchschnitt des Jahres ist. 

Für die einzelnen Gewerbegruppen ergibt sich 
folgendes Bild: der Anteil des Fremdkapitals an den 
arbeitenden Mitteln war bei Vorkriegsgesellschaften 
nur in einem Falle höher als 1913/14, nämlich bei der 
Industrie der Eisen- und Metallgewinnung. Hier be-
trug er 1913/14 34,6 vH, 1924/25 38 vH bei den 
Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften soga{· 40,5 vH. 
Bei den Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften ist der 
Anteil des Fremdkapitals in einigen Gewerbezweigen 
ebenso hoch oder höher als 1913/14 bei den Vor-
kriegsgesellschaften des gleichen Gewerbezweiges, so 
?ei den mit ~ergbau verbundenen Unternehmungen, 
m der Maschrnen- und elektrotechnischen Industrie. 
Drr Anteil des Fremdkapitals überstieg 50 vH bei den 
Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften der Textil-
industrie und der Industrie der Nahrungs- und Genuß-
mittel. 

Beim Warenhandel ist der Anteil des Fremd-
kapitals an den arbeitenden Mitteln zurückgegangen. 
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Die Zusammensetzung des Kapitals in 
einigen wichtigen Gewerbegruppen nach 
der Geschäftsbilanz 1924/25 im Vergleich 

z u r V o r k r i e g s b i I a n z. 

GewerbegrupJ>on 
bzw. 

Bilanzen 

III. Bergbau, Salinen und Tortgräberel 
Bil. 1913/14 Vorkriegsges. , .. , • 

n 1924/25 " , , , , , , , , 
" 1924/25 Kriegs- u. Nachk.r.-Ges. 

III a. Mit Bergbau verbund. Unternehmungen 
Bi!. 19lß/14 Vorkriegsges. . , .•. 

" 1924/25 " •••••••• 
" 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Ges. 

V. Elsen- und Metallgewinnung 
Bi!. 1913/14 Vorkriegsges .•.... 

" 1924/25 ,, •••••..• 
" 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Ges. 

VII. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
Bi!. 1913/14 Vorkriegsges. , , , , • 

,, 1924/25 ,, ••..•••• 
" 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Ges. 

VIII. Elektrotechn. Industrie, Feinmechanik u. Optik 
Bil. rn13/14 VorkriPgsges. . .... 

n 1924/25 " ..••••.• 
n 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Ges. 

IX. Chemische Industrie 
Bil. 1913/14 Yorkriegsges. , ..•. 

" 1924/25 " ..•••... 
,, 1924/25 Kriegi,. u. Nachkr.-Grs. 

X. Textlllndustrle 
Bil. lfü3/14 Vorkriegsge, ..... . 

" la24/25 ..••••.• 
,, 19i!/25 Kriegs- n. Naf'hkr.-GPs, 

XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Jlil. 1913/14 Vorknegsges ..... . 

" 1924/25 " •••...• , 
,1 1924-/i5 Kriegs- u. ~achkr.-Ges. 

XIX. Wasm-, Gas- u. Elektr.-Gew1nnung u. -Versorg. 
Bil. 1~13/14 Yorkriegsges ..... . 

,, 1tl24-/2,) ') ••..••.• 
,., 1924/~5 Kriegs- n. Nachkr.-GeR, 

XX 1. Warenhandel 
Bil. 1913/14 Yorkriegsges. . .... 

,, lH~·i/25 11 •••••••• 

,, lU:!4./25 Kriegs- u. Nachkr.-Oes. 
X 2 Banken und sonstiger Geldhandel 

Bil. rnrn/H Yorkricg,ges ..... . 
n 1\!2,1/25 ,, ....•..• 
n 19~4/25 Kriegs- u. N"arhkr.-Geo. 

X 2a, Hypothekenbanken 
Bi!. lal3/14 Vorkriegsges .•.. , . 

n 19:!4/25 1, •••••••• 

n 1924/25 Kric>gs- u. Nachkr.-Ges. 
Banken u. sonst. Geldhand. ohne Hypothekenbank. 

Bi!. 1913/14 Vorkriegsges. • .... 
n 1924/25 11 •••• , • , , 

" 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Ges. 
XXI. Versicherungswesen 

Bi!. 1913/14 Vorkricgsgea. . •... 
" 1924/25 " •••• , •.• 
n 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Ges. 

XXII. Verkehrswesen 
Bil. 1913/14 Yorkriegsges. • , . . . 

" 192-1/25 ,, ....•••• 
,, 1924/25 Kriegs- u. Nachkr.-Gcs. 

Anteil 
;an den arbeitenden Anteil am Fremd-

Mitteln des kapital der 

EI k 
I 

dauernd. ! sonst. gen ap. Fremdkap. Verschuld. Schuld. 
vH vH vH vH 

68,62 
80,65 
87,93 

63,73 
70,03 
58,59 

65,38 
61,99 
59,fil 

57,80 
69,97 
58,10 

61,13 
71,15 
59,58 

64,09 
73,41 
59,80 

61,26 
61,85 
49,13 

54,06 
67,50 
46,24 

5.3,30 
8:\50 
48,231 

32,21 
41,69 
40,17 

17,20 
18,85 
21,76 

8,61 
28,87 

3,75 

23,53 
17,95 
23,62 

12,07 
23,94 
31,571 

60,32 1 

77,661 
67,23 

31,38 
19,35 
12,07 

36,27 
29,97 
41,41 

34,62 
38,01 
40,49 

42,20 
30,03 
41,90 

38,87 
28,85 
40,42 

35,91 
26,59 
40,20 

38,74 
38,15 
50,87 

4J,ü4-
32,50 
53,76 

46,70 
16,50 
51,77 

82,80 
81,15 
78,24 

61,34 
14,43 
28,82 

50,91 
11,72 
5,56 

40,55 
2,79 
2,02 

36,75 
6,30 
7,60 

55,99 
15,04 

3,31 

34,12 
4,38 
3,60 

35,35 
3,47 
2,08 

44,88 
7,27 
3,53 

68,09 
28,11 
~5,:.m 

19,89 
4,63 
3,03 

46,03 
4,46 

14,38 

38,66 
85,57 
71,18 

49,09 
88,28 
94,44 

59,45 
97,21 
97,98 

63,25 
93,70 
92,40 

44,0l 
84,96 
96,69 

65,88 
9.5,62 
96,40 

64,65 
96,53 
ß7,92 

5f>,12 
92,73 
96,47 

31,91 
71,89 
74,80 

80,11 
95,37 
96,97 

53,n7 
95,54 
85,62 

91,39 95,98 4,02 
71,13 50,48 39,52 
96,25 100,00 -

76,47 
82,05 
76,38 

87,93 
76,06 
68,-13 

39,68 
22,34 
32,77 

0,61 1 99,3!1 
0,10 1 99,90 
3,23 96,77 

0,31 99,6!! 
0,47 99,53 
o,~o 99,10 

65,97 34,03 
9,161 90,84 

13,41 86,59 

Der früher besonders aus Hypotheken bestehende 
erhebliche Anteil der Dauerverschuldung ist fast ganz 
verschwunden. Bei den Banken (ohne Hypotheken-
hanken) ist bei den Vorkri2gsgesellschaften der 
Anteil der fremllen Gelder an den arbeitenden Mitteln 
hoher, bei den Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften 
ebenso hoch wie vor dem Kriege. Das Iirgt aber 
nicht an einem ab,olutcn Zuwachs der fremden Hittel, 
sondern in rrster Linie an der Zusammenlegung des 
Aktienkapitals, die in stärkerem Ausmaße erfolgte, 
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Apparate-und 1924/2.5 Fohrzeugbou 

Elektroleclm. 1913/14 
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u. Optik 

Chemische 
1913114 

Jndustrie 1924/25 
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1913114 
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als dem Rückgang der fremden Gel1ler entsprach. Die 
fremden Mittel der 510 Banken haben sich in der 
Abschlußbilanz um 364 Mill. [!l,-.#(,, d. h. um 174 vH 
gegenüber der Umstellungsbilanz gehoben. Bei den 
Hypothekenbanken ist dagegen der Yorkriegsanteil 
des Fremdkapitals noch nkht erreicht (der schnelle 
Anstieg der Pfandbrief- und· Kommunalsclmldver-
schreibungs-Emissionen fällt erst in das Jahr 1925). 
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In den Bilanzen der Versicherungsgesellschaften 
weist das Eigenkapital einen beträchtlich höhnen 
Anteil an den arbeitern]cn '.\iitteln auf als vor drm 
Kriege (23.9 und 3L6 vH gegen 12.1 vH). Das Fremd-
kapital besteht hier zum grüßten Teil aus Prämien-
reserven, die zu den ,,sonstigen Schulden" gerechnet. 
sind. Mit dem ,\nwachsen drr Ge,chäftstätigkeit der 
Versicherungsgesellschaften im ,Jahre 1925 haben 
sich diese .Anteilsziffern inzwischen den Vorkriegs-
verhältnissen wahrscheinlich wieder heträchtlich an-
genähert. 

Die Zusammensetzung des Ei g o n k a pi t a 1 s 
hat sich dadurch veränaert, daß der Anteil der Re-
serven zurückgegangen ist. Er betrug bei den Vor-
kriegsgesellschaften Hl13/14 20,5 vH, 19~4/25 
12 4 vH bei den Kriegs- urn1 Nachknegs-
ge~ellsch;ften 9,1 vR. Nur bei den Banken ist der 
frühere "c\11teil (22.8 YH) wenigstens für die Vorkriegs-
gesellschaften mit 21,5 vH ungefähr wiPder erreicht. 
Von rler Umstellungsbilanz zur Geschäftsbilanz haben 
die offenen Reservrn d0r rrfaßten Gesellschaften 
wieder rine Steigerung um 33,3 Mill. (7/,Jf,, d. h. um 
nur 1.8 vH erfahren. Bei den Banken allein betrug 
<Heser ZuwaC'hs an HPsrrven 3,25 vH. 

Weit wichtiger sind die Änderung·en, die, die Zu-
~ammensetzung des Fr e m d k a pi t a 1 s geg2nüber 
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Die ZusarnrnenRetzung dP-s Kapitals in einigen 
wichtigen Gewerbegruppen nach der Geschlifts-
bilanz 1924/25 im Vergleich zur Reichsmark-

e r ö ff n u II g s b i I a II z. 

G e w e r:b e g r u p p e n 
bzw. 

Bilanzen 

III. Bergbau, Sallnenwesen, Tortgräberel 
Umst. Bil. ••. 
Bil. 1H24/25 .. 

lila. Mit Bergbau verbundene Unternehmungen • 
Umst. Bil. .••... 
Bi!. 1924/25 ..... 

V. Elsen- und Metallgewinnung 
Umst. Bi! ......• 
Bil. 1924/25 ..... 

VII. Maschinen-, Apparate- u. Fahrzeugbau 
Umst. Jlil ....... 
Bil. 1924/25 ..... 

VIII, Elektrotechn. lnd., Felnmech. u. Optik 
Umst. BH .. 
Bil. 1924/25 

IX. Chemische lndust1le 
Umst. Bi!. 
Bil. 1924/25 

X. Textlllndustrle 
Umst. Bil .. 
Bil. 1924/25 

XVI. Nah1ungs- u. Genußmltlelgew. 
Umst. Bi!, 
llil. 1924/25 .. 

XIX. Wasser-, Gas- u. Elektriz.-Gewlnn. u.- Versorg. 
Umst. Bil. ..... 
Bil. 1924/25 .... 

XX 1. Warenhandel 
Umst. Bil. ... 
Bil. 1924/25 .. 

XX 2. Banken und sonstiger Geldhandel 
Umst. BH .... 
Bil. rn24/25 .. 

XX 2a. Hypothekenbanken 
Umst. Bi! ....... 
Bi!. 1924/25 .•... 

Banken u. sonst. Geldh. ohne Hypothekenbanken 
llmst. Bil ...... 
Bil. 1924/25 ..... 

XXI. Veislcherungswmn 
Umst. Bil. ... 
Bi!. 1924/25 .. 

XXII. Verkehrswesen 
Umst. Bil 
Bil. 1924/25 .... 

Anteil 
an den arbeitenden Anteil am fremd-

Mitteln des kapital der 

Eigenkap. !Fremdkap. 
vH vH 

dauernd. / sonst. 
Versch. Schuld. 
vH vH 

89,65 10,85 16,88 88,62 
82,52 17,48 16,97 83,03 

73,25 26,75 7,09 92,91 
67,68 32,32 10,09 89,91 

70,25 29,75 2,48 97,52 
61,58 38,42 2,66 97,34 

78,47 21,53 6,53 93,47 
66,91 33,09 6,73 93,27 

75,85 24,15 16,39 83,61 
69,09 30,91 12,32 87,68 

81,35 18,65 6,02 93,98 
71,62 28,38 4,24 95,76 

70,43 29,57 4,33 95,67 
57,69 42,31 2,93 97,07 

73,18 26,82 7,27 92,73 
59,66 40,34 5,43 94,57 

81,87 18,13 40,47 59,53 
76,lfl 23,90 26,7\\ 73,21 

57,77 42,23 5,27 94,73 
40,86 W,14 3,!54 96,46 

38,67 61,33 11,58 88,42 
19,39 80,61 6,27 93,73 

33,42 66,58 83,86 16,14 
23,63 76,37 70,88 29,12 

39,41 60,59 0,40 99,60 
19,00 81,00 0,65 99,35 

29,891 70,11 0,68 9!1,32 
25,261 74,74 O,M 1 

99,46 

82,591 17,41 11,71 1 88,29 
76,96 23,0-_1_ ___ 9,~-'--~44:_ 

der Vorkriegszeit aufweiRt. Der Anteil der dauernden 
Verschuldung ist durchweg erheblich zurückgegangen. 
Der Grund liegt in den Folgen der Inflation, die eine 
Entschuhlung ebenRo erleichterte, wie sie eine Auf-
nahme neuer langfristiger Schulden nach der Stabili-
sierung zunächst noch erschwerte. Die Zusammen-
setzung des Fremdkapitals hat sich so verschoben, 
daß die dauernde Verschuldung, die 1913/14 im nied-
rigsten Falle (chemische Industrie) 34 vII ausgemacht 
hatte, jetzt nur in einem Falle in der Industrie mehr 
als 20 vH erreicht, n:imlich bei den Gesefüchaften für 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung mit 28,1 vH 
hci den Vorkriegs- und 25,2 v H bei den Kriegs-
nnd Nachkriegsgesellschaften gegenüber allerdings 
fjfl,1 vH 1913/14. Dies war der erste Industriezweig, 
der wieder zur Finanzierung mittels Anleihen in er-
heblichem Umfang schritt. Bei iler Industrie der 
Eisen- und Metallgewinnung ist dagegen der Anteil 
Jer dauernden V1wschuldung - im Gegensatz zum 
steigenden Anteil des Fremdkapitals überhaupt -
von 40,6 vH auf 2,8 vH hC'i den Vorkriegs- und 2 vl-I 
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Die Zusammensetzung des Kapitals 

und die Geschäftsergebnisse der Vorkriegsgesellschaften im Vergleich 
m i t tl e n Ab s c h l u ß b i l a n z e n 1913 / 14 u n d tl e n R e i c h s m a r k e r ö ff n u n g s b i l a n z e n. 

Gewerbegruppen 

1 

Elngez. [ Echte / Hypoth. 1 Sonst. \ Arbeit. [ Beamt~n-[ Jahres-1Dlvidend.-1 Elngez. [ Echte I Hypoth. l Sonstige I Arbeit. ! Beamten-
Akt.-Kap. Reserven J u. Obllg. Schulden Mittel iu,:;~:~·-

1 
erträgnis Summe Akt.- Kap.

1 
Reserven u. Oblig. Schulden / Mittel u.~~)~·-

1924/25 in vH von 1913/14 1924/25 in vH der Urnst.-llil. 

IndustriederGrund.,toffel 135,9 82,7) 17,4
1
1163,81112,6

1

1 3\1,3111,71
1 

28,9 100,9 ! 101,51173,4 141,011109,6 133,3 
Davon: llPrgbau und mit Bergban 

\'erbundene Betriebe .. , I 145,4 84,9 ~0,41173,6 J 118,6 37,5 8,71 2.1,1 101,1 100,7 176,3 137,61109,2 112,4 
E1hen· u. Mctallgew. u hier· / 

mit verbundene ""erke. . 112,9 80,9 8,9 , 194,3 ; 111,0 53,31 - 29,6 100,2 105,9 148,8 145,9

1

114,2 213,5 

~:,:o~ ~ ~~~:~!f :ft{~r.~fa~?;~: f ::::: :::: :::: 1 ::::: / 1:::: 1 :::: :::: 1 :::: ::::: ::::: ::::: ::::: ' ::::: 1 ::::: 

mechanik u. Optik . . . . 105,3 48,5 15,7 112,5 78,5 26,5 35,0 43,7 100,5 100,4 102,8 138,5 107,8 103,8 
Elektrotechn. lud, l!,ein- 1 1 1 

Farben- und Düngemittel-
industrie ......... , . 339,5 122,6 11,7 217,8 226,2 163,6. 88,7 1 126,7 100,1 100,0 93,1 162,8 109,5 106,8 

'rextilindustrie ........ 125,2 69,0 11,1 168,5 114,6 57,9 1088,6 107,1 101,1 102,9 103,8 168,3 118,8 123,1 

30,4 2766,83 2,7 46~,08· 6~~'"3' j 23,4 28,0 26,0 101,6 101,2 105,9 254,3 184,4 1103~,,47 
81,1 12,5 a • 1 182,5 66,6 68,8 100,3 100,0 140,6 1%,9 139,1 " 
27,6 25:5 2,3 42;9 2.1'.7 1 22,5 25,5 24,6 102,0 101,2 102,0 257,0 191,5 131,8 

HandPl .•.......•..•... 
Davon: ,varenhandel ...•.... 

Banken ........ . 

Versicherungswesen ...• 95,1 20,9 31,7 21,2 24,6 0,4 8,6 22,5 107,6 104,1 91,1 129,5 123,0 I 11!,1 

Verkehrswesen ...•..... 
Davon: Vollbahnen, Klein- und 1 

Straßenbahnen ....... . 

8on.'.'>tige Gruppen ...... . 

84,2 67,9 ö,O 96,0 1 63,8

1

119,8 35,8 36,9 100,8 102,3 107,0 141,1 107,3 106,4 

11!\,8 128,7 4,7 75,2 ! 78,5 209,1 1102,2 91,6 99,8 103,2 101,41135,7 103,0 106,4 

96,1 53,l 9,0 ' 67,1 1 55,7 201,8 36,0 58,3 100,9 101,3 153,1 208,3 114,2' 139,9 
Insge~amt mit Bankf'n ........ 1 

., ohne Banken und V er- 1
1 

Hkherungsgesellschaften ..... 

92,1-,-50,6-,-4,7~1-51,7 [ 47,71 .rn,31 34,71 46,0 11oi,51101,41116,41197,31128,6-, 114,9 

122,5 71,2 12,2 l 110,7 91,7 63,4 42,2 56,7 101,4 101,3 127,4 157,4 111,8 113,4 

Die Zusammensetzung <les Kapitals der 
Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften in 
den Abschlußbilanzen 1924/25 im Yergleich 

zu d e n R e i c h s m a r k e r ö f f n u n g s b i l a n z e n. 

Gewerbegruppen 

1 

E1ngez, 1 Echte I Kypoth. / Sonst. / Arbe11. IBeamt.-
Akt.-Kp. Reserven u. Oblig.l Schuld.

1 
Mittel [\:O~~-

lf/24/25 in vH der lTrnst.-1:Hlanz 

J n rl u :-.. tri e ,l er G r n n d.-1 1 1 1 1 
, toffe . . ......... i 101,4 100,7 2118,8, 153,4' 113,6, 88,7 

l)avon: Berg-hau u. mit Berg- 1 1 1 f 
hau verh. Betriebe' 101,3 100,8 274,0 j 116,7·/ 112,1

1 

88,0 
EioPn- n.)letallgw. u. 
hiermit verb. "\Vcrke 100,3 100,1 154,3 142,0 112,6

1

114,3 

Yerarheitendelndustr. 102,2 101,4 148,6 218,11

1

13._1,0
1

16:J,7 
Davon: :.\Iaf.l.el.1inen1 Apparate1 

Fahrzeug-u.Schiffh. 102,1 to0,7 311,2 226,8j 133,2l 125,0 
Ekktrotechn. lnd., 

Feimnech. 11. Optik 101,9 100,1 217,6 186,91 lU,9

1

107,4 
Farben- u. Dhnge-

mittelindustrie .•. 100,8 9it 2 143,7 262,8 128,2 -
Texti!indnstrie. . . 102,0 104;0 rnB,O 201,21136,3 Hl,O 

Ha n u e l ...••...••.. 110,3 111,6 j 281,7 504,2 238,9! 171,8 
Va,·un · "\Varenhandel .•••• 104,6 10:J,1 11:-tt,4 ~n:\5

1 
148,9 176,7 

Banken . , ...... 117,3 lrn,61405,7 86:l,6

1

344,2 1 178,5 

Ver ,icherungswesen 12G,6 111,5 246,2 2:i0,4 181,71 72,3 

Y er kehr s" es e n .... · 1101,7 102,9 302,6

1

200,41' 126,8l 100,0 
l)ayon: V nllbahueu, Klrin-

u. Straßenbahnen . 100,0 100,0 - 125,61106,0, -

t..;on~tigc Gruppen .•. ) 101,s) 10.J,4 264,4) 311,5
1 

lHJ,7) 84.,6 
Jnsgc,amt m,t Banken~Ö3,61 lO·l,l ,1 2ä2,3 , 276,0l 150,81129,8 

M ohne Banken und / 
Yersiclwrnng~ge .... ellseh .• 102,1 102,1 / 174-,() 2fi7,5, 12f},1 13,\~i 

bei t1en Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften ge-
sunken. 

Die vorstehenden i'bersichten bieten einen V er-
glei<;h zwischen üer Gliederung des Kapitals nach den 
Um,tellungR- unü AbRchlußbilanzen. 11'enn man üie 
Banken und Versicherungsgesellschaften :iusschaltet, 
~o ergilJt sich gegenüber den Umstellung~bilnnzen 
eine Zunahme der langfristig·en f-iclrnldeu um 
11'ß Mill. JUt und der sonstigen Sclmlden um 
~311 ::\1ill. :JUi, <1. h. um .J0,6 bzw. 76,5 vH. 

II. Die Geschäftsergebnisse. 
Von den erfaßten 7666 Gesellschaften wiesen 

4988 = 65 vH einen Bilanzgewinn, 2287 = 29 vH 
einen Bilanzverlust auf, während 391 Gesellschaften 
ohne Gewinn und ohne Verlust abschlossen. Der 
Anteil der mit Gewinn abschließenden Gesellschaften 
am eingezahlten Aktienkapital betrug 87 v iI, der 
Anteil der mit Verlust abschließenden Ge,sellschaften 
9.7 vH. 

über den Gewinn der Ge s e 11 s c haften unter-
richtet die nachstehende ülwrsicht. Das Jahres-
erträgnis (Summe der Gewinne vermindert um die 
Summe der Verluste) betrug 4,1 vH des Eigen-
lrnpitals1). 

Bei zwei Gewerbegruppen überwogen die V er-
luste: bei den mit Bergbau verbundenen Unter-
nehmungen und der Industrie der Eisen- und Metall-
gewinnung (Gruppe Illa: 0.7 vH, Gruppe V: 1,4 vH 
des Eigenkapitals). Die höchsten Ziffern der aus-
gewiesenen Rentabilität ergeben sich bei der Textil-

1 ) F'nr den YC'rglei<'h 1n1t 1len1 Jahrn,crträgnh i,t 1,Piin Eigrn-
kap1tal da-; 1lfrilleU1lPnLered1tigte, nieht ,la" emg-ezahlt{' ... \ktiPn-
kapital zuzilg-Jich ller He,..,C!Tf'll zugrumle geleg-t 1yordt>n. 

Die Gcschäftsergehnisse dPr dPntsrhPn 
J„ktie nge s ell s chafte n im Jahre 192J,'2ö. 

Divi- 1 1 Jahies- 1 . . 1 u~)~i;n-
df'nden- Jahrf's- erträgn!s Din- lli, i- sumrr:e i. 
bPre<'ht I Im Ver- dPnikn- 1verhaltn. 

Akt.-Kap ertrag- h311nls bPredlt dendPn-1 z. dl..,.1-
u. <>chtn ni-. z. Eigen- _ , ,. • summe, denden-

Re,erven kapital Akt.-hnp.l berecht. 
. Akl.-tap. 

1 in 1000 fl/,1(, / vH in 1000 tl//(, / vII 

Jahr 

l\121/2ö insges.') 15 532 804 6J2 2m,I 4,1 13 672 774 538 ~~31~ 
191:l/14 iu,ges.') 19 776 277 15..t 736I 8,0 15 760 117 1 269 ,so) 6,1 
1~2J/2~ Yor- 11 %8 736 531310 4 4 10 430 872 4!7 7~o' '3 kneg1'ge8. 1 ' - · ~, 

l!ll.'l/14 ,, ,14597468152~247: 10,5 11575,u;o; 974476
1 

8,4 
1) Soweit in fü·r Yorlif'~i'Tiilf'n Bearl1citnng enthalten. - 2) y g1. 

Yi1'1 tel.1ahrsheftC' zur ~tah;-:tik 11. Dent,...,dlC'n Heil'h--, 1<::.rgaunmg...,heft 
1n 1!11,'i, 1I. 
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Abschluß-Bilanzen 1913/14 der „Vorkriegsgesellschaften". 
Schuld· Dlv1den-

Zahl ne- den-
Einge- Ge· amten- ver- Divi· 

Divi• summ& 
der zahltes nuß- Echte 

und schrei- Sonstige denden- Im Ver-
Ge- Re- bungen Schul• Gewinn Ver• terech- den- hältnis 

Gewerbegruppen Aktien- schei· Ar· lust den• zu,ndivl-seil- kapital Eerven 
teiter- und den tigtes dende-ne summe schaf- fonds Hypo· Kapital berech-

ten theken 
., \ tlgten 

in 1000 lllark 
Kapital 

vH 
I. Land-u.Forstwirtsch., Gart-} 

nerel u. 'l'ierzucht 23 29 066 - 5198 101 ( 631 3 684 52H 267 29 066 2 237 7,70 
II. Fischerei (a. Fischzucht) .. 

III. Bergbau, Salin., 'l'orfgr ..... 83 680 197 - 149 861 8 561 232 803 U6 736 94 865 4344 671 830 69 455 10,34 
darunter: 

1. Gew. v. Steinkohlen ... 16 233 744 - 70 651 2 695 86 996 51 355 32 674 1940 233 744 25 881 11,07 
(emschl. Kok. u. Brikett-
fabriken) 

2. Gcw. v. Braunkohlen . 36 220 492 - 46 757 4 074 96 337 47 355 32 980 128 216 409 22 430 10,36 
(einschl. Bnkettfabnk.) 

3. Kalibergbau .. 1, 159 112 - 17 723 1567 38 236 35 496 15 247 1568 155 112 10 848 6,99 
Illa. Mit Bergb. verb. Untern ... 49 890 022 - 224 221 21 795 322 918 311343 141275 1144 8i6 523 85 951 9,81 

darunter: 
Bergbau u. Eisenind . .... 19 566 145 - 138 380 15 453 229 54::! 246 605 97 446 1144 566 145 57 514 10,16 

IV. Industrie d. Steine u. Erden 195 345 359 20 49 994 5 715 110 771 ~8 025 49 554 2448 345 359 31350 9,08 
(emschl. Verarbeitung) 

V. Eisen- u. Metallgewinnung . 64 265 615 - 71832 9 633 72 448 106 222 42 478 1372 254 495 21 634 8,50 
darunter: 

1. Hroßeis;enindustrie .... 46 18S 165 - 52 221 7 368 59 986 6G 125 26 977 1125 170 615 12 180 6 ,89 
(einschl. T,,1scngießcreien) 

2. Metallhuttcn usw. 16 75 200 - 19 474 2 261 11590 39 384 15 321 247 75 200 9 454 12 ,67 
(einschl. l\Ietallgieß. auß. 
Eisen u. Stahl) 

Va. l\Iit Eisen- u, ,1etallgew. ver-
lmndene Werke ......... 17 46 082 - 10 399 1 468 10 271 17 526 8164 - 46 082 4 910 10,65 

(Gr. V verb. mit Betr. 
aus Gr. VI u. VII) 

VI. Herst. v. Eisen-, Stahl- u. 
Metallwaren ............ 56 96 167 - 25133 5 424 24 07( 24 238 18 072 1122 96 167 8 799 9,15 

VII. l\Iasch.·, App.-, Fahrz .• u. 
Schiffbau ·············· 266 710 657 - 170 156 33 476 236 393 406 787 104 895 6 028 694 088 54 407 7,84 

darunter: 
::\Ia,ch.· n. App.-Bau (a. 
Eisenbau) ..... ..... 224 582 481 - 147572 28 566 190 132 285 420 90 434 5 406 565 912 47 211 8,34 

VIII. Elektrotechn.Ind., Feinmech. 
u. Optik ............... 63 525 293 - 171120 29 247 247 885 194 850 72 327 1 436 518 834 46 254 8,91 

darunter: 
Elektrotechn. Industrie .. 42 483 2:!J - 160 526 28 082 235 6!7 183 779 65 923 763 476 999 43 704 9,1e 

IX. Chemische Industrie ....... 133 495 270 - 198 101 36 574 132 553 255 919 124 658 1435 487 385 78 758 16,16 
darunter: 

1. Chemische Großind. 21 117 320 - 60256 8 303 32 155 48 654 27 743 876 117 146 15 083 12,88 
2. Ind. d. Düngemittel. .. 11 42 385 - 5 681 837 2 702 19 090 4 415 - 40 075 2 943 7,34 
3. Farbemndustrie ...... 21 154100 - 79 587 24 381 69133 72 542 59 476 4 151 475 36 741 24,26 

X. 'l'extilindustrie ............ 213 414 327 153 84 415 16 887 111 488 203 855 53 276 4 819 413 790 30 120 7.28 
XI. Papierind. u. Vervielfalt.-Gw. 109 194 166 - 53 071 3 842 82 087 S8 457 23 335 3 439 193 166 12 976 6,72 

XII. Leder- u. Linoleumindu~trie 24 61365 - 15 409 1 367 19 300 46 881 9 172 119 61365 5 714 9,31 
XIII. Kautschuk- u. As!Jestind .... 20 58 449 - 32 373 2 704 17 298 39 532 16 705 2 006 58 449 9 978 17 ,07 
XIV. Holz- u. Schnitzstoff- Gew .. 36 48 721 - 7 181 1127 15 665 25 015 3 825 948 47 221 2 664 5,64 
XV. l\lusikinstr. u. Spielw.-Ind .. 12 17 250 - 3 265 128 4 056 6 967 2 862 - 14 250 1148 8,06 

XVI. Nahr.· u. Genußm.-Gew .... 260 425 403 - 85 858 8 705 194 991 239 464 55 034 2 240 420 995 32 048 7 ,61 
darunter: 

Brauereien u. Mdlzereien. 107 151 329 - 41886 3 991 98 105 55 905 21421 217 150 291 12 793 8,51 
XVII. Bekleidungsgewerbe ........ 15 31 625 - 5 296 290 4 544 10 895 4071 60 31 625 2 494 7,89 

XVIII. Bauge"erbe ............. 25 54 173 - 12 162 290 8 209 40 680 8 846 805 54 173 5 016 9,26 
XIX. Wass.-, Gas- u. Eiekt.r.-Gew. 

u. -ver~orgung .......... 129 621 186 - 68 241 3 263 411 386 192 788 63 905 580 598 134 43 272 7 ,23 
XX. Handelsgewerl,e ........... 499 4 242 199 121 1147 812 62 203 11 045 994 13 004 592 4!2 326 35 993 4 223 559 302 659 7,17 

d<uunter. 
1. ,varenh. einschl. ßuchh. 

u. \ erlagsgewerlJe ..... 39 107 030 121 11877 343 49 790 200 505 12 829 3165 97 055 6 920 7 ,13 
2. Banken u. sonst. Geldh. 261 3 712 3Ul - 1 095 754 59 603 10 651 079 12 490 500 406122 4 037 3712361 285 760 7,70 

davon: Hypothekenl, ... 31 685 899 - 351645 20 523 10 576 862 442 690 95 902 - 679 391 60 682 8,93 
3. Grundstucksges. u. 

-verwaltungen 151 367 911 - 30 912 1 205 318 601 277 840 16683 25 915 359 247 6 502 1,81 
4. Hiifsgew. d. Handels 

(auch Rechtsberatung u. 
Interessenvertretung) .. 25 23 939 - 6 237 269 7 172 24 898 3 277 2 788 23 938 1 547 6,4C 

5. Filmverleihung u. -verk. - - - - - - - - - - - -
XXI. Yersicherungswesen ······· 112 lH 880 - 241402 25 282 8 838 2 804 858 140 250 - 139 592 37 337 26,75 

XXII. Yerkehrswesen ............ 289 1 250 254 - 170 517 8 277 616 702 318 075 116 966 7 275 1 224 754 82 518 6,U 
darunter: 

1. See- u. Kti.stenschiffahrt 43 465 8S2 - 99682 1 654 183 312 156 182 68 074 - 458 382 47 558 10,38 
2. Binnenschiffahrt ...... 39 63 74J - 5 788 937 21 634 21 836 3583 1711 63 743 2 247 3,53 
3. Yoli-, Klein- u. Straßenb. 191 6ü1142 - 55 6~1 4 657 366 802 1J4 892 38191 5 255 643 142 28 554 4,44 
4. Luftverkehr .......... 1 3 000 - - - - 90 - 245 3 000 - -

XXIII. Gast- u.8chankwirtsch.-Gew. 37 50 433 - 17 293 - 114 276 1' 238 5 016 188 50 433 2 247 4,45 
X XIV. Theater-, :l\Iusik-, Sport- u. 

Schaustellungsgewerbe ... 23 10 722 - 542 25 9 852 2 906 669 772 10 421 261 2,50 
darunter: 

a) Filmaufnahme, auch m. 
Fllnlverleihung verLt1nd. - - - - - - - - - - - -

b) Filmvorfuhrung ... , .. 1 566 - 120 - 39-5 64 - 287 566 - -
XXY. Sonstige Gesellschaften .... 28 13 694 - 1167 258 12 935 1 227 721 424 13 694 269 1,96 

Zusammen I') 2,80111 722 5751 294 13 022 019128ö 6421')14072364l18 615 76011608 511[ 79 264 111 575 450[974 476[ 8,42 
') Außerdem 133 gemeinnützige Gesellschafü,n und Gesellschaften mit Rtlbenbaupflicht mit 56 271 000 .II Aktienkapital - ') Darunter, 

10~01346 ouu .16 Hypothekenpfandbriefe, 350 456 UOO .ll Kommunalobligationen un!J 23 531 000 .1' Grundrentcnbnefe der Hypothekenbanken. 
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Abschluß-Bilanzen 1924/25 der „Vorkriegsgesellschaften". 

Gewerbegruppen 

I. Land-u.Foratw!rtsch., Gart-} 
nerei u. Tierzucht ..... 

II. Fischerei (a. Fischzucht) .. 
III. Bergbau, 8alin., Torfgr ... ,. 

darunter: 
1. Gew. v. Steinkohlen .. 

( einschl. Kok. u. Brikett-
fabriken) 

2. Gew. v. Braunkohlen . 
(emschl. Brikettfa.brik.) 

3. Kalibergbau ....... . 
IIIa. Mit Bergb. verb. Untern .. . 

darunter: 
ßergbau u. Eiseuind . .... 

IV. Industrie d. Steine u. Erden 
(einschl. Verarbeitung) 

V. Eisen- u. ~Ietallgewinnung . 
darunter: 

1. Großeisenindustrie .... 
(einschl. Eisengießereien) 

2. ll!etallhlltten usw ... 
(einschl. 1Ietallgieß. auß. 
Eisen u. Stahl) 

Va Mit Eisen- u. ll1etallgew. ver-
bundene \Verke ........ . 

(Gr. V verU. nüt Betr. 
aus Gr. VI n. VII) 

VI. Herst. v. Eisen-, Stahl- u. 
.l\Ietallwnren ........... . 

VII Masch.-, API',·, Fahrz.- u. 
Schiffbau ............. . 

darunter: 
Masch.- u. App.-Bau (a. 
:Eisenbau) ........... . 

YIII. Elektrotechn. Ind.,Feinmech. 
u. Optik .............. . 

darunter: 
Elektrotechn. Industrie .. 

IX. Chemische Industrie ...... . 
darunter: 

1. Chemische Großlnd. 
2. Jnd. d, Dtlngemittel. .. 
3. Farbenindustrie 

X. Textilindustrie ........... . 
XI. Papierind. n. Vervielfalt.-Gw. 

XII. Leder- u. Linoleumindnstne 
XIII. Kautschuk- u. Asbestind .... 
XIV. Holz· u. Schnitzstoff-Gew„ 
XV. ~!usikinstr. u. Spiel w .-Ind .. 

XVI. Nahr.· u. Gennßm.-Gew .... 
darunter: 

Brauereien u. l\Ialzereien. 
XVII. Bekleidungsgewerbe, ...... . 

XVIII. Baugewerbe ............. . 
XIX. Wass.-, Gas- n. Elektr.-Gew. 

u. ·Versorgung ......... . 
XX. Handelsgewerbe .......... . 

darunter: 
1. Warenh. einschl. Buchh. 

u. Verlagsgewerbe . 
2. llanken u. sonst. Geldh. 

davon: Hypothekenb ... 
3. Grundstücksges. n. 

-verwa!tungen 
4. Hilfsgew. d. Handels 

(auch Rechtsberatung u. 
Interessenvertretung) .. 

5. Filmverleihung u. -verk. 
XXI. Versicherungswesen 

XXII. Verkehrswesen ........... . 
darunter: 

1. See- u. Kb.stenschiffahrt 
2. Binnenschiffahrt ..... . 
3. Voll-, Klein- u. Straßenb. 
4. Luftverkehr ......... . 

XXIII. Gast-u. Schankwirtsch.-Gew. 
XXIV. Theater-, l\Iusik-, Sport- u. 

Schaustellungsgewerbe ... 
darunter: 

a) Filmaufnahme, auch m. 
Filmverleihung yerbund. 

Zahl Ge-der Einge-
zahltes nuß· 

Ge- Aktien· schei· 
,ell-

schaf- kapital ne 

Be-
Echte amteu-

und Re-
serven Ar-

beiter-
fonds 

Schuld- DIJ:~~n -
ver• DiYI- Divi- summt 

schrei· Sonstige Ver- denden- d Im Ver-
bungen Schul- Gew Inn bereeh- en- hältnls 

Just den- zumdlvl-
und den tigtes dende-

Hypo- Kapital ;umme berech-
ten theken ligten 

------'----'------'-----'-----'----'-----'------'------'----1 Kapital 

23 21 525 1945 

78 963 198 33 425 122 488 4 138 

14 339 407 60 875 1 805 

34 325 856 33 425 38 632 2 107 

17 168 617 - 16 541 201 
39 1 320 208 18 500 195 009 7 245 

15 900 517 - 150 372 4 287 
184 390 475 1 312 34 674 1 234 

58 

Jl 

15 

17 

56 

313 656 

242 1S9 

68 987 

S8 351 

126 893 

60 303 ö 154 

51516 3 894 

7 787 1 260 

23 963 1 4'9 

254 904 981 12 (37 110 617 11 952 

21s 743 no 12 433 89 aao 11 100 

61 553 192 10 82 964 7 764 

42 602 69/i 10 7 3 565 7 286 
131 1143 682 4 200 153 121 53 514 

21 
11 
20 

206 
107 

23 
20 
35 
12 

245 

92 
15 
25 

213 635 
36 740 

630 230 
518 807 
184 150 

78 709 
76 945 
52 436 
30 191 

{67 613 

157 910 
27 546 
(5 530 

129 978 446 
430 1 288 299 

39 86 833 
199 1 023 273 
30 132 476 

148 140 471 

24 9 350 

100 137 733 
277 1 052 249 

16 584 
3 282 

- 101255 
58 257 
22179 

1 578 
360 

360 

2 940 
9 331 
3 414 
5 041 

39 837 

18165 
3 755 
4 2~1 

9 950 
132 

41 i37 
9 784 
1172 

208 
89 

360 
213 

2 386 

1188 
186 

1 257 

- 101 735 7 831 
10 307 607 14 530 

10 9 060 626 
- 279 381 13 434 

31 725 2 635 

15 785 

662 

50 400 
- 115 703 

161 

104 
9 918 

39 
37 

187 

213 499 - 35 824 
6 517 

71606 
1 

37 

23 

53 728 -
765 613 -

120 -
66 258 10 560 

7 015 

10 544 

1030 

60 
9 738 

75 

In 1000 ,'i1/f, YH 

69 S 382 732 149 21 525 565 2,62: 

37 580 222 837 4.2 832 10 988 867 918 28 371 3,27" 

18 178 84 251 6 083 594 249 408 3 282 1,32 

12 829 63 669 33 298 564 322 795 24 749 7,61' 

5 951 46 619 1160 874 166 397 268 0,16 
75 973 572 433 20 738 32 619 1 311 402 9 066 0,69 

56 936 421 712 8 964 12 147 900 517 3 544 0,39 
9 055 77 842 24 574 1 974 376 874 16 256 4,31 

6 407 222 907 9 973 15 812 313 417 6 839 2,18 

4 96~ 154 363 6 397 12 816 241 950 4 302 1,7 8 

1 086 63 944 3 576 2 008 08 987 2 537 3,G8 

974 17 481 1 797 104 37 951 1 026 2,7(} 

5 290 43 722 10 054 632 125 563 5 997 4,7B 

27 475 408 359 U 070 8 986 903 266• 27 420 3,0( 

21 721 302 409 37 514 li 351 743 298 23 747 3,19 

38 806 219 197 27 652 2 849 430 758 20 227 4,70 

36 BJJ 199 SOS 24 824 2 580 381 805 18 096 4,74 
20 581 09 082 79 503 26 116 1126 449 68 305 6,06• 

7 004 
329 

8 080 
12 364 

9 627 
670 

1 220 
1 805 
1 641 

17 772 

11146 
318 
t,;',J 

68 694 
25 918 

201140 
343 470 
80 973 
30 505 
t3 726 
17 271 
11 775 

226 589 

35 106 
18 555 
20 26ö 

11971 
1729 

55 282 
52 095 
U 184 
8758 
6 780 
2 968 
2 318 

37 294 

15 705 
1426 
3 8!f 

1 478 
246 

75 
1 299 
1 222 

4H 
336 

46 

3 004 

166 
749 

61 

213 635 
36 740 

630 230 
514 325 
180 565 
78 708 
73 940 
52 436 
30 191 

09508 

10 238 
1322 

48 976 
32 255 

9 470 
4 251 
4 317 
1 498 
1 686 

23 162 

4,7/J 
3,60 
7,77 
6,27 
5,24 
5,40 
5,84 
2,86 
5,58 
5J5 

144 663 10 540 7 ,2/J 
27 546 941 3,42 
43 00) 2 252 5,2! 

60 010 153 H6 79 891 67 957 515 63 229 6,60 
294 899 5 529 281 117 169 3 372 1 262 479 78 750 6,~4 

6 217 127 929 6 822 
249 969 5 359 637 103 266 
244 679 159 882 9 431 

388 
908 

86 587 4 757 5 4g 
998 807 70 181 7'.6,3 
130 597 5 543 4 ,24 

36 469 23 486 3 427 1686 140 211 1688 1,W 

315 10 800 500 199 9 350 104 1,75 

2 800 594 795 14 408 2 342 137 484 8 393 6,10 
30 781 305 269 H 448 2 163 1 038 605 30 i82 2,93 

li 926 
2 064 

17 419 

9 124 

2 580 

175 189 
25 376 

101 469 
5 

15 530 

1186 

3 288 
2510 

34273 

(549 

195 

678 
837 
613 

1 
2 174 

510 

213 499 
53 728 

752 469 
120 

59 778 

7 015 

1 902 0,89 
1320 2 ,46 

26 165 3,48 

2 807 4,70 

112 1,60 

b) Filmvorftihrung . . . . . . 1 267 - 1 - 37 79 O - 267 
XXV. Sonstige Ges_el_ls_c_h_a_lt_e_n_ .. _._.-'-_2_8..,_ __ 11_65_3..,_ __ --'--__ 1 _5_41..,_ __ 2_8...,__ ___ 9_3_9..,_ __ 1_7_0_5-'---3_0_8..;__2_3_1,.__1_1_6_53-'--__ 1_13__,___oc.,9_7 

Zusammen 11 ) 2613110 799 741 l 82 75211528 8641141 3551 ') 667 591 I 9 631 581 f 649 5591118 219110 439 872 IH7 7901 4,29 
1) Außerdem 133 ge!Leinnutzige Gesellschaften und Gesellschaften mit Rnt enbaup!licht mit 60 174 000 f!/ll Aktienkapital. - 1 ) Darunter: 

206 248 000 , :: Hypotl.ekenpfandbiiefe, 36 962 000 ·i!.Jc Kommunalobligatior.en u, 67 000. 7/Ji, Kleinbahn-Sd.nldverschr. d. Hypothekenbanken. 

2* 
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Abschluß-Bilanzen 1924/25 der „Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften". 
U1\'I-

Zahl Be- Divi- denden-
Einge- Ge- amten- Schuldver- Div!- summe 

der Echte schrei- denden- 1m Ver-zahltes nuß- und So,istige Ver- den-Ge- Reser- Ar- bungen u, Gewinn berech- hältnls Gewerbegruppen Aktien- schei- Hypo- Selrnlden lust den- .um dlvi-seil- ven beiter- tigtes kapital ne fonds theken summe dende-
schaf- Kapital berech-
ten tlg1en 

in 1000 {1/Jl 
Kapital 

,H 
I. Land- u. Forstwirtschaft, l 

1 

1 G trtnerei u. Tierzucht . 33 33 732 - 1843 25 8 203 9 883 501 1173 
33 6421 204 0,61 

II. Fischerei (a. Fischzucht) .. 
16 100 III. Bergbau, Salin., Torfgr .... 51 383 624 - 23 274 - 39 756 1259 3603 383 487 639 0,17 darunter: 

1. Gew. v. Steiukohlen ... 5 33 580 - 4124 - 478 9 003 6 1697 33 5SIJ - -( einschl. Kok. u. Brikett-
fabriken) 

936 2. Gew. v. Braunkohlen . 21 14 818 - 1042 - 3 869 834 1528 14 81S 608 4,10 (einschl. BrikettfalJrik.) 
16 782 14 686 3. KaliberglJau 1 320 000 - - 23 031 327 - 320 000 - -IIIa. ~lit Bergb. verb. Untern ... 25 292 036 - 36 499 1869 12 908 219 290 9147 8 852 264 037 4 004 1,52 

darunter: 
9 191 Bergbau u. Eisenind ..... 6 155 482 - 25139 815 90 189 5 846 2 964 152 482 2 000 1,31 IV. Industrie d. Steine u. Erden 20.i 92 403 - 7 522 58 2 705 39 233 4903 3 054 91 297 2 083 2,28 (einschl. Verarbeitung) 

4 283 983 V. Eisen- u. Metallgewinnung . 56 67 396 - 8 47 796 1465 2 157 67 302 524 0,78 
darunter: 

1. Großeisenindustrie .... 18 22 60-5 - 1394 - 192 14821 558 1045 22 605 78 0,35 
(einschl. Eisengießereien) 

27 33 641 2 288 139 26 095 2. 1letallhütten usw ..... - - 898 281 33 547 446 1,33 
(einschl. Metallgieß. auß. 
Eisen u. Stahl) 

Va. Mit Eisen- u. Metallgew. ver-
bundene Werke ......... 16 63192 - 11004 -

( Gr. V v-erb. mit Betr. 
518 37 495 t 692 753 63 192 1 860 2,94 

aus Gr. VI u. VII) 
VI. Herst. V. Eisen·, Stahl- u. 

Metallwaren ....... , .... 186 107 ;;34 - 9 647 654 2 689 76 528 5 373 3 912 10, 465 2 300 2,a 
VII. Jfasch.-, App.-, Fahrz.- u. 

Schiffüau . . . . . . . . . . . . . . 420 268 760 1 24 095 835 16 056 195 101 13 187 13502 265 533 6 266 2,36 
darunter: J\Iasch.- n. App.-

U 523 Bau (a. Eisenbau) ....... 336 197 195 1 16 595 809 127 121 10 001 8329 195 190 4 567 2,34 
VIII. Elektrotechn. Ind.,Feinmech 

2 581 u. Optik ............... 174 105 363 - 9600 146 75 402 11816 31'12 98 569 4 269 4,33 
darunter: 

1 612 Elektrotechn. Industrie .. 118 77 592 - 7 270 141 60 545 10 731 2 908 70 796 4 137 5,84 
IX. Chemische Industrie , .. , ... 281 147 379 - 12 736 73 3 875 103 767 4 791 6 877 147 355 2 054 1,39 

darunter: 
1. Chemische Großind. 7 2 531 - 122 10 - 1497 35 134 2 531 - -
2. Ind. d. Dlingemittel. .. 1 20 000 - 2000 - - 11 804 81 - 20 000 - -3. FarlJenindustrie 34 10 014 - 809 - 102 5 680 409 830 10 014 192 1,92 

X. Textilindustrie ............ 322 206 009 - 17 067 1118 4 811 226 157 21325 3501 202 690 8 316 4,10 
XI. Papierind. u. Vervielf:ilt.-Gw. 163 81189 45 6 620 1 927 3 520 41185 6 884 3 277 80 998 3 981 4,91 

XII. Leder- u. Linoleumindustrie 60 37 801 85 3 702 412 1 625 26 689 3 563 1170 37 600 1 678 4,46 
XIII. Kautschuk- u. Asbestind .... 16 6 330 - 455 2 102 4 519 117 271 6 330 48 0,76 
XIV. Holz- u. Schnitzstoff-Gew .. 206 61 493 7 7 356 47 1 713 47 825 2 957 4 324 60 55, 1182 1,95 

XV. )lusikinstr. u. Spielw.-Ind .. 41 11 686 - 899 4 1 049 9 493 893 651 11 686 539 4,61 
XVI. Nahr.- u. Genußm.-Gew .... 371 187 775 335 15 488 306 8 336 227 956 14107 9 808 181 878 6 054 3,33 

darunter: 

X 

304 Brauereien u. l\lälzereien . 24 10 492 - 721 -- 4 968 1190 6 10 492 567 5,40 
XVII. Bekleidungsgewerbe ........ 186 85 627 - 7 i)17 540 2 611 89 072 11174 2 700 84 844 3 519 4,15 
VIII. Baugewerbe .............. 108 100 039 - 9 231 30 2 281 45 763 5 799 1499 96 139 3 972 4,13 
XIX. Wass.-, Gas- u. Elektr.-Gcw. 

11 781 408 44 792 u. -ver-orgung .......... 63 153 812 - 132 925 16 013 538 148 752 G 097 4,10 
XX. Handelsgewerbe ........... 1745 606 567 - 79 077 950 247 322 1 443 831 50 265 14 253 598 946 23 310 3,89 rlarunter: 

1. ,varenh. einschl. Buchh. 
8 856 u. Verlag-;gewerhe .... 615 174 020 - 24 587 205 28J 245 18 46S 683J 171 791 6 992 4,07 

2. Banken ·u. sonst. Geldh. 311 309 906 - 38 843 689 180 278 1 073 421 27146 2 254 304 789 14 474 4,75 
davon. Hypothekenh ... 5 5 609 - 14 - 144 421 - 2130 - 5 609 907 16,17 

3. Grundstucksges. u. 
50 659 -verwaltungen ........ 611 75 406 - 11051 - 23 2,37 1320 3 828 75 3Ci 515 0,68 

4. Hilfsgew. d. Handels 
(anch Rechtsberatung u. 

165 36 279 3 522 56 4 205 57 294 2 778 Interessenvertretung) .. - 987 36 049 927 2,57 
5. Filmverleihung n. -vcrk. 1 805 - 75 - - 451 99 - 805 81 10,06 

XXI. Versicherungswesen ······· 163 45 098 - 6 557 735 1 012 110 940 6 079 587 41 592 2 443 5,87 
XXII. Verkehrswesen ............ 53 66 509 - 5506 200 4706 30 397 2251 1171 65 748 l 616 2,46 

Uarunter: 
1 569 1. See- u. Küstenschiffahrt 17 3 926 - 607 - 5 109 14 766 ,3 809 10 0,26 

2. Binnenschiffahrt ...... 6 11 516 - 1225 - 632 2 P68 201 86 11 516 100 0,87 
3. Voll-,Klein- u.Straßenb. 10 16 321 - ;:97 - - 6 382 J9') 8 16 321 23 0,14 
4. Luftverkehr ....... 2 .J 412 - - - - /j 784 :J l[IS 3 412 - -XXIII. Gast-u. Schankwirtsch.-Gew. 38 20 740 - 3 076 - 2 158 5 902 176 726 20 718 46 0,22 

XXIV. Theater-, Musik-, Sport- u. 
Schaustellt1r,,s,gewerbe . , . 53 63 8~9 - 16535 - 18 245 35 630 4 977 992 63 orn 3 227 5,12 

darunter: 
a) Filmaufnahme, auch n1it 

39 59132 15 944 JG 943 34 522 4512 Filmverleihung verbund. - - 872 58 322 3 035 5,20 
b) Filmvorführnug ...... 3 710 - 67 - 206 571 27 11 710 24 3,38 

XXY. Sonstige Gesellschaften .... 19 9 567 - 296 - 641 5 321 533 390 9 526 302 3,17 
1 ' r 9 9 9 " Zt1sammen /)50531 3305490/ 473 1 3311661 103471 )411oLI 33-7856] 20L77]93~58 l 3232902190533J 2,80 

') Außerdem 36 gemeinnut,ige Gesellschaften mit 4 821 000 .-ii.J/, Aktienkapital. - ') Davon 12 969 000 8///, Hypothekenpfandbriefe 
t1nd 94 HO 000 1/i/ Roggenrentenbriefe der HypothekenlJanken. 



Gewerbegruppen 
'.ahlde: 

1::tll-
L]1:l:e 

I/11. Land- u. For•twirtschaft, . 
Gärtnerei u. Tierzucht \ 

Fischerei (a. Fischzucht) 1 
III. Bergbau, Bai., 'forfgrab. 

darunter: 
1. Gew. v. Steinkohl. 

(einschl. Kok. u. ßrl• 
kettfabrlken) 

2. Gew. v. Braunkohl. 
(einschl. Brikettfabr. 

3. Kalibergbau 
Ula. l\Iit Bergh. verb. Untern. 

dar .. Bergb. u.Eisenind. 
IV. Ind. d. Steine u. Erden. 

(einschl. Verarb.) 
v. Eisen- n. Metallgew .... 

darunter: 
1. Großeisenindustrie . 

(einschl. Eisengleß.) 
2. Metallhütten usw .. 

(einschl. Metallgieß. 
auß. "Elsen u. Stahl) 

Va. Mit Eisen- u. Metallgew. 
verbundene Werke 
( Gr. Vverb. mitBetrieb. 
aus Gr. VI u. VII) 

YI. Herst. v. Elsen-, Stahl· u. 
J\Ietallwaren 

VII. Masch.·, App.·, Fahrz .. 
u. Schiffbau ........ 

darunter: Masch.-u.App.-
Bau (auch Eisenbau) 

YI1I. Elektrotechn. lnd., Fein-
mechan!k u. Optik .. 

dar. · Elektrotcchn. Ind. 
IX. Chemische Industrie ... 

darunter: 
1. Chemische Großlnd. 
2. Ind. d. Düngemittel 
3. Farbenindustrie ... 

X. Textilindustrie ......... 
XI. Paplerind. u. Vervielfält.-

Gewerbe ........... 
XII. Leder- u. L\noleumlnd .. 

XIII. Kautschuk· u. Asbest!nd. 
XIV. Holz- u. Schnitzst.-Gew. 
XV. Musikinstr. u. Splelw.Ind. 

XVI. Nahr.- u. Genußm.-Gew. 
dar. Brauerei. u.Malzerel 

XVII. Bekleidun~sgewerbe 
X VIII. Baugewerbe ........... 

XIX. Wass.-, Gas- u. Eie ktr .• 
Gew. u. ~versorgung 

XX. Handelsgewerbe ....... 
darunter: 

1. Warenh. einschl. 
Buc1lh. u.Yerlagsgw. 

2. Banken u. sonst. 
Geldhandel. ....... 
davon: Hypotheken-

banken ......... 
3. <trundstücksges. u. 

-verwaltungen ..... 
4. Hilfsgew. d. Hand. 

(auch Reuht~ber. u. 
Interessenvertret.) 

5. FilmverWh.u.-verk. 
XXI. Versicherungs,vesen • , .. 
· XII. Verkehrswesen ......... X 

X 

X 

darunter: 1 1. See- u. Küstenschiff. 
2. Binnenschiffahrt .. 
3. Yoll-, Klem- und 

Straßenbahnen ... 
i. Ln!tverkehr ...... 

XIII. Gast- u. Schankwlrtsch.· 
Gewerbe ··········· XIV. Theater-, Musik-, Sport-
u. Brhaustell.- Uewerbe 

darunter: 
a) Filmaufn. wrb. mit 

Filmverleih .....•.. 
b) Fllm..-orführung ... 

XXV. Sonst. Gesellschaften ... 

23 

78 

u 

34 

17 
39 
15 

184 

58 

41 

15 

17 

56 

254 
:!18 

61 
42 

131 

21 
11 
20 

206 

107 
23 
20 
35 
12 

245 
9:! 
15 
25 

129 
430 

39 

199 

30 

148 
24 

-
100 
277 

39 
37 

18i 
1 

37 

23 

-
1 

28 
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Reichsmarkeröffnungs-Bilanzen 1924. 
„Vor kriegsgesell schatten H ,,Kriegs- und Nachkriegsgesellschaften" 

Eiuge- Ge- B \ Schuld- Einge-
, "\ Echte li; Schuld- Sonstige Echte e-am- ver- Sonstige 

zahltes nuß- ten- u. sehrd- Zar! df: zahlt es 
~-=1R 

' -€ verschrei 
Reser- -~r· 1 bung. u Schul- ~~ ~ung. l!n Schul-

Aktien· schei- Gesell Aktien- i::::: ~ eser-,,_.: Hypo-
kapital ven beiter- Hypo· den kapital r!i ~ ven :'äf:" den 

ne fonds theken , ,chafier ;;:~ theken 
In 1000 fl/1(. In 10110 ß/J(, 

21 525 - 2 040 - 33 1648 33 33 6561- . 1 517 25 8 046 2 90a 

975 568 33 (00 122 687 3 316 27 224 131358 51 382 713 - 22 896 - 1 230 13 86, 

352 908 - 58624 1153 7 549 47 776 [ 33 [80 - 3 749 - 482 3328 

324 806 33 400 41127 1 922 1S 948 39 967 21 14802 - 1 043 - 748 1 OH 

6 838 168 541 - 16 539 201 6 087 30201 1 320 000 - 16 782 - -
1 282 118 18500 192 474 6 807 37 178 446 417 25 284 153 - 36 425 2125 9 323 162 724 

869 057 - 149 857 3 918 28 553 337 512 6 147 607 - 25 066 1072 8 521 61121 
389 835 1321 34 632 1 010 6 618 46 959 205 89 616 - 7 385 50 829 13 319 

313 206 - 56 601 2 072 4 285 156 376 56 67 04, - 4. 272 7 34.9 25 787 

241 748 - 47 836 912 3 127 122 868 18 22607 - 1 383 - 162 4210 

68 979 - 7 765 1160 805 30208 27 33 5051 - 2 288 - 139 17 812 

S7 9,7 2, 6193 700 677 . 8 334 16 63 184 - 11 002 - 624 3,291 

126 061 - 24 716 1182 2 397 20 885 186 104 960 - 9 705 596 1 632 38 745 

899 024 12 922 108 828 11 216 18 039 246 010 420 263 204 158 23 921 668 5 160 86028 
737 783 12 887 89 408 10 319 14 768 180 835 336 193 071 158 16 469 646 i 174 63 882 

550 487 10 82 663 7 479 37 746 158 247 174 103 357 - 9 588 136 1186 40 339 
499 886 10 73 7:13 6 979 36 895 149 212 118 75 947 - 7 261 126 792 34064 

1 140 578 4200 153 812 49 265 18 284 260119 281 145 365 - 12 779 63 1 766 62 943 

213 622 - 17 500 8 900 6 "" 39 365 7 2 357 - 122 10 - 951 '" 36 740 - 3 281 100 63J 1410,1 1 20000 - 2 000 - - 6 348 
629 359 - 101 248 38 553 8 404 125 363 34 9 762 - 831 - 71 1305 
513 026 1611 56 610 7 945 11 912 204 031 322 201 933 - 16 410 793 2 418 112 399 

182 951 382 21492 970 8 030 38178 163 80 779 45 6 588 446 3 487 18183 
78 761 - 2 832 175 573 22 293 60 37 595 - 3 700 314 271' 11988 
74 526 - 9 194 86 1 151 15 580 16 6120 - 455 2 103 1759 
53 467 - 3 344 353 1 551 8119 206 59 921 7 6 859 47 638 16 751 
29 325 - 5 016 104 531 5 S21 41 11485 - 869 4 619 4414 

462 276 360 38 292 2 274 16 111 128 445 371 179 768 - 15 082 177 2 428 107 859 
155 538 - 16164 1 340 9 783 17 866 24 10 411 - 721 - 300 151/i 
25 616 - 3 767 203 257 9 968 186 84 895 - 7 005 452 1 096 33 751 
,5 530 - (241 930 694 8 65J 108 97 819 - 9 229 40 611 1277~ 

913 305 - 100 756 6 417 62 872 103 980 63 149 300 - 11 782 255 42 410 50887 
1 267 838 9 304 028 11 035 278 564 2 174 210 1745 549 978 - 70 843 553 87 799 286 381 

86 545 9 9060 572 4 423 65 303 615 166 356 - 23 850 116 6 589 132 652 

1 003 293 - 275 933 10 191 245 099 2 085 7J7 311 264285 - 32 486 386 44 436 124291 

]St 146 - 31687 2 258 241 500 53 410 5 l 306 - 14 - 39 476 650 

140 310 - J/j 612 161 26 829 16 91.1 611 74210 - 10 160 - 33 104 10552 
9 288 - 651 - 373 3 513 165 34669 - 3 27J 51 3 272 14 967 

- - - - - - 1 80.5 - 71 - - -
127 970 - 48 400 72 3 075 459 460 163 35 628 - 6 879 1017 411 48147 

1 044 024 - 113 095 9 331 28 756 21S389 52 65 415 - 5 352 200 1555 12137 

203 ~71 - 35 849 - 4 206 126 ?94 17 3 809 - 453 - 662 2 476 
53 7tS - 6 203 53 1 691 13 375 6 11516 - 1 225 - 719 1698 

767 016 - 69 .166 9 148 17 1~2 71: 795 10 16 321 - 297 - - 5041 
120 - - - - 2 2 3 075 - - - - 161 

65 756 10 560 10 365 - 6 67S 8 674 38 20 682 - 1 857 - 1 939 4 S25 

7 015 - 900 22 852 • 669 53 62 563 - 16 515 - 916 11745 

- - - - - - 39 57 866 - 15 9211 - 636 11598 
21/7 - 1 - 371 36 3 710 - 67 - 159 23 

10 760 - 1512 20 590 550 19 9 510 - 265 - '13 1157 
Zusammen[ 1)2613[ 10 638 495[ 83 299[1508 490[122 974[ ')573 678 [4 880 9041')5053 IS 190 646[ 210\ 318 18017970[ ')177159[ 1205 604 

1 ) Außerdem· 1:3:> gemeinnutz. Geseilsch. u. Gesellsch. mit Rubenba11pllicht mit 60 269 000 ,1,// Akt.-Kap. - 2) Darunter· 216 117 000 _,//6 
Hypothenpfandbnefe und '.?.5 3i7 000 ßfl Kommunalouligationen der Hypothekenb~nken. - ') Außerdem: 36 gemelnnut,. Gesellsch. mit 
4 233 0'10 c!/f( Akt.-Kap. - ') Darunter: 6 672 000 ,~li Hypothekenpfandbriefe und 3~ so, 000 -N Roggenrentenbrle!e der Hypothekenbanken. 
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Die Geschäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 192i/25 
bei einigen wichtigen Uewerbegruppen. 

Div. berech-1 Echte 

1 

Eigen-

1 

Ge-

1 

Ver- 6ewlnn / Verlust Divi-
Anzahl tigt. Aktien- Re- denden-

kapital winn Just Gewerbegruppe der kapital serven in vH des summe 
Eigen- in Geselisch. in 1000 llllt kapitals 1000illl' 

III f::kllincu 
1 

145 762 1397167 44 091 14 591 3,2 1,0 29 010 Rm·gU,tn, n. 'I'orfgrilLerei U9 1 251403 
III a _l\Iit ßprgb. Yt.·rlnm<l. lTntl'rn. .. ,! 64 1f>75439 231 508 1 806 947 29 885 41 471 1,7 2,3 13 070 

V Eisen- n. ::\.Ieta11ge,~·· ....... · / !14 380 719 64 58G 445 305 11438 17 9(;9 2,6 4,0 7 363 
VII }fao::.ch.-, App.- u. :E ahrz.-Bau ... , 674 1168 799 134 712 1 303 5!1 57 257 22 488 '" 1,7 33 686 

VIII Ekktr. Jn,1, }'eimnech. n. Op~ik . ) 235 5~9 327 H2 564 621 891 39 468 6 461 6,3 1,0 24 496 
IX ~'hen.1i_sche Ir_itlnstrie ....... , / 412 1273804 165 857 1439 661 84 294 32 993 6,9 2,3 70 359 
X rextllmdn<Stne . . ....... 528 717015 75 324 792 339 73 4~0 4 800 9,3 0,6 40 571 

XVI Nahr.- u. Gennßmittel~ew ... · [ 616 631 386 55 325 686 711 51 401 12 812 7,4 1,9 29 216 
XIX 1Ya~s -,Ga"l-11.ElPktr.-Uew. n.-Yers. 192 1 106 267 113 516 1219 783 95 934 C05 7,9 0,1 69 326 
XX 1. "'arenhandel ............ i 6J.t 258 378 33 647 292 025 25 290 7 221 8,7 2,5 11 749 
XX 2. ~an~en u. sonst. Geldhandel ... 

1 

510 1 303 596 318 224 l 621 820 130 412 3 162 8,0 0,2 84 655 
XXI "\ erswherung.:n,·escn .... , ... 263 179 076 56 957 236 033 20 487 2 929 8,7 1,2 10 836 

XXII Yerkehr,-wesen ........... 329 1104 353 121 ~09 1225 562 43 699 3 334 3,6 0,3 32 098 

Divi-
den-
de 

'!, 
2,3 
0,8 
1,9 
2,9 
4,6 
5,5 
5,7 
4,6 
6,3 
4,5 
6,5 
6,1 
2,9 

illf1ustrie (8.5 vH), bei den Banken (7.6 vH) und 
den Versicherungsgesellschaften (7,3 vH). 

Der Gewinn der Aktion lt r e, soweit er in Form 
von Dividenden ausgeschüttet wurde, belief sich auf 
63 vH des Gewinns der Gesellschaften, bei den Vor-
kriegsgesellschaften 1924/25 auf 69 vH, 1913/14 auf 
61 vH. Bei den Yorkriegsgesellschaften ist der in 
Reserve oder auf neue Rechnung gestellte Gewinn-

:,wte:il demnach etwas zurückgegangen. Die 
durchschnittliche Dividende betrug 3,9 vH des 
dividendenberechtigten Aktienkapitals. Bezogen auf 
die dividendenzahlenden Gesellschaften allein betrug 
sie 7,4 vH des dividendenbeziehenden Kapitals. Er-
heblich unter dem Durchschnitt blieb sie beim Berg-
bau (mit Ausnahme der Braunkohlenwerke), bei der 
Gru9pe der mit Bergbau verbundenen Unternehmun-

DER ANTEIL DER DIVIDENDENZAHLENDEN A.·G. 
AN DER GESAMTZAHL DER A.·G. 

DIE OIVIDENOENZAHLENOEN A.·G. 
NACH DER HÖHE DER AUF DAS STAMMKAPITAL 

NACH KAPITALGRUPPEN IM GESCHÄFTSJAHR 1924/2.5. GEZAHLTEN DIVIDENDE 
Kapitelgruppen 
nach dem emgezahl- Dividendenzahlende Ges 
ten Aktfenkap1tal 1 ---....., 

K . IM GESCHÄFTSJAHR 1924/25 
n:~

1~!1~~R~:~ah!- ZQh! der Gese(!schaft-en mil % Dividende 
tenAKt1enkap1tal s-? 7 6 10-1~ 

bis soooo 

50 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500000- 1Mill. 

1-10Mdl 

io- 25Mdl 

über 25Mdl 
.:lcA 

W u St 26 

0 10 20 30 ~o so 60 10 eo 90 100 
vH 

bis 50 ooo bis 5°/o-Div ~ e-10 

50000 -100000 1-:- = 
100 000- 500 000 f:-_ - : 
500000 -1M1II f:-_. 

1-10Mill f=-
10-25Mill I:_" 

Über25 Mdf f= 
~fi 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 

W u St 26 

Die G es eh äf t serge bnis se nach den Abs chi nß b il a nz en 192!/25 nach Dividendengruppen. 
a) Stammaktien, b) Vorzugsaktien 

100 
vH 

1 

Yon _<lf>n GeRell- t . 1 Divi- / Yon den diYidendenzahlenrlen Gesellschaften verteilten eine Divi-' !Kapital- Ge!';amt- <;c1;ia1ten z_ahlten An- E1nge- J denO.Pn-
gruppe~ nach zahl keine D1ndcn<le zahl 

I 
zahltes !beziehend. ---~--~-'_le_n_d~e_,_·o_n_. ~·-·_· _P_r_oz~e_n_t_~--~-

dem einge- aller I Einge- . . 1 1 1 1 1 1 ( 1 zahlten Kapital Gesell- Zahl zahltes .. Aktienkapital O ') uber O über 5 iiber 7 Uber 8 über 10 I über 15 . b , 
in 1000 il/R. 'echaften d. Ges. Akt.-Kap. der dividendenzahlenden bis 5 bis 7 bis 8 bis 10 bis 15 bis 25 u er 25 

1 1 lin lOOO illftJ Gesellschaften in 1000)71' 1 

bis 50 1 a) 1 862 l 729 33 5681 133 3 5191 3 419 
1 b) 8S 57 254 31 188 182 

50 _ 100 a) 760 622 51 599 138 11 012 1 10 777 
b) SJ 53 568 32 540 481 

100 - 500 1 a) 2 rn1 1 606 431 5,12 585 174 594 165 497 
b) 370 235 4 459 JJ5 2 602 2 5G6 

500 - l 000 1 a) 912 544 408 098 368 281 355 258 767 
b) 2!1 115 4 616 109 4109 3 933 

1000-10 000 1 a) 1 716 710 1 904 094 1 006 2 973 282 2 640 909 
b) 718 226 33 :!67 492 71 068 70 355 

10 000-25 000 1 a) i.1.9 « I 653 s12 105 1 660 256 l 349 150 1 
b) 77 171 32 126 60 34 783 32 912 

über 25 000 1 tj 76 26 2 114 241 50 i 3 110 630 2 583 340 1 
40 U 21 078 :!6 8,1 882 75 307 

-
1 e t j a) 7 666 j 5 281 1 5 597 OH 12 3Ho / 8 214 648 [ 7 011 859 1 
nsg sam b)l 002 717 1 96 397 885 197 172 185 796 

2 
3 
1 
3 

16 
4 

72 
17 
86 
J!2 
12 

2 
4 
3 

193 
54 

27 
4 

33 

' 198 
28 

150 
57 

288 
55 
20 
12 
8 
9 

724 
169 

1 

1 

1 

13 
7 

18 
6 

107 
53 
49 
8 

229 
282 

23 
40 
12 

9 
451 
404 

1 

1 

8 -
22 
2 

69 
15 
62 
16 

165 
46 
27 
3 

16 
3 

369 
85 

1 

1 

M 
12 
40 

8 
131 

21 
29 
8 

159 
49 
18 

1 
10 

1 
441 
100 

1 

1 

J1 
J 

12 
6 

43 
12 

6 
3 

67 
32 
4 
2 

-
1 

143 
59 

1 

1 

7 
2 
8 
2 

16 
2 

-
-
11 

4 
l 

-
-
-
4H 
10 

1 

1 

11 
-

4 
2 
5 

-
-
-

1 
2 

-
-
-
-
21 

4 
1) Hierunter ,•rerden hVlche Gesellschaften aufgeführt, bei denen nur auf eine von z,,·ei vorhandent>n Aktiengattungen Dividende ge-

zablt wird. 



ZAHL UND STAMMAKTIENKAPITAL 
DER DIVIDENDENZAHLENOEN 

UND DER NICHT DIVIDENDENZAHLENDEN A.•G. 
im Geschäftsjahr 1924/25 

ZAHL DER GESELLSCHAFTEN EINCEZAH!JE:S AKTIENKAPITAL 

WuSt2& 

gen und bei der Industrie der Eisen- und }.!etall-
gewinnung. Sie überschritt den Dmchschnitt be-
t!·iichtlich in der chemischen und Textil-Indu,trie, bei 
Elektrizitätswerken uncl Danken. Die Yorkrieg;;-
gPsellschaften wei;;en eine Durchschnittsclivütende 
von 4,3 vH auf. 1913/14 betrug ihre Dividenrle im 
Durchschnitt 8..! vH (uncl war am höchsten in cler 
chemischen Industrie uml im Bergbau). Die Kriegs-

375 

und Nachkriegsgesellschaften zahlten eine Durch-
schnittsdividende von 2,8 v H. Die Erklärung für 
diesen Unterschied dürfte darin lieg·en, daß die Vor-
kriegsgesellschaften schon eine Auslese der bedeu-
tenderen Unternehmungen darstellen. 

Die Verteilung der Dividende auf die Kapital-
und Dividendengruppen veranschaulicht die untere 
übersieht auf S. 374. Unter den diviclenden-
losen Gesellschaften sinrl am stärkRten clie Gesell-
schaften mit einem Kapital unter 50 000 ,JLtt ver-
treten. Die mittelgroßen Gesefüchaften (500000 .JUt 
his 10 l\Iill. JUi) sincl am stärksten mit Dividenden 
bis zu 5 vH beteiligt. In den Gruppen von 5 hi, zu 10vH 
Dividende steigt clann cler 1\nt0il rler großen GeRell-
~chaften mit ihrer au,gleichPnrlen Divicknrlenpolitik, 
in <len Gruppen der höchsten Divitlenckn treten 1viecler 
die kleinerrn GeRellschaften hervor. Hirr handelt es 
$ich teilweise um außergewiihnliche Fälle. z. B. um 
eine Grumbtücbgesellschaft mit einmaligem großen 
Gewinn, um eine Geselschaft, deren Gewinn nicht 
als Dividende zur AusRchüttung kam, sondern ge-
schlossen an eine Hol<linggesells,chaft abgefühai 
wurde u. ä. Der absolnte Betrag der ausgez:1hlten 
Diviclende stellte sich bei den YorkriegsgesellschaHen 
HJ13/1--.l auf 0,97 Millianlen Jt, H12--.l/25 auf 
0,--15 :Milliarden J'lJ{, er ist also um 53.5 v H gesunken. 

Die Deutsche Reichsbahn nach den Ergebnissen der gewerblichen 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 

Bei der gewerblichen Betriebszählung vom 
Hi. Juni HJ:?5 wurden zum ersten Male auch die 
großen staatlichen Yerkehrrnnstalten - Heichsbahn 
uml Reichspost - mit in den Bereich <ler Zählung 
einlJezogen. Damit i;;t ein wesentlicher Mangel, der 
üen früheren Betriehszählungen vom Standpunkt der 
umfassenden volbwirtschaftlit-hen Inventurauf-
nahme aus anhaftete, beseitigt. ·wie wichtig <lies an-
geoichts cler hervorragemlen volk~wirtschaftlichcn Be-
deutung der großen staatlichen Verkehrsanstalten i,st, 
erhellt z.B. aus der Tatsache, daß clie im Jahre Hl25 
bei cler Deutschen Reichsbahn ermittelte installierte 
Motorenleistung von rund 27,3 :Millionen PS beinahe 
den dreifachen Betrag cler bei der gewerblichen Be-
triebszählung von 1907 fe~tgestellten Motoren-
leistung der gesamten übrigen deutschen Wirtschaft 
ausmacht. 

Die ErhPbung für die heiclen großen Verkehrsanstalten 
,1es Reichs wurde zum gleichen Termin wie die allgemeine 
Berufs- uncl Betriebszahlung durchgeführt, jedoch nicht 
mit dem sonst angewandten einheitlichen Gewerhehogen, 
wnclern mit besonderen Yordrucken (,,Betriebskarten''), 
die zwar nach gleil'hen Grurnhittzcn wie füe allgemeinPn 
(,ewerliebogen aufgchaut. waren, aber dPr besonderen 
Eigenart der RPiehshahn einerseits, der Reichspost 
am1nerseits angepaßt waren. 

Die ausgdtillten Yonlruckc für die heirlen großen Ver-
kehrsanstalten wurden vom Statistischen Reichsamt ein-
heitlich bearheitet1). Die Ergclmisse für die Deutsche 

1 ) Im iiliri~1•n f'rf"lgt c1iP .\ufherl'itung 1lf'-. lTrm:ltPrial.-, (lt'r 
Volk:-.-. Hernf,..,_ nrnl He-tl'i1•hHzälllung ~tn111l-..atzli<'h (il. h. alq.?:l'Sl•hen 
10n dt•n Lawfrrn Oldf'nl)11rg, Anhalt, MPcklPnbnrg-Stn·li1:z un1l 
,i...:.{'hanmlrnr~-Li1JJH', fm wl'lc•ht> 1la..; ~tafr,,ti,,,(..'he Hrll'h-.a1nt di.C' U(•-
arhe1tnng l1e<..ori.;t) hf'1 tl(•n :.rn ... tarnliµE·n Rtati.<,t1-;ehrn Lantlr:-.äwtPru. 
Dil' Bc::n·li<'itung 111•r grnndlf-'Cl'11(\<'1l H::rnpttaU<'ll<'n -.,owoh.l -fnr <'lie 
J\prnfi-zahlnng, als :uwh fl!l' ilif' lantlwirt...:diaft1iC'11r nrnl dir w·wcrh-
,il'li.e BetrieU::-zah1uug ,..,t in den 1.nl'i.-,ten Lanrlern &ln,·f::nt fort-

Reichs h ahn wenlen auszugsweise nachstehen<l ver-
öffentlicht, rlie Ergebnisse fiir die Rc·ithspost werden 
nach Abschluß der irn Gang hcfimlliclwn Prüfung eben-
falls in f'i1wr cler nächsten Nummern dieser Zeitschrift 
veröffentlicht werden. 

Eine der Hauptschwierigkeiten bei der Erhebung der 
Reiehsbalm lag in der Fe,ststcllnng der Zäh 1 ein h e i t. 
BPi der gewerblichen Betrieh,zahlung galt als Erhebungs-
<'inheit jede örtlich getrrnnte Niedcrlas,sung, Betriebs-
;, t::i tte u11<l llgl. 

D,i rlie Erhebung einer8eit;; an die Betrieh,organi-
sation der Reichsbahn angqiaßt, arnlererseits aber nach 
Möglichkeit an dem Prin-zip der örtlichen Zähkinhdt 
febtgl·halten werden mußte, wurde bestimmt, daß llie 
einzelnen Betriehsstellcn der Rdehsbahn, d. h. also die 
HauptYcrwaltung, die GruppenYerwaltung Bayern, die 
zentr:ilen Ämter, das Eisenbahnzentralamt, jede Reichsbahn-
direktion als solche, jedes Amt (In,pcktion), jedes Aus-

gi:':--Chritt('n, daß i.hre Erg1?hnh.se ln 1\l'n näd1stcn Monaten znr Ver-
füp;nng ..... t<•lH•n werden. Uif',-;C 'J\•ilPrgehni-.:-,e wC'rflen alsilann für 
1lic' betrr-tfeU1l1•n La111lf'1· - wenig;,,tr,u;,, an-.,zug;,,,wei-.c - uu)gehend 
in die .... er ZPit<..l'luift l1Pkanntg-Pp;clJ1·n Wf'r1hm. 

Die :Fra1-;e üei· l<'ertig.-.t(•llnng fl<'r uesamkn R f' i r h s erg<'hni ... -.e 
<ler Urrnf.'-(zahlnngo. tler lan,lwirt;,,,CliaftlklH·n nn,l d('1' gewrrlJlichrn 
l\ptrieh:..,zahlnng h:.mg-t clavon nh, waun (1ieje,nigpn Lan,1er, iYelc•he 
naeh Art un,l Umfang <lf'r Zahlung mit rlcn tn('i:-:ten R,·lrn iPrigkeitPn 
zu rechne1l haben, ihre ErgelJnisse liefern kClnnf'n. Imml'rhin kann 
nach ~.\nffa'-<..Hng ller lH't1•1ligten Rtati-,ti-.(•hf'n Landel-1amh_•r da.mit 
g<'rf'chnct ,ver,lf'n, 1laß 11ic:-:e IIanptc 1 rg-Plmi.-:.-.e im HPrbc.t rl.it'se-; JalH"P-. 
Yorfügl.nn sifül. Di" Zn:--amme-n:-,tl'llnng- flcr R<>ichsergeln1iss1• wir<l 
ab·dann mit cl1•r gr<ißtl'll De-,,ehlPnnig-nng f'rfolgPn 111111 C'llPnfall~ -
7nfüll'h"t an-;.r.ug-s"'f'i'-P - in 1liL•sf't' Zc•iti-,1•ltnft YPrdffl'ntlicht werd(•n. 
Na<'h 1lP111 im l~iuvf'rnPhulf'n mit <len Ht.1.tisti„cllf'n LawlP ... :tmic-.rn 
anfgf'stl'Jltpn Anfhereitnngsplau, iln Yon Anfang an auf grüßt-
m,)gliehe Rec.rhll•nnignng- <11·1· A111l'1tcn tthgf' .... tellt war, i-.t vor-
gmwhen, 1laß 1hc• H~rnptPrl!ehnis.-,e flf's an/3Pror'1entlich umfang-
l'Pi<'liPn nn,l k.01npli.r.iPrtl'n Zalihml!::--wr-1 k" ni('lit nnerhcl>lH'h ra._,,1ier 
al" <lil' Erg1-.J111iss~ 1kr fnth~r"n clrnt-.chPn BPrnfs- tm1l HC'triehR-
7altlnufwn lmrl anc·h 1lC'r cnt"pre('lwndPn ZalilnugPn 0.(•<; ~\n„Iarnle~ 
znr Y C'rfugnng gpqtdlt Wl'l'<kn k.~innen. - Uh('r 11ie lH'l'f'lt-; vor-
lit\LJ,rndl·n vorlanfig-011 Ergehnis.-;e ill'r Yolk-;zählnug vgl .,"rirt-.chaft 
nuil. Sta.ti..::;tik'\ 5. J~ 1(\i5, Nr. 13 nn\1 21, 6. Jg-. 102G, ~r. 5 unü \,, 
fernC'r fion<lerhf'ft 2 nn,l (fa_._ ilen111aehst er ... cheiuendr Ronderhcft :3 
zn ,,\V1rbdiaft un,1 Stafr .. t1k". 



bes,serun~swerk, jede selbständige Bauabteilung usw. für 
die im Bezirk einer politischen Gemeinde liegenden Dienst-
,stellen und Einrichtungen eine besondere Betriebskarte 
auszufüJlen hatten, und daß die auf ein er Karte aufge-
führten Stellen einen einheitlichen Betrieb im Sinne der 
Betriebsstatistik darstellen sollten. Damit ist allerdings 
praktisch in einer Reihe von Fallen von dem Begriff der 
örtlichen Einheit bewußt abgewichen worden, insofern 
namlich, als einerseits die Betriebe verschiedener Dienst-
stellen innerhalb einer politischen Gemeinde zwar oft in 
einer örtlichen Einheit im Sinne der allgemeinen ge,werli-
lichm Betriebszählung Yereinigt sind, im Sinne dieser 
Spezialzahlung aber mehrere Betriebe darstdlcn. Allllfrcr-
seits kommt es ebenso häufig vor, daß verschiedene 
räumlich getrennte Einrichtungen (Blockstellen u. dgl.) au{ 
dner einzigen Betriebskarte Yereinigt sillll. Die Gesamt-
zahl der auf diese Weise ermittelten Betriebe, ftir welche 
Betriebskarten ansgefullt wunlen, beläuft sich n:tch tlcr 
nachstehenden Übersicht auf 11 441. Diese Zahl stimmt 
ungefähr mit der Zahl der in clem Geschäftsbericht dBr 
Deutschen Reichsbahn aufgeführten Stationen im Deut-
schen Reich. die sich auf 11 702 beläuft, überein. Die 
Differenz von 261 Betrieben ist unter anderem darauf 
zurückzuführen, daß versehicclcnc Stationen, so ins-
besorn1ere Vororistationen uml Nehenbalmhöfe, anf einer 
Betriebskarte vereinigt waren, soweit sie dem gleichen 
Betriebsamt, Verkehrsamt uml c1gl. unterstanden. 

\Vas die Ergebnisse c1er Zählung im einzelnen 
anlangt, so ist zunäclrnt die Verteilung der Be -
triebe auf die einzelnen Betriebszweige bemerkem-
wert. Danach entfallen auf 
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lionen (756 000) - d. h. 2,,5 vH. der gesamten männ-
lichen Bevölkerung des Deutschen Reichs - bei 
der Reichsbahn tätig, ein Anteil, den kein anderes 
Wirtschaftsunternehmen aufzuweisen hat und der 
die große Bedeutung der Reichsbahn vor allen 
Dingen auch als Arbeitgeber erkennen läßt. 

Entsprechend seinem Gebietsumfange ist natur-
gemäß in Preußen die Zahl der bei der Reichsballn 
besd1äftigten Personen mit rund 485 000 Personen 
(vgl. folgentle übersieht) am größten. Bemerkens-
\Yert gering ist die Zahl der Reichsbahnbeamten, 
-augestellten und -arbe,iter in Lübeck. Dies hat 
seinen Grund darin, daß im Gebiet der Freien Staclt 
Lübeck fast keine Reichsbahnbetriebe sind, sondern 
der Bahnbetrieb innerhalb des Gebiets Lübeck von 
einer Privateisenbahngesellschaft betrieben wirtl. 

Der Anteil des weihlichen Personals am Gesamt-
personal bei der Reichsbahn betrug nach der Zäh-
lung 1,52 vH. Am größten ist der weibliche, Anteil 
h, Mecklenburg-Strelitz (5,7 vH), am niedrigsten in 
Lübeck, Waldeck, Schaumburg-Lippe, wo überhaupt 
kein weibliches Personal nachgewiesen wird. 

Zieht man noch zur Erläuterung des Personal-
hrst:mdeB der Reichsbahn die Länge der betriebenen 
Strecke heran, so ergibt sich, d.1ß im Durchschnitt 
-- auf das Deutsche Reich berechnet - auf 1 km 
Vollspur- und Schmafapurbalmstrecke 14 männliche 
un<l 0.22 weibliche Personen entfallen. 

Ycrwaltnng ... , . . . . 0,68 vH 
Bahnunterhaltnng, IletrieJJ~· 

Bl·triel,e und Personal dPr })putschen Reichshahn nach 
L ä n d e r n n n ,1 L a n d e 8 t e i l c n. 

uncl Y<,rk<>hrsrhC'U:--t .. 81:1,15 „ 
l\.fas<·ldnrn1lipm,t . . . . . fl,:!1 ,, 
\Yerk~t,dtendit•n:-,t. . . . . 0,:16 .. 

Hinsichtlich der Zahl 
der beschäftigten P e, r -
s o n e n kommt bt'i der 
Reichsbahn ,der Tatsache 
eine besomlere Bedeutung 
zu, daß die Zählung mitten 
in eine Abbauperiode fiel; 
daher stimmt die Zahl 
der am 16. Juni 19:!5 
ermittelten Personen bei 
der Reichsbahn heute nicht 
mehr mit der Zahl der 
tatsächlich beschäftigten 
Pernonen üherein. Insbeson-
uere kann das Ergebnis der 
Zählung. da es sich um 
eine Stichtagserhebung han-
delt,_ nicht mit den einen 
Durch~clmitt darstellellllen 
Jahreszahlen der Deutschen 

Reichsbahn-Gesellschaft 
übereinstimmen. Wie aus 
dem Geschäftsbericht der 
Deutschen Reichsbahn her-
vorgeht, iRt im Laufe des 
,Jahres 1!)25 der Abbau 
bei der Reichsbahn wei-
terhin durchgeführt wor-
den. so daß jetzt nur 
noch runr1 711 000 Per-
sonen beschäftigt sind. Zur 
Zeit der Z!ihlung waren 
noch runr1 l1reiviertel ~Til-

1 
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Auf einen ,,Betrieb" der Reichsbahn kommen im 
Durchschnitt 65 männliche beschäftigte Personen und 
1 weibliche beschäftigte Person. Die Zahl der auf 
einen „Betrieb" entfallenden Personen ist am größten 
in Berlin mit 758 Personen und am kleinsten in 
Waldeck mit rd. 8 Personen. 

Die VerteHung der beschäftigten Personen auf 
die einzelnen Zweige der Eisenbahnverwaltung und 
die Gliederung nach ihrer dienstlichen Stellung ist in 
der folgenden übersieht nachgewiesen. Zu der 
Zahl der Betriebsleiter fat zu bemerken, daß als Be-
triebsleiter nur die Vorsteher der Ämtt'r u. dgl. ge-
zählt worden sind, nicht aber clie einzelnen 
Stationsvorsteher, Bahnhofsvorsteher u. a. 

Hinsichtlich der Verteilung· der beschäftigten Per-
;;onen auf die vier unterschiedenen Betriebszweige 
der Reichsbahn ergibt sich die größte Zahl der be-
cchäftigten Per~onen naturgemäß bei der Po~ition 
.. Bahnunterhaltung und Betriebs- und Y erkehrs-
dienst", in der 451 362 männliche und 7599 ·weibliche 
Personen beschäftigt sind, insgesamt rd. 60,70 vH 
der Gesamtzahl des Reichsbahnpersonals. In de,r 
Positfon .,l\faschinemlienst" sind 20.48 vH, im 
.. Y'i'erkstättendienst·' 15.99 vH und bei der .. Ver-
waltung" 3,33 vH der beschäftigten Pers.onen 
tätig. Der Anteil des Büro- und sonstigen Personals 

DAS PERSONAL DER DEUTSCHEN REICHSBAHN 
NACH BET"RIE.BSZ:WE.IGEN 

am 16 Juni-1925 
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ist am größten bei der Position „Bahnunterhaltung 
und Betriebs- und Verkehrsdienst", während der 
Anteril der Handwerker und Arbeiter aJler Art natur-
gemäß am größten im „Werkstättendienst" ist. Beim 
,.Maschinendienst" hält sich der Anteil des tech-
nischen Beamtendienst verrichtenden Personals und 
des sonstigen Personals, Handwerker und Arbeiter 
aller Art mit 46,20 vH und 47,44 vH etwai die Wage. 

Der Anteil des weiblichen Personals ist mit 
8,65 vH am größten bei der „Verwaltung", und 
zwar sind 7,91 vH des .,Verwaltungs-, Büro- und 
sonstigen Beamtenpersonals" und 26,5 vH der Ab-
teilung ,,Sonstiges Personal, Handwerker und 
,\rbeiter aller Art" weiblichen Geschlechts. Bei den 
letzteren handelt es sich wohl in der Hauptsache um 
Putzfrauen und Scheuerfrauen. Die geringste Zahl 
Yon weiblichen Personen ist begreiflicherwei~e im 
.,W" erkstättendienst" beschäftigt, nämlich nu: 598, 
d. h. 0,51 vH. des hierbei beschäftigten Personals . 

Von den Handwerkern und Arbeitern aller Art 
sowie dem sonstigen Personal der Reichsbahn sind 
4792 männliche und 23 weibliche unter 18 Jahre alt, 
d. h. insgesamt rcl. 0,64 vH. Die Mehrzahl dieser 
Jugendlichen unter 18 Jahren, nämlich 89,35 vH, 
sind als Lehrlinge im Werkstättendienst beschäftigt. 

Cber die Größengliederung der Reichsbahnbetriebe 
gibt die übersieht auf S. 378 Auskunft. Den bei weitem 
größten Anteil haben die Betriebe mit 1 bis 3 Per-
~(·nen, deren Anteil an der Gesamtzahl der Betriebe 
mit 3354 Betrieben und 6068 Personen rd. 29,32 vH 
der Gesamtzahl der Betriebe, aber 11ur 0,8 vII deR 
gesamten Personals ausmacht. Die größte Gesamt-
zahl der beschäftigten Personen jedoch weisen die 
Betriebe der Größenklassen von 51 bis 200 Personen 
auf. Hier sind in 1915 Betrieben 178 929 Personen 
beschäftigt, d. h. rd. 23,66 vH der beschäftigten Per-
sonen. 26 Betriebe gehören der Größenordnung von 
2001 bis 5000 Personen an, und zwar sind in diesen 
Betrieben 64 607 Personen, d. h. 8,55 vH des gesamten 
Personals, l.Jeschäftigt. Die drei größten Betriebe der 
Reichsl.Jahn stellen dar das Reichsbahnausbessernngs-
werk Leinhausen im Kreise Hannover mit 3998 be-
,chäftigten Personen, das E,isenbahnbetriebsamt Kölil 
mit 3283 Personen und das Eisenbalmam,be5serungs-
werk Tempelhof in Berlin mit 3036 beschäftigten 
Personen. 

li".i5 Betriebe der Reichsbahn sirnl Betriebe mit 
0 Personen. Dies besagt lediglich, daß gemäß der 

Das Personal der deut,clien Hticli,1,ahn nach Stellung im Betrieb 
bereits gegebenen Def,ini-
tion des Betriebsbegriffes 
zwar Betriebseinrichtungen 
eines BetriebsamteR oder 
Yerkelu~amt-es in einer 
polit.ischen Gemeinde vor-
handen Rincl, daß aber 
diese „Betriebe" nicht mit 
besoll(lerem Personal aus-
gP,tattet RÜH1. 

und Ueschlecht. 

Dber üie t e c h n i s c h e n 
Betriehsei11rich-

t u n g e 11 der Rei<.' hsbahn 
gibt rlie untere Übersicht 
auf 8. 378 einen kurzen 
tberl.Jlick. Hier i,t zu-
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D i e B e t r i e b e d e r d e u t s c h e n R e i c h s b a h n n a c h A r t u n d G r ö ß e n k 1 a s s e n. 

1 Zahl der Betriebe mit . , . . . • . Personen 
6,samt- beschäf-

0
1

) 11-3 1 4-5 1 6-10 111-50 1 51-200 l 201-500 1501-1000 11001-200012001-5000 Gewerbeart zahl der tigten 
Betriebe Personen Betr. eet•. J Pers., Betr. \!Pers. Betr. J· Pers. Betr. 1 Pers. Betr. 1 Pers. Betr. \ Pers. ~1 Pers. Betr. \ Pers. Betr. l Pers. _1_/_2_ 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

1 1 
1 1 GI Verwaltung ........ 78 25 153 - 21 33 2 9 31 24 131 318 9 1112 71 2 632 "I '"" 8 012 - -

Bahnunterhaltung, Be-
458 961 9 3245 5885 1486111524 2268/ 57 157 1698(54 252 87 60 729 

401 
51 409 13 31597 triebs-u.Verkehrsdlenst 10 200 1090 4868 264181 540 Maschinendienst ..... 1 053 154 822 146 88 150 95 412 108 820 178 4 210 198 22 724 155 49 747 59 40 822 24 31 753 2 4181 

Werkstättendienst .... 110 117 142 - - - - - 1 8 1, 47 10 841 14 4 972 26 18 384 47 64 064 11 28 826 

De)~s~:saR;;c~~b~~~ .. l 11 4411756 078, 1551335416068111s1 l528911598l 12 376,2460161 732lrn151178 9291 440\ 138 891! 139\132 9.1sl 1111155 238126 l 6! 607 

1) Ygl. die textliche Ausführung auf S. 377 unten. 

niichst die Nennleistung der zum Antrieb von 
Arbe i t s maschinen verwandten Primärmotoren, 
d. h. der Wind-, Wasser- und Wärmekraftmaschinen 
einerseits, und der Sekundärmotoren, d. h. der Elektro-
motoren andererseits, nachgewiesen. Nicht mit auf-
geführt ist hierbei die Leistung derjenigen Wind-, 
Wasser- und Wärmekraftmaschinen, die zur Er-
zeugung elektrischer Energie dient und ferner die 
Leistung der Primär- und Sekundärmotoren, die ledig-
lich als Reserve bestimmt sind. Die gesamte' im regel-
mäßigen Betrieb zum Antrieb von Arbeitsmaschinen 
verwandte Nennleistung beträgt hiernach 347 604 PB-

den Elektromotoren eine überragende Bedeutung zu. 
Der Anteil der Verwendung von elektromotorischer 
Kraft bei der Gesamtnennleistung der zum Antrieb 
von Arbeitsmaschinen verwendeten Kraft beträgt 
rd. 96,4 vH. 

D.ie gesamte zum Antrieb von Kraft fahr -
zeugen aller Art verwendete Nennleistung erreicht 
bei der Deutschen Reichsbahn die enorme Höhe von 
27 004 006 PS. Diese Leistung verteilt sich auf 28 405 
Dampflokomotiven, 196 elektrische Lokomotiven, 
593 Triebwagen, 301 mit Explosionsmotoren an-
getriebene, Fahrzeuge und 62 Schiffe. Im Durch-
schnitt weisen die Lokomotiven eine Pferdestärke 
von rd. 900 PS auf. 

Entsprechend der Ausdehnung der Elektrizitäts-
versorgung in den letzten Jahren kommt naturgemäß 

A u s s t a t t u n g d e r D e u t s c h c n R e i c h s b a h 11 m i t m o t o r i s r h e r Kr a f t n 11 d K r a f t f a h 1· z e u g e 11 

aller Art nach LUndern und Landesteilen. 

Länder 

und Landesteile 

Provinz Ostpreußen. . 
Stadt Berlin . 
Provinz Brandenburg . 

Pommern. 
Grenzm. Posen-Wpr. 
Niederschlesien 
Oberschlesien .. 
Sachsen. . . . 
Sehlesw.-Holstein 
Hannover. 
".,..estfalen. 

,, Hf>ssen-Nasi;;au ••• 
Rheinprovinz. . . . 
Hohenzollern .• 
Preußen zui-., 

Nordbavern .. 
Südbayern . 
Pfalz .• 
Bayern zus. 

Sacht:ien 
,vürttemberg 
Baden. 
Thüringen .. 
Hessen .... 
Hamburg, 
Mecklb.-Schwerin . 
Ol<lenlmrg . . . 
Braun,1,1rh1veig •••• 
Anhalt .•. 
Bremen .. 
Lippe. . •.. 
Lübeck. 
Merklb.-Strelitz 
Waldeck. 
Rchaumb.-Lippe . 
Deutsches Reich. 

Lei "t11ng der vorhandC'nen 

zum Antrieb von Arbeit,.,,. 
mase hincn vcrwenrll'ten Kraft-

fahrzettgf' 
aller Art 

Wind-, Wasser-1 Elektro-und Wärmekraft-
maschinen motoren 

PS PS PS 

1076,20 
54,40 

760,20 
309,45 

71,60 
730,63 
778,50 
855,30 
485,00 
547,60 
412,00 
505,50 
717,50 

7 303,88 

377,00 
1050,20 

224,50 
1 651,70 

739,45 
243,00 
44,90 

1 238,25 
403,50 
143,00 
438,25 
137,08 
158,00 
16,60 
4.0,0') 

3,00 

17 219,72 
13 993,66 
15 376,35 

8 526,31 
4 061,32 

16 645,15 
10 649,58 
24 761,08 
4460,41 

24 445,01 
34129,75 
15 989,42 
51107,80 

12,00 

52187t,50 
737 672,00 

1 rn5 fl-!8,07 
906 580,33 
176 08r,21 

1 358 200,89 
735 5!t5,30 

1 H49 863,93 
3::i9 764,00 

1908 604,:l3 
3 009 843,71 
1 2!:! 20:;,50 
:1 635 9\10,s:~ 

241377,56 17 737 828,56 

9 298,79 1422050,30 
12 233,36 9!12 021,53 
4 815,31 3m 666,50 

26 347,46 2 726 738,33 

17 078,87 2 089 435,01 
8 764,88 635 381i,OO 

14 978,62 H80 2J5,40 
7 151,35 716 912,53 
7 80i,78 86:l 888,25 
4 455,96 167 303,00 
1 999,22 222 248,00 
1222,91 170482,:l:\ 
1338,76 2R5 !l58,G7 
1 084=,66 1\JG 619,50 
1108,89 lfr! :!40,0D 

!7 ,67 8 760,00 

Auzahl der I,:m1lfahr.1,f'llg'f' 

Dampf-
loko-
m.o-

tin:>u 

630 
1162 
1236 

668 
197 

1306 
872 

1 rno 
501 

1871 
3 002 
1326 
3 678 

18 32!1 

14i\3 
1133 

384 
2 970 

2 22j 
~·15 

1057> 
718 
78j 
J.13 
:l20 
262 
306 
208 
lG~ 

11 

1 Elektr.! . 
Loko- Tneh-

\ mo- wagPll 

1 tiYen 1 

55 

17 

fd 

52 

47 

17 

2 

JK 
41 
.'>lt 
11 

2:1 
r, 

21 

~.-, 

2(t() 

r, 
:n 

2 

28 

21 
6 

1G 
18 

178 

10 

1 

durch 
Explo-
sions-

motoren 

1 

betriebene 
Fahrzeuge 

2.! 
26 

6 
8 

1.) 
G 

18 
6 

10 
11 

' 22 

171 
1n 
4i"t 

8 
72 

30 
(i 
8 

4 
1 
1 
II 

4 

Anzahl 
lh•r 

"~a:;;,<.,('T-

fahr-

12 

2 

7 
11 

18 

11 
H 

2 
2 

Yf'rwendnug 
vou Zngtierf'n 

Zahl der 

B~- 1 
triehe 

32 
5 

lß 

5,50 
4,50 

216,06 45 7:J0,00 58 \
1 

22,26 :! 400,00 G 
50,67 840,00 1 / 
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Die Zahl der in den einzelnen Ländern und Pro-
·vinzen vorhandenen Lokomotiven ist naturgemäß 
stark abhängig von der Verkehrsleistung und 
der Verkehrsdichte, die ihrerseits wieder einen 
Faktor der Bevölkerungsdichte und der wirt-
schaftlichen Sturktur der einzelnen Gebietsteile 
darstellt. Daher ist die Zahl der Lokomotiven in der 
Rheinprovinz, Westfalen nicht nur abwlut, sondern 
auch bezogen auf die Länge der Bahnstrecken am 
größten, während die vorwiegend landwirtschaft-
lichen Gebiete, z.B. Pommern, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg nur einen geringeren Lokomotivp:uk 
aufzuweisen haben. 

Der elektrische Zugbetrieb ist bisher in größerem 
Ausmaße nur in Südbayern, Sachsen, Baden und in 
den Provinzen Niederschlesien und Sachsen ein-
geführt, also in Gegemlen, wo billiger Strom aus 
Wasserkräften oder aus auf Braunkohle ruhenden 
Elektrizitätswerken zur Verfügung st,eht. Die Trieb-
wagen verteilen sich im allgemeinen ziemlich gleich-
mäßig auf die größeren deutschen Länder. In den 
kleineren Staaten sind Triebwagen nicht vorhanden. 
Bemerkenswert hoch ist die Zahl der Triebwagen in 
Hamburg. Dies ist darauf zurückzuführen, daß in 
Hamburg ein großer Teil des Stadt- und Vorort-
verkehrs mit elektrischen Triebwagen durchgeführt 
wird. Bei den mit Explosionsmotoren betriebenen 
Fahrzeugen handelt es sich in der Hauptsache um 

Kraftwagen. Die Zahl der im Reichsbahnbetriebe 
verwandten Zugtiere ist nur noch sehr gering. Im 
ganzen werden in drei Betrieben der Reichsbahn 
noch 53 Zugtiere verwendet. 

Der Schiffahrtsbetrieb der Reichsbahn spielt mit 
seinen 62 Wa8serfahrzeugen im Verhältnis zum ge-
samten deutschen Schiffahrtsverkehr nur eine unter-
geordnete Rolle. ln der Hauptsache ruht dif,ser in 
der Hand von Privatgesellschaften, und lediglich am 
Bodensee und bei dem Verkehr nach Schweden und 
Rügen kommt dem Schiffahrtsbetrieb der Reichsbahn 
als einer notwendigen Ergänzung des Bahnnetzes 
eine größere Bedeutung zu. 

In den eigentlichen Geschäftsbetrieb der Reich~-
b~lm näher einzudringen, lag nicht im Rahmen dieser 
Ziihlung. Es handelte sieh im wesentlichen darum. 
über die Reichsbahn diejenigen Angaben zu erhalten, 
die eine Eingliederung in die allgemeine gewerbliche 
Betriebszählung ermöglichten. Die eigentliche Be-
deutung der erhaltenen Zählungsergebnisse liegt erst 
in der Verwertung im Zusammenhang mit den Ergeb-
nissen uer allgemeinen Betriebszählung1), wenngleich 
sich auch aus der gesonderten Darstellung tler 
Zählungsergebnisse bei der Reichsbahn bereits ihre 
große Bedeutung in der deutschen Gesamtwirtschaft 
erkennen läßt. 

1J Ygl. Anrncrkung 1 ) S. 375. 

GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die deutsche und die französische Erdölgewinnung im Jahre 1925. 

Die deutsche Erdölgewinnung hat sich im Jahre 
19251 ) günstig entwickelt, wenn auch die großen 
Erwartungen sich nicht verwirklichten. Nach vorläu-
figen Berechnungen wies die Förderung von Erdöl 
gegen 1924 eine Zunahme von 19772 t oder um 33 vH 
auf und erreichte eine Höhe von 79 124 t. Hiermit 
wurde die Rohölförderung des Jahres 1913 in den 
gegenwärtigen Grenzen um 7725 t oder 11 vH über-
troffen; gegen die Förderung von 1913 in den ehe-
maligen Grenzen blieb sie um 35 vH zurück. 

Die Förderung von Erdöl in Elsaß-Lothringen 
fiel nach vorläufigen Angaben von 70 800 t im Jahre 
1924 um etwa 7 vH auf 65 000 t, doch übertrifft sie 
die Gewinnung des Jahres 1913 noch um 31 vH. 

1 ) Vgl. ,, ,v. u. St·• 5. Jg. 1925, Nr. 8, S. 251. 

Marktverkehr mit Vieh im Mai 1926. 
Im Auftrieb von Lebendvieh auf die Schlachtvieh-

märkte ist im Mai 1926 gegenüber dem Vormonat bei 
allen wichtigeren Schlachttierarten eine Zunahme ein-
getreten. Nach den Angaben der 36 bedeutendsten Markt-
orte Deutschlands hat sich der Auftrieb an Rindern 
um rund 14 vH, Kälbern um 11,5 vH, Schweinen um 
16,7 vH und Schafen um 12,5 vH erhöht. Bei Rindern 
und Schaf,en sind auch die Zufuhren im geschlachteten 
Zustande gestiegen, und zwar um 8,5 vH bzw. 6,5 vH; 
bei Sc,hweinen haben diese dagegen weiter um 8,3 vH 
und bei Kälbern sogar um 1,und 29 vH im Vergleich mit 
den Nachweisen für April nachgelassen. Der Anteil der 
Auslandszufuhr (an lebenden und geschlachteten Tieren 
zusammen) hat sich im Berichtsmonat bei Rindern gering 
erhöht (auf 19,6 vH), bei Schweinen weiterhin verringert 

Erdö]gewinunng 
im Deutsehen in Elsaß.Lothringen 

Reich (Frankreich) 
1913 a) 120983 t 

b) 71399 „ -') 
1923 50 780 „ i0695 t 
1921 59352 „ 70800 „ 
1925 79124 „ 65 000 „ 

a) GPwinnung in den alten Reichsgrenzen. 
b) 0Pwinnung in den gegenwartigen Grenzen. 
') Elsaß-Lothringen 1913: 49584 t; selt November 1918 von 

Frankreich be~etzt. 

Von der Weltgewinnung an Erdöl, die im Jahre 
1925 (1924) auf 147 (140,8) Mill. t berechnet wurde, 
betrug die deutsche Erdölgewinnung nur 0,05 
(0,04) vH. 

(auf 3.3 vH). An Kälbern stellten sich die Gesamt-
zufuhren aus dem Auslande wie im Vormonat auf rund 
6 vH. 

Im einzelnen wurden im Berichtsmonat auf die 36 
wichtigsten Marktorte Deutschlands gebracht: 

lebende Tiere geschlachtet 

im davon dem Schlachthof Im davon 
aus dem des)ew, Markt- aus dem ganzen Ausland ortes zugeführt ganzen Ausland 

Rinder . .. 104 638 11543 63 388 15 031 11882 
Kalber, , . 142160 2 771 120 445 13 221 6 572 
Schweine . 3m 329 6 522 290 350 13 346 6 594 
Schafe ..• 72 987 153 60 611 3 873 124 

Verglichen mit den Nachweisen für den gleichen Monat 
de[, YorjJhre,s (llfai 192,5) blieh die Beschickung der Haupt-
schbchtviehnüirkte mit Lebendvieh nur an Kälbern zu-
rliek (um 5,3 vH). Bei allen anderen Tiergattungen war 
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der Auftrieb im Berichtsmonat dagegen höher, und zwar 
bei Rindern um 8,4 vH, Schweinen um 2,4 vH und 
Schafen um 16,3 vH. An geschlachteten Tieren waren 
die Zufuhren im Vergleich mit den Nachweisen für 
Mai 1925 bei Schweinen und Schafen geringer, bei Rindern 
und Kälbern im ganzen etwas höher. 
Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Sttick). 

Rinder Kälber Schweine Schafe 
Ins- davon Ins- davon Ins- davon Ins- davoR 

1 a. d. ...8 1 a. d. 1 a. d. 1 a. d. 
gesam Ausland •·· m Ausland gesam Ausland gesam Ausland 

Mai 1926 104 638 11543 142160 2 771 379 329 6 522 72 987 153 
April n 91681 9 337 127 517 2 218 325 028 4 529 64 895 8 
Mai 1925 96 499 13 201 150 178 2 652 370 345 3 178 62 758 307 
MonatsdurchSchnltt 
Jan./März 1926 106 955 7 306 126 401 1 570 870 840 7 131 84 352 88 
~kt./Dez. 1925 121518 5 039 101929 912 365 508 6 750 113 240 152 
Jan./März „ 106 779 8 369 115 937 1 029 352 981 6 755 95 100 206 

Gegenüber den Angaben für die gleiche Zeit des letzten 
Vorkriegsjahres (Mai 1913) ergibt ·sich im Berichtsmonat 
einerseits wieder ein höherer Auftrieb an Kälbern (um 
11,3 vH), andererseits eine noch erheblich geringere Be-
schickung mit Schweinen (um rund 22 vH) sowie in 
weniger bedeutendem Maße auch mit Rindern (um 4,7 vH). 
Dieser Ausfall wird nur z. T. durch die jetzt größeren 
Zufuhren an geschlachteten Tieren aufgewogen, die sich 
namentlich bei Schweinen und Rindern um ein Vielfaches 
gegenüber dem Vorkriegsumfang gesteigert haben. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen 
Reich im Mai 1926. 

Im Mai 1926 wurden - in Rohzuckerwert berechnet -
noch 22 520 dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Her-
stellung belief ~ich in der Zeit vom 1. Septembet· 1925 
bis 81. Mai 1006 in Rohzuckerwert auf 15 S72 035 dz, im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 15 629 696 dz. 

Es wurden im Berichtsmona.t ferner !!ewonnen: 7 707 dz 
Stärkezucker in fester Form, 31 549 dz Stärkezuckersirup 
und 1921 dz Zuckerfarbe, somit vom 1. September 1925 
bis 31. Mai 1926 insgesamt 38 348 dz Stärkezucker, 
312 662 dz Stärkezuckersirup, 11 657 dz Zuckerfarbe (und 
seit November 1925 5624 dz Hydro! - Zuckerabläufe -) 
gegenüber 36 145 dz, 324 347 dz und 11 815 dz in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert 
ausgeführt wurden: 

Zeitraum 

In den freien Verkehr übergeführt in dz: 
Mai 1926. • . .. • • . • • • • 666 l 040 4361 22 038 

Davon .Auslandsxucker . . . 2 2 355 24 
1. Sept. 1925-31. Mai 1926 . 11 763 8 948 852 150 624 

Da= AuslandsxuckM' • . . 4 8ö3 423 294 167 
M~a~~;5A;,;ldnd.°x~k;,_: : : 2 722 91~ i~~I 10 90~ 
1. Sept. 1924-31. lllai 1925 . 59 351 8 659 370 1

] 149 015 
Davon Auslands;i;ucker • • . 2 949 367 346 260 

Unversteuert ansgefihrt in dz: 

Mai1926 ..••. , , ... ··1 - 1 552441 
1. ~ept. 1925-31. Mai 1926. 82 275 378 214 
}la1 1925, •.•. , . . . . . . - 14 805

1 1. Sept. 1924--31. Mai 1925. 678 810 2 369 9541 

1 489 
890 

33 317 

1 

Stärke-
zucker und 

Stärkc-
zuckersirup 

46 146 
22 

335 295 
172 

44108 
1 

321 166 
373 

2 300 
16 376 
5 018 

48 346 

Von September 1925 bis einschl. l\fai 1926 ergibt sich 
gegenüber dem gleichen Zeitraum de,s Vorjahre~ ein Mehr 
an ve1stcuertem Verbrauchszucker von 3,3 vH, 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im April 1926. 

In den europäischen Lämlern war im April die 
durchschnittliche arbeitstägliche Förderleistung nur 
wenig verändert. In den Vereinigten Staaten von 
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Amerika ging die Produktion um mehr als 90 000 t 
je Arbeitstag zurück. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
Länder im April 1926. 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt 119251 1926 
1913 1 1925') Dez. Febr. 1 Marz I April 

Deutschland • . . . . . 
Saargebiet . . . . , , . 
Frankreich*). . . . . , 
Belgien. , •.. , • , , 
Holland ....• , .•. 
Polen ... , •...•. 
Tschechoslowakei . . . 
Großbritannien 1). . . . 
Ver. St. von Amerika . 
Kanada. , ••••••. 
Südafrika .•.•..•. 
Britisch-Indien .•... 
Japan, , , •.• , , . , 

11,73') 
1,10 
3,72 
1,90 
0,16 
3,39') 
1,19 

24,34 

in l\lill. t 
11 06 , 11,37110,61 1;08 1,12 1,10 
4,00 4,09 4,09 
1,93 1,94 1,89 
0,59 0,66 0,62 
2,40') 2,46 2,14 
1,04 1,24 1,03 

20,96 22,89 21,95 
44,23 48,12 44,15 43,09 

1,14 
0,67 
I,31 
1,78 1 

o,68 o,97 o,69 
0,97 1,00 1 0,93 
I,65 1,87 2,10 
2,39 2,73 

11,421 1,27 
4,57 
2,13 
0,73 
1,62') 
1,08 

24,05 
49,83 

1

1,00 
2,00 

10,09 
1,07 
4,20 
1,98 
0,68 
1,62') 

22,74 
43,81 

*) Auch 1913 einschl. der Förderung Elsaß-Lothringens (0,32), 
ferner einschl. Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduk-
tion sich 1913 auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t belief. - •) Die 
monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen ".,.ochenergeb-
nisse errechnet. - 1) Vorl3.ufige Ergebnisse; z. T. geschatzt. -
1 ) Jetziges Reichsgebiet ohne SaaTgebiet; altes Reich1'gebiet: 15,84. 
- ') Jetziges Gebiet; davon in Ostoberschlesien: 2,64. - ') Davon 
Ostoberschlesien: 1,79. - ') Nur Ostoberschlesien. 

In B e 1 g i e n war die durchschnittliche Tages-
produktion im April etwas höher als in den Vormonaten. 
Die Absatzverhältnisse waren verhältnismäßig günstig. 
Die Haldenbestände verminderten sich um 77 000 t oder 
rund 6 vH. Die Kokserzeugung wurde kalendertäglich 
au[ 14 370 t gegen 14 027 t im März gesteigert. Insgesamt 
wurden 431110 t Koks gewonnen. 

In Fr a n k r e i c h betrug die Förderung an Stein- und 
Braunkohle 4,20 Mill. Tonnen gegen 4,57 Mill. Tonnen im 
März. Die fö~dertägliche Leistung ging in den Bezirken 
Pas de Calais sowie in Lothringen weiter leicht zurück, 
während sie in Mittel- und Südfrankreich anstieg. Die 
Zechenkokereien lieferten 301 220 t Koks. Ihre kalenuertäg-
liche Erzeugung sank von 10 300 t auf fast 10 000 t zurück. 

In G r o ß b r i t an n i e n wurden im Berichtsmonat 
22,74 Mill. Tonnen grgen 24,05 Mill. Tonnen im Vormon;it 
gefördert. Die arbeitstägliche Produktion übertraf jedoch 
das Märzergebnis um etwa 57 000 Tonnen. Die Gesamt-
belegschaft, die ,sich seit Beginn der Staatssubvention im 
August 1925 dauernd vergrößert hatte, ging im April um 
5700 Köpfe zurück. Der Kohlenmarkt litt erheblich unter 
der drohenden Streikgefahr. Als Folg-e dieser Unsicherheit 
entgingen dem englischen Kohlenhandel größere Auslands-
aufträge, die zum Teil an Deutschland und Amerika fielen. 
Die Ausfuhr war um 9 vH geringer als im März. 

,Yochenflurchschnitt 
bzw. '\'oche 

lllarz 1U:l6 (4 '\'ochen) .. 
April 1926 (5 ""ochen) .. 
28. 3.- 3. 4 ....... , ..• 
4. 4.-10. 4. , ...... , , , 

11. 4.-17. 4 ... , .•.... , 
18. 4.-24. 4 .......... . 
i5. 4.- 1. 5 ..........• 

Förderung 
in 1000 lt 

5338,3 
4939,4 
4633,4 
3696,3 
5609,0 
56C0,8 
50H7,7 

Belegschaft 
(in 1000) 

1110,4 
1108,2 
1111,5 
1108,9 
1107,4 
1107,1 
1106,2 

In den V e r- e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
blieb die Produktion an Hart- und Weichkohl.e gegenüber 
März um rnncl 6 Mill. Tonnen zunick. 

Wochendurchschnitt Weichkohle Hartkohle 
bzw. "'oche Forderung in 1000 sh t 

:l!arz 1926 (4 ·wochen) .. . 10 259 1927 
April 1926 (5 Wochen) .... . \1 2:J.2 1923 
28. 3.- 3. 4 .......... , , 9 040 1549 

4. 4-10. 4 .••..•...... 9 420 1793 
11. 4.-17. 4 ... 9 306 2086 
18. 4 ~24. 4. . . . . . . . 9 271 2087 
t5. 4.- I. f,. • . , , . . . . • . , \1125 2008 
2 .. 1.- 8. ;; ..... \1 031 1985 
fl. 3-15. ,), ........ , .. tl i8!J 1904 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Mai 1926. 

Die Aktivität der deutschen Außenhandelsbilanz 
zeigt im Mai gegenüber dem Vormonat eine weitere 
Abschwächung. Der Ausfuhrüberschuß im Mai be-
trägt insgesamt 25 Mill. '1l,1{, im reinen Waren-
verkehr 27 Mill. '1l,1l gegen 56 Mill. '7ld!i im April 
und 278 Mill. $,,,f{ im März. 

,varengruppen 
Einfuhr I Ausfuhr 

1926 1926 
ll!ai I April I Jan,/Mai Mai [ April I Jan./Mai 

I
I in 1000 illlt nach Gegenwartswerten 

I. Lebende Tiere 8 351: 8 0691' 3± 931 9J51 726
1 

4 788 
II. Lebens1nittel u. \ 

Gctranke ...... 1282 176 2G7 6011221 288 l!5 532 28 326 215 58:, 

halbfertige 
1 

III. Rohstoffe und 1· 1 1
1 

1 1 

Waren .•...... 324 439 357 0221723 870 1;;;; 1±1;102 9021 825 8,10 
IV. Fertige Waren 87 594: 90 393] 459 856 1547 953,5~7 354 2 %3 976 

Reiner ·waren- 1 [ [ 1 [ [ 
Yerkehr ····· 1702 760 723 085,3439945 729 571•

1

779 308 4010239 
V. Gold u. Silber') 1 3 766, 5 888, 136 699 1 909 2 387i 19 9Jl 

Zusammen /ms 526°728 973'3 576 GH:,31 480' 781695:4030 180 

l) Nicht bearbeitet, Hold- und SilLer1nünzeu. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der 
Vorkriegswerte und die Mengenergebnisse ver-
glichen mit den entsprechenden Ergebnissen des 
Vormonats sind aus den folgenden Aufstellungen 
zu ersehen. 

Warengruppen 
Ein f nh r 

1926 
Ausftthr 

1926 
:Mai J April J Jan./Mai Mai J April J lan./Mai 

in 1000 [l/11 auf der Grundlage derY orkriegswerte 
I. Lebende Tiere 8 222!· 7 015

1

1 31 228 8531 516 3 726 
II. Lebensmittel u. 1 

Getranke .....• 208 809,202 739

1 

916 910 22 648' 25 673

1

181 934 
III. Rohstoffe und 1 / 

halbfertige , 1 Waren .......• 271 013 292 043 1392 541 130 483 131 682 6!13194 
ff. Fertige Waren 1 70 8841 70 734: 349 891 398 250:427 008,2115 526 

Reiner Waren-1 [ 1 1 1 [ 
verkehr . . . . . 558 928 572 531 2 690 570,552 234 584 879 2 H~4 380 

V. Gold u. Silber') 1 3 757j 5 622 135 320 1 909: 2 346] 19 403 

Zusammen /562 685'.578 153'.2 825 890:554143'.587 225:3 013 783 
J) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

"'arengruppen Einfuhr I Ausfuhr 
rn26 rn2s 

ll!ai I April I Jan./Mai :Mai !April J Jan./Mai 

1 
Mengen iu 1000 dz 

I. Leuende Tiere1) • • 88)' 75
1
' 330 3, 21 11 

II. Lebe_nsmittel u. Gc-1 " -eo , , , • 1 1 
trauke ...... · 1 , 11,,

1 
6 ulOI 2, 772 1230

1 
1570I 10 346 

III. Rohstoffe und halb-1 fertige Waren .. · 123 5;i6: 25 736 1 lrn 9H 33 906\ 27 402\ 142 766 
IY. Fertige ·waren' J. . . 8.001 7811 3 776 :-, 643, 6 402, 30 217 

, Waren alle: Art')'!'): 3161)9: 33111: 1:\1852140 782: 3;; 3,61183 :i.o 
, . Gold un,l SIiber'), . , 0 o, 2 O, 0, 2 

Zusammen 131 669' 33111
1
115185-!l-!O 782

1

1 
35 376

1 
183 342 

A ußenlem 1 1 
Pferde (Stek.) . . . . . . ~,;;. 783

1 
3 ;l:lS 1 2151 1 666· 8 513 

"\\'asserfahrzenge (Stck), 71 35, 61 1;;01 102! 478 
1 ) Ohne PfPrde. - 2 ) Olme ,va ... serfahrzeu~e. - 3 ) Nicht be-

arbeitet, Gohl- und Silbermünzen - ") Reiner ,varenverkehr. 

Die reine Wareneinfuhr im l\Iai zeigt gegenüber 
dem Vormonat eine Abschwächung um 20 Mill. &,,ff. 
Während die Einfuhr an Lebensmitteln um 
lJ,6 Mill. '1ldl/ zugenommen hat, weist .die Einfuhr 

DEA DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
April 1925 - Mai 1926 

Mill S1LI( 
1400 

1200 

1000 

800 

60 

400 

20 

Einfuhr 
f TTTT TT rrTTTiTT1 
1 Gege nwartswer-te 1 
1 \ 1 
1 1 1 1 \ 
r-- +-- --+--j 

1 
1 

1 1 
--+--+ 

1 1 
1 1 

1 
1 

--+--1 
1 
1 
1 

1 1 
- --t. --l 

1 , 1 

Vorkriegswerte : 
: (gewogener 1 

l- Mengenverglekh)i 
1 

r 1 : 
1 1 1 

1 1 ! 1 

1--1--1-- --+--! 
1 : : 
1 ! t l 1 
\ \ 111 '1 1; 1 \ 1 \ 1 \ 

0 ..I-Ll..'-<....1 ................ -!-................... 
~ AMJJASONOJFMAMJ 

/'~ 192!5 1c;i20 
Mon Ourth5c.hn 

Ausfuhr 

rTTrTrlTT!TTi 
f--+--+- --+ __ _, 
: : : ; ; 
1 l 1 1 1 
1 I l 1 

f--- ---1--- --+--4 
; Gei9en

1
wortswerte \ 

: : 1 : 
f---+-- --1 

1 

1 ,. 
' ~--;t--""'1 ··-1 
1 1 l ! 

1 Vor\<riegswerte 1 

~-- ;(gewogener __ J 
1 Me.ngenvergle:ch)) 

: \ : : \ 
\---+--+-- --· --4 
1 

' ' : 
1 O 1 
\ \ 'j 1 \ l 

1 1 
1 1 1 l 1 1 

"'AMJJASONOJFMAMJ 
~!-. 1925 1926 

Mon Ovrchscm. 
'wu St.2o 

an Rohstoffen eine Abnahme um 32,6 Mill. !Jld!i auf; 
ebenso ist die Fertigwareneinfuhr leicht zurück-
gegangen (um 2,8 Mill. '7ld!i). Die reine Waren-
ausfuhr zeigt im Mai gegenüber dem Vormonat einen 
Rückgang um 49,7 Mill. '7lul{. Die Fertigwaren-
ausfuhr ist gegenüber dem Vormonat um 49,4 Mill. '7ld!i 
zurückgegangen. Die Ausfuhr an Lebensmitteln 
zeigt eine Abnahme um 2,8, die Ausfuhr an Roh-
stoffen eine Zunahme um 2,2 Mill. /Jl,dfi. 

Im einzelnen i$t folgendes zu berichten: 
Die E i n f u h r a n L e b e n s ni..i t t e l n u n d G e -

tränken zeigt gegenüber dem Vll'rmonat eine Zunahme 
um 14,6 Mill. :Jl.){, Einfuhrsteigerungen sind festzustellen 
hauptsächlich bei Weizen (um 15,6 Mill. Jl .){), Hafer, 
Kartoffeln; Abnahmen dagegen bei Butter, Fleisch und 
Reis. 

Die Einfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a l b f e r t i g e n 
Waren weist gegenüber dem Vormonat eine Abnahme 
um 32.6 Mill . .;lldl( auf. Hieran sintl die Textilrohstoffe 
mit 12, 1 Mill. Jl ,Al beteiligt. Abnahmen weisen ferner 
auf ölfrüchte und Ölsaaten, Mineralöle, nichtölhaltige 
Sämereien uml Steinkohlen. 

Die Einftthr an F e r t i g w a r c n zeigt im Mai gegen-
über dem Vormonat eine leichte Abschwächung (um 
2.8 Mill. .JlcAl). Die Einfuhr an Textilfertigwaren und 
Maschinen liegt um rin geringes unter, die Einfuhr an 
Walzwerkserzeugnissen und Eisenwaren unwesentlich über 
der entsprechenden Einfuhr des Vormonats. 

Die A u s f u h r a n L e b e n s m i t t e I n u n d G e -
tränken weist gegenüber dem Vormonat eine gering-
fügige Abnahme (um 2,8 Mill. .;lldil) auf. 

Die Ausfuhr an R o h s t o ff e n und h a. l b -
fertigen Waren zeigt gegenüher dem Vormonat 
eine erhebliche Zunahme (um 2,2 Mill. ,'ll.11.). Die Ausfuhr 
an Textilrohstoffen ist nahezu unverändert geblieben. Da-
gegen weist die Ausfuhr an Steinkohlen eine größere 
Zunahme auf, während die Auöfuhr an Kalisalzen und 
Aluminium eine Abnahme zeigt. 



882 

VorUluflge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Mai 1926. 

Warengattungen 
Ausfuhr 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 11 Einfuhr 1 
Mai I Jan./)l[ai Mai I Jan./Mai I Mai I Jan./)lai Mai 
1926 1926 1926 !B26 1926 1926 1926 

Jan./Mai 
1926 ---------------c---~ In MIii. fllf(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte j in 1000 dz 

1. Lebende Tiere .......... . 
Pferde ..••.•... , , , , .. , , , 
Rindvieh .•••....•. , ....• 
Schweine ...•.....•••..•. 
Sonstige lebende Tiere •••.••• 

II. Lebensmittel und Getränke .. 
Weizen •••••.•••••..•••. 
Roggen ••.•.•..... 
Gerste ••••••...••• 
Hafer ••.•••.•.••.•....• 
Mais, Dari •........•..... 
Reis ••••••..•.•..•...•. 
Malz .................. . 
Mel.tl, Graup. u. a. Miillereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch .••••...... 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ... 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst .•......••...••.•.. 
Südfrücl.tte .....•.•..••••. 
Zucker ...........••.. 
Kaffee •.•..•.•.•.••••..• 
Tee .•.......•...... ,··· 
Kakao, roh ..•....•.....•. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ... 
Fische und Fischzubereitungen •. 
Milch ...•.••.•..•...•... 
Butter ..••••....•..•• , .. 
Hart- und Weichkäse .•....•. 
Eier von Federvieh . . . • . • . • . . 
Schmal~ Oleomargarin ..•.... 
Talg v. tlindern u. Schaf., PI'eßtalg 
Margarinen. ähnliche Speisefette. 
Pflanzl. öle u. Fette3) ..•.•.•. 
Gewürze .•....•..•....•. 
Branntwein u. Sprit aller Art 4) •• 
Wein und llI0st .....•.•.•.. 
Bier •.........•.....•.. 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke •. 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren , 
Rohseide u. Florettseide .•.•.. 
Wolle u. andere TierJ roh, ge-

haare • . . . • • . • . krempelt, 
Baumwolle . • • . . . gekämmt 
Flachs,Hanf,Juteu.dgl usw.; Abfälle 
Lamm- u. Schaffelle, ehaart .•.. 
Kalbfelle und Rindshiiute ..••.. 
Felle zu Pelzwerk, roh •••• , . · 1 
Sonstige Felle und Häute .•.•.. 
Federn und Borsten ....•.... 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke , 
Därme, Mag.,Goldschlägerh. u. dgl. 
Hopfen ••••.•••.•..•.••. 
Rohtabak ..•..•....•.•••. 
~ichtölhaltige ~ämereien ..... . 
Ölfrüchte und Olsaaten ...... , 
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Futterm .. 
Bau- und Nutzholz •..•.••••. 
Holz zu Holzmasse •••.••..•. 
Holzschliff, Zellstoff usw ...... . 
Gerbhölzer, -rinden u. -ausziige .. 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .• 
Steinkohlen . . . . • • • . . . . • . . 
Braunkohlen • . . . . • . . . . . . . • 
Koks .................. . 
Preßkohlen .•.•........... 
Steinkohlenteer, -öle u. Derivate . 
Mineralöle ....••.•....... 
Mineralphosphate .....•...•. 
Zement •.......••..•.... 
Sonstige Steine und Erden •..•. 
Eisenerze .........•.....• 

8,551 34,931 O,g45 4,7ss 11) 88,013 1) 330,02s 1) 3,s77 1) 
0,724 3,082 0,357 2,166 2) 957 2) 8 288 2) 121.'i 2) 
5,789 19,826 0,029 0,386 2) 19 766 2) 65 700 2) 76 2) 

11,304 
8{i13 

673 
106 

7,581 
0,967 5,t€G 0,0ll 0,02212) 9780 2)ö98J{i 2) ·11 2) 
1,011 6,837 0,548 2,214 4,475 27,777 3,373 

282,176 1 221,288 25,532 215,585 I 7 175,129 27 772,102 1229,608 
60,940 173,934 0,098 56,se2 / 2 306,783 6 44fl,se2 3,e2s 

1,835 4,829 1,461 25,953' 102,111 263,125 8±,~56 
16,111 77,sgo 0,028 O,s11/ 1056,213 50ä7,440 l,564 

7,571 H,145 0,,,01 9,5,5 488,979 916,2ss 27,s19 
5,sss 26,8931 O,oos O,r.39 415,141 1 860,4~5 0,21s 

l2,2ss 33,229 5,096 22,567' 422,10:, 1115,1so 15!,5so 
3,373 13,099 0,594 4,oll 112,430 423,215 14,srn 
4,450 16,326 1,736 9,970 127,173 466,528 90,146 
2,657 4,465 0,369 2,681 153,405 313,448 72,un 
l,3(13 6,643 O,o;,9 l,ss2 46,112 218,2so 1,436 

ll,071 38,592 0,237 1,507 301,011 1624 103 4,150 
4,527 30,748 0,092 0,383 61,785 569,]96 1,447 

17,196 8l,15s 0,029 0,112, 378,oss 2 202,998 0,541 
0,454 2,619 1,:.39 7,lll9 1 67,340 245,357 47,145 

17,643 112.069 0,019 0,183 , 72,li90 466,145 0,051 
0,798 7,131 - ', 2,313 18,791 
4,892 22,077 0,002 0,0C3] 54,379 25l,e53 

14,h95 100,577 Ü,679 ],7C9 i' 136,383 943,127 
5,558 43,155 0,,86 4,049 1 147,288 140l,9S3 
1,485 5,353 0,093 0,459' 26,402 131,7t9 

25,,32 128,428 0,033 o, t61 I 14,011 362,019 
8,214 33,462 0,097 0,633, 51,877 1!)8,408 

20,3Jl 84,266 0,01s 0,174 / 158,259 546,590 
13,54s 79,sJt O,oao 

1 
88,ess 536,29s 

2,o,s 7 ,2s 7 0,021 0,305 1 23,9es 85,soJ 
1,543 9,083 1,955 6,t06 16,137 98,532 
7,452 24,706 2,216 20,455 91,470 302,793 
1,329 7,491 o,01s 1 0,13s 3,s20 27,442 
O,u10 l,022 0,434 2,386 0,311 10,619 
O,s12 4,433 0,788 3,513 21,301 lC0,13, 
0,426 1,782 2,3D4 11,G66 25,168 105,970 
5,663 2[,295 4,155 19,499 139,872 457,932 

324,139 1 723,a10 155,141 825,suo 23 555,s32 119 973,521 
7,298 36,039 0,384 2,151 1 1,686 9,288 

40,475 
30,322 
10,2jl 

1,011 
9,429 
5,484 
2,996 
2,596 
2,468 
5,543 
0.983 

10;276 
1,420 

49,627 
6,623 

17,277 
1,s83 
0,593 
1,313 
2,578 

10,652 
5,168 
1,660 
0,129 
0,109 
2,625 

14,119 
0,73J 
0,194 
4,320 

12.470 

218,07() 
241,661 

54,164 
3,725 

43,124 
30,998 
13,8,s 
17,HS 
10,007 ' 
24,621 

9,488 
40,062 
16,114 

2-13,823 
41,105 
86,592 
13,273 

4,360 
7,873 

16,910 
45,855 
38,379 

7,572 
0,523 
0,759 
9,514 

76,864 
5,020 
0,594 

20,701 
54,050 

10,007 
11,183 
0,750 
0,166 
2,735 
2,972 
0,414 
0,750 
0,157 
1,051 
O,u2 
0,037 
0,239 
0,418 
5,G39 
2,923 
0,091 
5,204 
0,374 
0,G40 
0,654 

36,184 
0,040 
fl,279 
3,165 
3,509 
1,530 
0,016 
2,384 
4,449 
0,233 

57,912 i 
59,181', 

4,537 / 
1,932 

20,33911 
17,1641 

3,335 1 

3,7881' 
2,674 
5,682 
1,768 
0,213 

19,442 
1,163 

39,607 
12,874 

0,247 i 
30,264 

1,4601 
4,l!O 

1 6,622 
130,461 

0,221 
50,550 
17,789 
15,550 

6,106 
O,n:; 

11,741 
19,on 

1,436 

l2G,9lO 
171,€57 
114,556 

3,4~0 
61,025 

2,082 
9,23;, 
5,582 

4-l,Ot9 
31,812 

1,311 
40,065 
20,111 

1 34l,55J 
510,342 

2 456,195 
513,519 

19,974 
45,845 
28,785 
23,042 

2 515,135 
1 627,332 

48,eo5 
70,351 
!)0,184 

808,797 
317,192 

67,467 
1 271,107 
7 206,rna 

669,r46 
12\13,330 

5j4,949 
11,155 

257,5~2 
10,226 
35,568 
36,276 

167,762 
136,014 

11,37'1 
148,191 
128,189 

6 903,soi 
2 76J,771 

12 453,336 
4 175,sos 

152,798 
321,527 
185,733 

93,969 
19 002,741 

7 423,528 
200,sos 
491,660 
329,214 

4 776,138 
l 926,550 

206,533 
5 545,616 

32 236,886 

0,206 
3,003 

13,463 
0,943 
0,104 
1,011 
0,091 

0,3)5 
18,949 
25,015 

0,2(3 
6,314 
4,596 

81,067 
56!),910 

33 906,,25 
0,191 

20,s10 
64,114 
12,059 

1,388 
2!,012 

0,989 
2,rn2 
1,031 
7,1cs 
4,r67 
0,238 
0,161 
1,975 
7,796 

360,476 
5ü6.422 

s1:s99 
194,&75 

12,199 
4,759 
3,210 

18 321,716 
rn,913 

3 573,341 
1555,648 

249,tso 
47,(,15 

6,513 
699,295 

4 495,2211 
133,385 

10 346,165 
2 404,uag 
1573,566 

36,112 
547,725 

1,724 
702,899 

96,766 
4S5,ess 
477,533 

51,086 
34,436 

6.189 a;rn 
26!,839 

0,606 

0,311 
8,130 

77,498 
4,791 
0,516 
5,11.i9 
0,661 
0,2c,o 
3.4,4 

65,704 
229,~38 

1,518 
34,011, 
21,432 

396,396 
2 809,f:30 

142 766,473 
1,266 

118,120 
346,912 

78,307 
16,124 

174,773 
5,381 

12,3(,3 
5,143 

52,248 
21,805 
2,104 
1,124 

173,510 
22,497 

2 447,245 
2 286,146 

79,432 
1147,784 

4i,44a 
30,f44 
31,675 

65 518,848 
114,179 

19 176,406 
8 357,JS3 
1167,58S 

182,275 
21,230 

3 494,565 
17 716,238 

757,2F5 
1) Ohne Pferde, diP- nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - 2) Menge in Stuek. - 3) L\uch zu techn. Gebrauch, da 

nicht tronnbar. - 1) EinFochl. Brennspiritus. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Mai 1926 (Schluß). 

,v aren gattung en 

Kupfererze . • • . • • • . • • . • . • . 
Zinkerze ..•.•.•.•.•••.•• 
Schwefelkies •••..•..•.... ir::~i~e. Erz~ uu~}Metallaschen , 
Kupfer , 
Blei • • • . . • • roh, Bruch, 
Zinn • . . . . . • • • alt, Abfälle, 
Zink . . • • . . . . . Legierungen 
Aluminium •••.. 
Sonst.unedl.Metalle 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 
Kalisalze ...•••..•.•.• , •. 
Thomasphosphatmehl •..••.•. 
Schwefelsaures Ammoniak •... 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren . ! 

IV. Fertige Waren ......... . 
Kunstseide u. Florettseidengarn . 
Gam { Wolle und and. Tierhaaren 

Baumwolle .••...•... 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide . 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 
genähte Baumwolle ...•.•. 

·waren aus Flachs,Hanf,Jute u.dgl. 
Kleidung und Wäsche 
Filzhi\te und Hutstumpen •... 
Sonstige Textilwaren .••..•. 
Leder ......••..... , , , , · 
'lchuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 
Pelze und Pelzwaren .... 
Paraffin u.War.a.,vachs od.Fetten 
Möbel und andere Holzwaren •• 
Kautschukwaren ....•••.•.. 
Zellul., Gai. u. War. dar. (o. Films) 
Films, belichtet und unbelichtet . 
Papier und Papierwai·en . 
Bücher und Musiknoten 
Farben, Firnisse und Lacke .•. 
Schwefelsanres Kali, Chlorkalium 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. • 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren .•••..•.. 
Waren aus Edelmetallen ..... . 

Röhren und Walzen •.... 
"'a- Stab- und Formeisen ..••• 
ren Blech und Draht ..•..•.. 
aus Eisenbahnoberbaumaterial. . 
Ei- Kessel; Teile, Zubeh.v. l\iasch. 
sen Messerschmiedewaren ...• 

Sonstige Eisenwaren ••.•• 
,varen aus Kupfer ......... . 
Vergoldete und versilberte Waren 
Sonst. Waren aus unedlen MetaJlen 
Textilmaschinen .....•.• , .. 
Dampflokomotiven, Tender .•.• 
Werkzeugmaschinen . . . . . . • . 
Landwirtschaft!. Maschinen ...• 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .• 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 
Elektrotechn. Erzeugnisse ..... 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •. 
Fahrräder, Fahrradteile .•.•.. 
'Wasserfahrzeuge •.•.....•.. 
Musikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren •••.•••...•••.•.•. 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmechanik 1) 
Kinderspielzeug .....•...... 
Sonst. fertige Waren ....... . 

V, Oold und Si1ber2J . ....... . 
Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 

Einfuhr Ausfuhr 11-Einfuhr \ Ausfuhr 

Mai I Jan./lllai I Mai \ Jan./Mai I Mai \ Jan./llfai 
1926 1926 1926 1926 1926 1926 

~fai 
1926 

In MIii. l1lJ' auf der Grundlage der Gegenwartswerte i in 1000 dz 
1,843 8,169 0,166 0,6641 127,D78 537,225 47,2,8 
1,563 7,o38 0,544 3,!61 86,s57 421,547 50,566 
1,344 6,447 0,010 0,062 652,eoe 310::J,050 4,584 
5,380 25,os7 1,036 4,507 671,034 3303,727 352,su 
1,192 5,205 5,762 25,7301 153,674 703,292 802,163 

14,642 72,796 2,771 23,125 1 120,876 587,584 24,385 
4,548 20,547 0,835 5,942 ( 70,700 293,298 12,138 
3,eo9 17,231 l,131 6,o9a 

1 

6,459 30,055 3,120 
5,651 20,360 1,068 7,897 88,023 297,834 16,233 
0,591 3,578 1,214 14,784 I 2,404 · 14,497 5,880 
0,993 4,218 0,763 5,979 I 5,346 20,804 7,510 
1,748 7,774 1,735 11,3371 176,305 782,728 167,447 

2,554 21,555 490,944 
0,02s 0,598 751,su 2541,oso 7,750 2,952 

0,062 
3,567 

12,126 
87,594 

6,009 
7,581 

10,488 
1,614 
1,143 
2,050 
5,284 
0,241 
0.643 
0,303 
0,902 
2,897 
2,3S5 
1,748 
0,9,5 
0,781 
0,893 
O,ta6 
0,243 
0,713 
1,068 
1,758 

5,407 
0,624 
0,sss 
0,1,1 
0,877 
3,9G9 
1,345 
1,320 
O,so1 
0,024 
1,439 
0,5G3 
0,176 
0,732 
1,(45 
0,022 
0,331 
1,113 
2,029 
0,723 
1,120 j 
5,077 1 

0.241 1 

0,HO 
0,35S 
O,ö78 
1,367 
0,152 
4,963 

10,151 
0,113 

18,817 
63,597 

459,e56 
16,695 
48,494 
64,812 

7,082 
8,949 

1!,243 
41,701 

1.449 
2;m 
1,879 
4,917 

14,62G 
9,039 

11,394 
4,593 
3,ö,l 
4,667 
0,983 
1,600 
3,626 
4,934 

11,110 

26,8€3 
2,coo 
4,092 
2,076 
3,389 

15,947 
6,955 
6,425 
4,354 
0,221 
7,4S5 
3,141 
1,111 
3,597 

12,639 
0,022 
2,412 
2,381 
9,308 
3,E83 
7,67~ 

14,443 
O,;oo 
1,848 
1,828 
4,43'.J 
4,806 
0,800 

7,386 38,571 2,742 4,994 292,180 
6,355 36,696 150,824 904,268 266,260 

13,804 69,coa 864,849 3769,152 923,oa2 
547,953 2963,g75 3) 849,485 3) 3 776,267 3

) 5 642,174 
3,222 19,t97, 3,812 10,682 2,809 
9,468 43,903 i 8,701 55,969 9,402 
3,202 16,J06: 16,612 107,202 8,905 
1,597 8,408 : 6,342 32,889 9,275 

11,835 62,877 0,157 1,162 3,419 
18,011 112,639 1,117 6,731 12,826 
32,902 191,967 5,949 52,626 24,844 

3,s12 21,ss7 1,osJ 5,435 28,oc2 
7,960 42,160 0,346 1,025 3,229 
1,691 8,643 : 0,051 0,267 0,565 
7,921 4!,040 ! 0,910 5,463 10,402 

13,s95 100,742, 4,033 18,412 10,80:; 
5,230 29,8981 1,056 3,ss5 3,119 

ll,505 5S,447 0,626 3,293 l,4g5 
2,465 11,096: 12,036 58,727 20,436 
6,335 29,309, 10,049 51,954 54,074 
8,120 45,283 1 1,641 8,933 13,576 
4,651 23,887 1 0,532 2, 7 '° 5,842 
1,~56 10,649 

1
\ 0,101 0,694 O,ss3 

2!,574 149,043 I 8,168 36,944 357,648 
3,223 18,2,2 ,' 2,679 12,517 5,658 

27,106 129,907 1 40,866 165,205 120,~0l 
2,775 19,,;97, 193,344 

3!,385 166,700 56,029 3-10,684 691,126 
10,s55 54,GOl 30,470 103,560 143,732 
15,440 80,426 12,114 -19,890 141,598 

4,131 21,522 0,(,02 0,[<44 0,105 
11,740 52,328 45,387 167,689 369,566 
11,447 65,091 319,149 1196,664 837,549 
13,965 72,854 78,n54 376,178 SOO,s14 

5,013 26,392 9!,986 462,€92 369,190 
11,126 58,432 5,350 33,180 82,634 

4,679 25,605 0,033 0,296 5,ü5. 
-19,te3 277,135 14,358 83,517 606,so1 
17,827 !lj,459 l,5C9 7,536 69,352 

3,434 1 17,078' 0,052 0,278 1,336 
7,481 40,261 5,746 23,453 25,358 

10,442 62,970 1 6,054 f8,144 40,401 
1,241 13,2161' 0,239 0,239 8,608 
7,215 49,716 1 1,277 9,731 42,391 
4,490 2-1,3481 9,313 15,992 50,170 

25,482 137,588, 7,s22 38,672 126,273 
4.777 25,443 3,201 14,3,0 19,776 

23,701 117,264 1,962 9,216 86,1,5 
2 472 10,581 12,003 32,893 6,619 
3;7031 21,875 0,415 1,301 13,490 
8,378 3!,3JO ') 7 ') 61 ') 15 0 
7,929 42,765 0,355 1,748 15,330 
3,806 1 !J,832 0,050 0,400 6,198 
5,522 31,522 0,401 1,912 4,62-1 
8,016 27,9tO 1 0,2s1 1,665 31,ss9 

16,911 \13,015 I 15,283 71,608 145,043 , 

Jan./Mai 
1926 

127,241 
302,731 

26,309 
1323,927 
3732,296 

203,082 
74.201 rn;m 

112,674 
73,126 
50,,39 

1035,363 
4499,064 

128,148 
1499,762 
1975,484 
3980,363 

30 216,671 
16,464 
39,757 
38,890 
4±,592 
17,214 
75,628 

132,119 
13!,048 

15,451 
2,851 

58,106 
81,143 
17,474 

7,o37 
93,sst 

2-14,205 
75,0S7 
31,116 

5,303 
2326,077 

2\l,259 
65-1,448 

1432,013 
3095,816 

714,637 
713,238 

0,535 
16-10,515 
4617,477 
4140,955 
206!,412 

431,482 
27,417 

33!0,m 
374,309 

6,894 
130,755 
238,112 

80,118 
342,754 
292,384 
717,699 
113,012 
350,710 

25,204 
74,786 

') 478 
81,705 
32,383 
24,907 

108,841 
832,668 

3,7G6 

706,526 

21,3551 
136,rn9 1,909 

731,480 

' 1 19,941 1 0,378 2,222 0,122 i 1,101 

3576,644 1 4030,1so 1*)31668,837 *)151854,140 *)40781,sos :*)183342.314 
1 ) Apparate, Iu~trunwnte, Schreil:.nnaschinen u. dgl. - 2 ) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbernuinzen. - 3

) Ohne ,vac;serfah1·zeuge. -
') Menge in Stuck. - *) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge 1n obengenannter Stuckzahl. 



Bei der Ausfuhr an F e r t i g w a r e n ist gegenüber 
dem Vormonat eine Abnahme um 49,4 Mill • .;Jl,,,ll, fest-
zustellen. An der Ausfuhrminderung sind hauptsächlich 
beteiligt: die Textilfertigwaren mit 8,2 Mill. .;Jl,.A<., Walz-
werkserzeugnisse und Eisenwaren mit 12,3 Mill. .7l.Al, 
:Maschinen mit 11,7 Mill. $1.Al ,sowie Leder, Papier untl 
Papierwaren. 

Die Einfuhr an G o 1 d u n d S i 1 b e r zeigt im Mai 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 2,1 Mill. J?.Al, 
die Ausfuhr ist ebenfalls leicht zurückgegangen. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Mai 1926 (Schiffsverkehr). 

Der Seeverkehr der wichtigeren deutschen Häfen ist 
im Mai 1926 gegenüber dem Vormonat etwas angestiegen. 
er bleibt aber dem Raumgehalt nach hinter dem Mai-
verkehr ,des Vorjahres insgesamt um 11,9 vH, im Nun!-
seegebiet um 15,4 vH zurück. Der Anstieg gegenüber 
dem Vormonat entfällt auf das Ost,ieegebiet, im Abgang~-
verkehr des Nordseegcbietc,s i,t eine Abnahme zu ver-
zeichnen. Der Anteil des beladenen Schiffsraumes hat 
sich nur in der Ankunft verschlechtert. Der Küstenver-
kehr ist im Ostsee- und im Nordseegebiet gestiegen. Der 
HochsedisC'hereivcrkchr zeigt nach dem Riickgang im 
Vormonat wieder einen Anstieg. 

Der Anteil der deutschen Flagge am ge~amten R:inm-
gehalt ist größer als in den Vormonaten. Unter 
den fremden Flaggen zeigt die englische infolge 
des Streiks einen erheblichen Rückgang. Audi tln unter 
dänischer, schwedischer und niederländischer Flagge 
fahrende Schiffsraum hat sich ,·ermindert, während die 
norwegische umd besondern die amerikanische Flagge 
eine Zunahme der Verkehrstonnage aufweisen. 

Die Verkehrszunahme im Ostseegebiet erstreckt sich, 
mit Ausnahme eines geringen Rückganges in Swine-
münde, Saßnitz und Rostock auf alle Häfen. - Auch 
der Danziger Verkehr zeigt insge,samt eine f.rhöhung, 
die lediglich dem vermehrten Ankunftsnrkehr zuzu-

D er Seeverkehr wichtigerer deutscher 
Häfen im l\Iai 1"926. 

Seeschiffe überhaupt 
1 

Hiervon N.-R.-T. 

··- i ···- I "" ....... Häfen gekommen gegangen Teil beladen Küsten.l,Ausl.- 1) 

Zahl 11000 1 Zahl 11000 angek.1 abgeg. Verkehr 
N.-R.-T. N.-R.-T. 

1 vH / vH vH vH 
Ostsee ... 1779 547,9 1707 5H,9 -,5,-, 'I4,9 ~0,5 'I9,5 

Königsberg . . • 118 43,4 115 44,0 183,li ii6,8 38,2 61,8 
Swinemilnde 62 4'' 36 3,3 22,0 82,5 66,4 44,6 
Stettin') . . · : : •" 354 150,7 346 147,7 86,0 60,7 21,~ 78,8 
Saßnitz') 2~0 110,4 301 114,5196,4 99,9 9,/i 90,li 
Rostock')'; •.. 239 104,l 243 105,8 97,2 94,6 8,1 91,9 
Lubeck 316 69,2 294 68,0 66,2 64,l 29,9 70,1 
Kiel, •..... 309 53,9 271 4ä,6 77,6 68,3 29,1 70,9 
Flensburg ..•. lll 12,0 101 19,0; 68,2 19,15 151,6 48,4 

Nordsee . .. 2563 ',2169,9 271312064, 1 i-'-',2' 'I9,5 16.2' -'1,6 
Cuxhaven ...• 122 1 80,0 117 67,0 100,0 88,7 22,/i *67,8 
Hamburg ...• 11 ~151132:!,6 1390 1278,31 90,9181,2 12,2 *87,4 
Altona ..•... 323 31,2 269 32,0 I 94,2 31,1 13,li *64,1 
Harburg ...•• 12fl 3G,5 lßS 47,2, 62,4 I 40,9 3,6196,4 
".,.esermünile .• 171 17,2 143 11,9 [ 68,1 

1 
6,7 ö,8 * U,3 

Bremische Hafen 368 506,6 346 461,8

1

93,6186,6123,8 *76,8 
Brake ...... 11 12,6 10 8,6 99,8 23,7 4,8 96,2 
Nordenham .•. 54 29.0 40 23,5 97,8 71,6 32,/i, *58,1 
Emden ..•... rno 13!,:J 2so , 133,8 47,li 70,6 34,8 1 ~64,1 

Zusammen 4342 2717,8 / 4-120 12512,0 / ""·1 l 'I 5,5 112',5 / "1,1 
April 1926 ... 367! 2606,7 i 3881 12621,2 91,1 78,li 12,7 86,1 
+ Zu~} nahme 
-Ab- vII +18 + 4')/ +U -0,1')t+0,9')

1

-0,4')
1

+40')
1

- 4') 

1 ) Hierzu tritt bei den mit* vers;ehC"nen Hafen noch der Horh:-;eP· 
.fischrreiverkehr. - 1) Einschl. benachharter O<lt>r11~ft>n. - 8 ) H.1.upt· 
sächlich Fahrverkf'hr. - 'i' Einsehl. ,,,..arnemunde. - 8) Berechnet 
für die aLsolnten Zahlen des Gei-amtranmgchalts. 
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l!!chreiben ist, während im Abgang, trotz w2iter gE:stei-
gerter Kohlenau,sfuhr, ein kleiner Rückgang erfolgt ist. 

Unter den Nordseehäfen weisen, namentlich infolge 
des Streifus in England, Hamburg (besonders im Abgang). 
Harburg (!Jesonders in der Ankunft) und Brake einen 
Rückgang des Gesamtverkehrs auf. Die Steigerung des 
Verkehrs der Bremischen Häfen entfällt bei fast gleich-
gebliebenem Abgangsverkehr allein auf den Ankunfts-
verkehr. Den verhältnismäßig st,irksten Anstie:; gegen-
über dem Vormonat zeigen unter den dentschen H:.ifen 
Nordenham unrl Cuxhaven. - In Antwerpen nahm der 
Schiffs,erkehr gegenüber April um 5 vH, in Rotterdam 
um 20 vH zu. 

S e e v e r k eh r 1) n a c h F I a g g e n. 

Ostsee . • 1665,31 60,l ' 9,2
1

1146,1 11 10,11 36,51, 179,3 1/ - 1 49,3 
Nord,ee . 2117,7 / 50,0 600,5

1 
74,8 / 407,0 136,7 / 121,6 192,11 493,6 

~~~ani;s !2103,015 2,~ 1699,7, 220,9 ! 417,1 1 173,21300,911192,11542,9 
April 1926 ,2512,4 1 48,1 933,5 2,5,2: 428,6 157,2: 327,6 140,2, 453,2 

1) Raumgehalt der in den aufgefuhrten Hafen angekommenen 
and abgegangenen See;;;chiffe. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Mai 1926. 

Der Kai,er-Wilhrlm-Kanal wurde im Mai von 3 632 
Schiffen mit einem Raumgehalt ,on insgesamt 1182 000 
N.-R.-T. hefahren. Damit hebt sich der Verkehr der 
Zahl und, noch starker dem Raumgehalt nach über 
den des Vormonat,s (um 26 vH), da die Durchschnitts-
größe der Schiffe sich von 297 auf 325 N.-R.-T. erhöht hat. 
Er ist aber um 9 vH geringer als im Mai vorigen Jahres. 
Nach einer Steigerung im April ist im Berichtsmonat der 
Anteil der deutschen Flagge am Gesamtraumgehalt auf 
50 vH (April 57 vH) zurückgegangen. Die Verkehrs-
steigerung kommt auch in einer absoluten Vermehrung 
des beladenen Schiffsraums zum Ausdruck, sein Anteil 
am Gesamtverkehr hat sich aber von 77,9 auf 72,3 vH 
vermindert. Die Y erkehrszunahme entfällt in höherem 
l\Iaße auf die Ost- als auf die Westrichtung. Die Be-
förderung von Stückgütern, Kohle und Holz (Öffnung der 
finnischen Häfen) ist in erheblichem, der Getreideverkehr 
nur in geringem Umfange gestiegen. 

Die Einnahmen betrugen insgesamt 457 153 c!lt, je Re-
gister-Tonne 0,39 .1l, gegen 38D 450 .Jl insgesamt un,.l 
0,42 .Jl je Rt·gi,ter-Tonne im Vormonat. 

Seefrachten im Mai 1926. 
Der d e u t ~ c h e S e e f r a c h t e n in de x zeigt im 

llfai gegPn cl~n Vu1monat ein Abfallen um 5 vH - von 
91 auf 8tl,!J - gegen l\Iai 19:l3 mit 98,G sogar um 12 vH: 
diese Abschw,ichung ist rnr allem auf das Sinken der 
ansgehernlen Kohlenfrachten zurückzuflilm,n, aber aueh 
der ol'har!P Rückgang ,ler Frachtsätze in Asien wirkte 
sich hie,1bei aus, al!erdingB innerhal!J der Indexgruppe 
g~miißigt durd1 steigende Getreiclefrachten. Der In,iex 
des „Ernnomist", der fa,t zur Hitlfte ausgehende Kohlen-
frachten Englands zugrunde legt, dit> im l\Iai durch den 
Streik fortfielen, ist diesmal zum Yerglcich nicht sehr 
geeignet. 

1 

K t I Europ. Verkehr ! Außereurop. Verkehr, 6 1 1 Gesamt-
us en- --~--~ -----1 esam · · d 

Monate verkehr I aus- / ein- ! aus- 1 ein- index 1n ex des 
-----'c----~I ~g_eh_en_d~1~g~ehend , gehend I gehend „Economlst" 

April 19261101.8 1 08,0 1 81,81124,0 ! 84,G 1 91,0 1 88,0 
l\fai ,, 10~,6 i 82,ü b215 IZO.J 1' 82/t 86,9 
l\.1ai 10:?5 104,0 00,!1 :l?i,, 12'-3,2 1 10:?,7 1 98,6 98,2 



Auf allen Märkten stand das Weltfrachtge,schäft im 
Mai unter der Einwirkung de,s ,englischen Streiks. Waren 
am Monat,sbeginn die Verlader des Hauptgetreidemarktes 
am La Plata in Erwartung de,s Ereignisses zurückhaltend, 
so konnten sie nach Streikausbruch überhaupt keine La· 
dungen nach England, •sondern nur nach dem Kontinent 
abfertigen. Daher hielt die steigende Richtung 
der Frachten vom La Plata nicht in dem Maße 
an wie im April; sie zeigte eine Erhöhung von nur 
2 vH, weil der Ausfall des Verkehrs mit Englawl 
Frachtraumilbe,rschuß bedingte. Stärker - um 19 vH -
erhöhten sich die Getreidefrachtsätze von den amerikani-
schen Atlantikhäfen und um 9 vH von den PazifikhäfE:n 
Nordamerikas, da die starken Kohlenverschiffungen Vir· 
giniens den Frachtraum knapp werden ließen. In Kanada 
setzten die Verladungen im Mai mit mäßigen Raten ein, 
ließen aLer im Laufe des Monats nach. Ehrnso war in 
Australien der Geschäftsgang still; die Frachtsätze sind 
irnml'rhin, wie allgemein für Getreide, leicht gestiegen. 
Südrußland zeigte bei wenig Verschiffungen ein Nach-
hssen der FracMsätze nm 3 vH, während an der Donau 
bei leLhaftem Geschaft . ein Anziehen um 9 vH eintrat. 

Die Frachten für Reis von Burma und für Palmkerne 
von der llfadrasküste gingen scharf zurück, sie erreichten 
einen Tiefstand, clcr 40 vH unter dem de,s Mai 1925 lag. 
Dieser Tiefüland drückte auch auf die Schwergutsätz0 
,·on cler Indi,;chen W cstküstc, die daher 33 vH unter den 
,, orjahrssätzen lagen. In Westindien stiegen infolge leL-
hafteren Ge,schäfts die Sätze für Zuckerfrachten ldcht an. 
Für Ölfrüchte von Westafrika hielten sich die Frachten auf 
der Aprilhöhe, während sie sich für Versdii!fungen von 
Jen Philippinen um 10 vH erholten. 

Für Baumwolle blieben die Raten von den ameri-
kanischen Ausfuhrhilfrn auf der Höhe de,s April; von 
Indien nach Bremen erlitten sie aber einen Rückschlag 
um 25 vH, uml folgten damit dem Niedergang der an-
deren incli~chen Fraclit.en. 

Das Erzgeschäft in der Richtung nach England war 
infolge der Streiks gering, die Sätze hielten ,sich wie, auch 
auf den ,südeuropäischen, noruafrikanischen und skan-
dinavischen Plätzen allgemein auf der Vormonatshöhe. 

Am starksten wirkte der Streik auf die Kohlem·er-
schiffungen; wllnrencl von England keine Kohlen ver-
schifft wurden, sammelten sich in den Ft>stlandhafen, wie 
Rottenlam nnd Danzig, neben Emclen, Stettin unu Ant· 
wcrpen große Frachtraummengen an. Danzig konnte die 
Kohlen, die in einer noch nicht erreichten Menge von 
2671'00 Tonnen zur Verladung kamen, nur stockend unJ 
unter Verlusten für die Reeder infolge verlängerter Liege-
zeiten zur Verschiffung bringen, während in Rotterdam 
die üuerfülle des Fraehtra-ums die Raten heraLdrückte: 
sie sanken von Westitalien um 19 YH, nach Port Said 
um 2 vH, nach Griechenland um 15 vH, nach dem L,i 
Plata um 13 vH. Anders wirkte sich der Streik in den 
Kohlenhäfen Sudafrikas und Noruamerikas aus; wi.ihrcnil 
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Südafrika ganz Indien und Arabien zu gesteigerten 
Frachtsätzen belieferte, wurde von den Virginischen 
Häfen aus Südamerika fast völlig versorgt, auch wurden 
von Nordamerika große Mengen nach Kanada, Frank· 
reich, Südeuropa und den Bnnkerhäfen der westafrikani-
schen Küste zu gesteigerten Sätzen verschifft. Nach 
Südamerika stiegen die Satze um 3-1'0 vH, nach West-
italien um 28 vH. 

In den Ostseehäfen war die Frachtlage ungleich, dii, 
Holzverladungen bliehen in engen Grenzen, besonder& 
wegen der Schwierigkeiten beim Yersanil nach England, 
die durch die Notwendigkeit in Holland zu bunkern Yer-
stärkt wurden; so gingen die Holzfrachten nach England 
henmte,r un,l wirkten auch auf das lebhaftere Geschaft 
nach Hollanu und Belgien ein. 

In den Ausfrachten aus den Nordseehafen kam es zu 
einigen Änderungen, ,so wunle von Bremen nach Nor-
wegen der Satz für Eisen Yon rd. 14 Kr. auf 11 Kr. herab-
ges,etzt und der Satz für Stückgüter um 23 vH ermäßigt; 
ebenfalls trat im ,v ettbewerb gegen Antwe1 peu und 
Rotterdam für einige Textilwaren nae h den Ver. Staaten 
eine erhebliche Ermäßigung ein. Dagegen erhöhten sich die 
Sätze nach Nordspanien durchsc,hnittlieh um 2 /6 sh und für 
Farhen, Eisenwaren u. a. nach Cadiz von 15/- auf 20/- sh. 

Frachtsätze im .l\Iai 19:16. 

Von - nach Giiter- . 1 in g111I April Mai 
1 mittlere F1·ac ht I gegen I gegen 

art m e 1926 192, 
Landeswahrung ! rnbo kg 1(=100), ( = 100) 

KönigRberg-Bremen . . I Getreide 1 8,00 &'//(1.lOOOkg ! 
" -Niederlande •• 1 

Rotterdam-Stettin ••. / 
Holz 20,00 hfl. je std. 

Kohlen 4,75 ß/1' J. 1000 kg 
,, - \Vestitalien 

Zu
1

~ker 
8/11/, sh. j 1016 kg 

Dtsch. Nordseehäfen-London • • 1 8/- shJ, 1000kg 
" " -Hull ••• Salz 7/- sh J. 1016 kg 

Lhbeck-Stidschweden. 
E;z 

4.25 s. Kr,J. 1000 k, 
Huelva-Rotterdam •.. 5/2 sh 1. 1016 kg 
Donau-Nord:seehafen . Getreide 17/-11/, 
Südruss.Hafen, Nordseehai. 

Kohlen 
11/11'/, 

Tyncf!uß-Hamburg, üb. Elbh. 
-Stettin .••• 

,, -Königsberg . 'M 

England, Ostküste-Königsberg • He;{nge 1/6 sh j, Faß 
Narvlk-Emden, Rotterdam... Erz 3,40 s.Kr.1. lOOOkg 
Rotterdam-La Plata • • Kohlen H/'/, sh j. 1015 kg 
Dtsch. Nordseeh.-Buenos A1res • Papier 22/6 sh j. 1000 kg 

teile 40/-
-Rio Grande do Sufi Eisenbau. 

-Santos . • • Zement 17 /6 " 
-Ver.Staat.,Atl.-tt.l Kalnit 1 3,00 $ je 1000 kg 
-Japan, China .• Maschinen-1 
(außer Schanghd, teile 75/- sh j, 1000 kg 

" -Brit -Indien Messingwar. 50/- sh J. 1015 kg 
Ob. La Plata-Nordseehäfen ..• ' Getreide 118/3'1, sh j. 1016 kg 
Buenos Alres-Dtsch. Nordseehai. Getriertl. 5/8 pence je lb 
Santos- " " Kaffee 70/- sh J. 1000 kg 
Galveston-Bremen .•• Baumwolle 45,00 cts. j.100 lbs 
Ver. Staaten, Atl.-H.-Nordseeh. . Getreide 10,0 

" " " Erdöl l,30 
Montreal-Nordseehafen Getreide 13,4 
Bombay, Karachi-Nordseehafen • [ Schwergut 13/10 
Burma 4 Nordseehafon . Reis , 1--l/-

$ j; Faß 
cts.f,1001bs 
Sh j, 1015 kg 

8,001 100 
12,01, 100 
4,75 100 
8,14 81 
8,17 100 
7,03 100 
4,78 94 
5,20 100 

17,46 10~ 
12,03 ~7 

13,91 106 
3,8::? 1J9 

1-1,13 87 
2t,97 72 

40,84 100 
17,87 100 
12,59 100 

76,58 100 
50,30 100 
18,40 102 

104,nl 100 
71,47 1110 
4.1,64 100 

9,25 119 
27,2\l 100 
12,·17 
13,91 99 
1-1,29: 78 

123 
108 

97 
99 

107 
100 

n-1 
91 

105 
105 

100 
91 
94 
90 

100 
100 
100 

100 
100 
109 
101 

91 
97 
75 
87 
\lt 
G7 
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PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte Juni 1926. 

Die Stagnation der Warenpreise, die seit Mitte 
Mai die bis dahin im ganzen abwärts g-erichtete 
Prei~hewegnng abgelöst ha.t, hielt auch in der ersten 
Junihälfte an. Soweit Preisveränderungen ein-
getreten sind, liegen die Ursachen dafür in den be-
sonderen Verhältni~sen der einzelnen Märkte. Die 
geringen Schwankungen der Indexziffern, in denen 
sich Einzelbewegungen ausgleichen, fassen erkennen, 
daß die Preise einen gewissen Gleichgewichts-

zustand erreicht haben. Dies trifft vor allem flir die 
Preise der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
zu, während die Preise der landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse vor der neuen Ernte mehr saisonmäßigen 
und spekulativen Einflüssen unterliegen. Die Fertig· 
warenpreise setzten ihre durch die vorangegangene 
Entwicklung der Rohstoffpreise und die durch die 
Kaufkraftverhältnisse bedingte Abwärtsbewegung 
fort. 



Großhandelspreise wichtiger Waren in M. 
w / / Handels- / / 1913 / 1926 aren Ort bedingung Menge -" April 1 ~fai 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk.... Berlin Börsenpreis 11 t ')162,50 175,321 177,78 
Weizen, märk.... 1)195,20 289,07 ")296,05 
-Gerste, Sommer-. " 1)183,00 199,87 197 ,32 
Hafer, märk. • • • • • 1)166,80 197,52 ~00,32 
Roggenmehl, 70'/, 100 kg 20,85 26,13 25,76 
Weizenmehl, 70°/0 26,90 38,24 38,14 
Hopfen • . . . • • • • • • Nü~berg Hallert;ier o. S. " 312,50 840,00 830,00 
Mais, verzollt.... Hamburg waggfr. Gr.Hambg. 1 t 146,00 181,74 173,34 
Reis, Tafel-, gesehäil Rangoon, unverz. 100 kg ")22,00 31,10 30,70 
Erbsen, Viktoria-. B~/un , Börsenpreis " ")22,45 33,35 35,65 
Bohnen, weiße, kl. 1 frei Hau! Berlin 50 kg 

1 
16,50 12,57 12,68 

Kartoffeln, rote • • waggf. mark. S1at. " 1 ) 2,71 1,62 1,71 
Rapskuchen • . • • • \ Börsenpreis 100 kg 12,00 14,62 13,90 
Stroh, Roggen-... drahtgepreßt 50 kg ') 1,25 1,39 1,40 
Heu, Wiesen- . • • • i handelsübliches " 3,05 3,CO 
Rinder, Ochsen • • 1ollfl„ ungejocht 51,85 52,93 56,19 
Schweine........ " V. 60-100 kg 57 ,30 73,64 74,25 
Rindfleisch • • • . • • Ochsenfl. b, Qual. 82,5{ 88,00 95,56 
Schweinefleisch.. In halb, Schweinen 69,58 95,00 95,33 
Schellfische. • • • • • Wes~;mde. mit1el 1 kg 0,59 0,60 0,64 
Kabeljau • • • • • • • • " mittel und klein " 0,21 0,15 0,15 
Heringe, Salz- • • • Stettin Norweg. Sloe 1926 1 Faß 23,00 ') 23,4-1 ') 22,97 
Butter, Ia. Qual... Berlin o. Faß ab Station 50kg 1) 125,84 167,23 160,33 
Margarine • . • • . . • 2. Handelsmarke 56,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure lard.. J.Klst. Ir. Haus Bin. " 64,50 82,87 88,87 
Leinol........... Hamburg m. Faß, ab Fabr. 10C kg 53,00 72,38 

Zucker,gem.Melis Magdeburg abMgdb.u.Umg.•J
1
5okg 11,70 16,74 

Sesamöl......... München o.Faß, a.südd.Fab. " 84,75 116,411 

Kaffee, Roh-, Santos Sup. Hamburg unverzollt " 66,50 9~/J5 

Tee, Nlederl. lndlen... Hamburg PeccoSouch.,unvz. 1 kg 1,20 3,21 

120,46 
17,50 

103,62 
265,00 „ Brasil, geröstet.. Berlin m.Qual. Ir. Hs. Bin. l " 140,00I 265,00

1 Tabak, Brasil. . • . Bremen unverzollt " 1,40, 1,85 1,86 
2. Industriestoffe. 

Wolle, deutsche.. Leipzig A/AA vollsch. 1 kg 5,251 9 50' 9,!iO 
Kammzug, austral. A/AA Handelsfleec 5,65 1o;isl 10,15 
Fettab!alle, sort .• M.-G'iadb. 0,50 0,48 0,48 
Baumwolle, amerlk. Bremen Joco, middl. univ. 1,295'! 1,88 1,85 
Baumwollgarn .•• M.-Gladb. Water Kettg. Nr.12 " 1,74 2,77 2,71 
Cretonnes, 88 em. Augsburg 16/16 a. 20/20 G. 1 m 1 0,3041 0,55 0,52 
Rohseide, Mailand... Krefeld Grege Exquis 13/15 1 kg 12)11,40 61,20 60,15 
Kunstseide • . • • • . ,. 90 den Schuß " 14,00 13,50 13,liO 
Hanf, roh, 1. Marken. Füssen ab Italien · O 81 1,30 1,20 
L,inenga;n, Flachsg. Nr.30 Landesh./S. 1 a mech. Kette 2'56 3,65 3,65 
Rohjute, Hamburg eil Hamburg o'.55 0,79 0,74 
Jutegarn, S. ) frei Bahnst. d.{ 0,83 1,17 1,17 
Jutegwb lle1d. F11ma " 1,13 1,34 1,35 
Jutesacke, ,. 335 „ 65X 135 cm 1 Sack 0,72 0,88 0,89 
Rindshaute, gesalzen,Frankf. a. M. deutsch y. kg 0,60 0,70 0,65 
Kalbfelle . . . . . • . . ges. versch. Herk. 1 kg 2.10 2,60 2.60 
Ziegen!. u. Heber!. trockene 1 Stck. 5,25 5,50 5, 7 5 
Sohlleder........ gern. Gerbung 1 kg 2,40 3,80 3,80 
Boxcalf, farbig... J.-:Jfuß 1,26 1,90 1,90 
Chevreaux, schwarz. 1,01 1,30 1,30 
Kautsch., llfassai . Hamburg elf Hamburg 1 kg 5,93 3,38 2,63 
Hlntermauerungsstelne • . Berlin mark., ab Werk 1000 St 17,50 28,08 27,lö 
Kalksandsteine . . 11 „ 17 ,00 25,33 23,UO 
Stückenkalk, Rüdersdorter „ ab Werk 10 t 1170,00 2-11,40 241,40 
Zement ......... • 11.0. O. Reich ab Werk,olme Verp. " 315,00

1

388,75 388,75 
Balken.......... Berlin Handpr, Berl. a.lg. 1 cbm 58,00 72,00 12,00 
Schalbretter . • . . . ,. " ,., 41,00 50,00 50,00 
Zeitungsdruckpap. O. Reich f,el Empfangsstat. 100 kg') 21,00 33,00 33,00 
Elsen, Gießerei-, Roh- III Essen ab rh.-wslf. Werk 1 t 1 74,50 86,00 86,00 
Stabeisen........ Basis Oberhausen " 108,50 ') 134,00 ') 134,00 
Stahl, Werkzeug-. ab Werk 1. Qual. nicht leg. 1 kg 1,20 1,65 1,65 
Schrott, laStakl- u. Kern- Essen 1r.rh.-w.Verbrwerk 1 t ")58,00 47.47 47,38 
Blei, Orig., Weich- Berlin }Termlnpreisefur 100 kg 38,P5 57,4-1 57,03 
Kupfer, Raffinade- ., nächste Sicht " 130,00 ~15,78 1!6,46 
Zinn, Banka·..... Hamburg „ 4271i3 n72136 5:J9,47 
Zink, Orlg .• Huttenroh- Berlin a. Lag. l. Deutsch!. 46,00 66,13 64,29 
Aluminium,98/99°/, 170,00 237,50 237,50 
Reinnkkel, 98/99°/, 325,00 345,00 345,00 
Antimon·Regulus. ,, 11 62,50 14?,13 129,61 
Petroleum, Leucht- . ,. llos. verz„ fr, Berlin 20,00 25,85 25,85 
Benzin, ausJ.,0,740 „ ablg., Nobelsh. 36,00 37,75 37,75 
Gasöl, ',!iner ..... 1 1. voliverz., ab Lg, 15,95 17,03 17,90 
:r.fasch.-01,Visk.4,5 ab W1ihbg, lose, nichtzolipfl., 26,00 27,00 27,00 
Kainit, 12'/, Salz. Berlin lose, ab Werk " 1,20 1,08 1,08 
Schwefels. Amm.. ,, ca. 20,6 '/, N. ') 1 kg 1,35 1,092 1,092 
Stein-{Fetttörderkohle } Rhein.- ab Zeche 1 t ') 12,00 14,87 14,87 

koh- Gasstuckkohle Westt.- ., " ') 14,0o 19,8'1 19,84 
Jen Magernußkohlel K.-Synd. ., " [') 17,50!")24,78 10)24,78 

l!raun-1 Briketts .••• ) Ostelb. ,, " ') 9,60 ")12,80 11 112,80 
koh-lförderkohle .• Braunk.· ., " 2,201 11 ) 2,97, 11 ) 2,97 
Ien Slebkohle... Syndikat ,, " . 11 ) 3,97

1

11 ) 3,97 
Torf, Maschinen-') Berlin fr. Wagg. Versdst. 50kgl 0,55 0,80 0,70 
Brennholz, Kiefern-') 3 x geschnitten 1 rm 10,00 14,00 14,00 
Anm.: 1) Frei Berlin. - 1) Bei Lieferg. innerh. 10 Tag.; ohne Steuer 
(1913 = 7 ..1(, ab 1923 = 10,50 1111(,) u. Sack (0,50 f/1/t). - ') Juli 1914. -
') 1 kg Stickstoff.-') GeschaftsJahr rn13/14. - ') Brandenburgischer.-
') Kloben. - ') 'l'ran.,ito. - ') Werksverbandspreis. - 10) Sommer-
preis. - ll) Hi)chstpreis. - U) Berif'htigt. - U) Efbte J.\.Ionatohalfte. 
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D e u t s c h e G r o ß h an d e l s i n d e x z i ff e r. 
(1913=100) 

Juni 1926 
Warengruppen 

9. 1 16. 23. 

1. Getreide und Kartoffeln ..• 
1 

115,0 115,3 116,5 118,9 
2. Fette, Zuekei·, Fleisch und 

Fisch ........... 
1 

133,2 132,5 133,1 133,2 
3. Kolonialwaren, Hopfen • 177,8 177,1 176,5 175,6 
4. Häute und Leder ... 

1 

105,4 105,7 105,7 106,3 
5. Te-:x.tilien ......... 152,2 152,6 150.6 151,6 
6. Metalle und Mineralöle . 123,7 123,4 124,7 124,0 
7. Kohle und Eisen. 117,4 117,4 117,4 117.4 
Agrarerzeugnisse . 12:J,6 123,6 124,5 12G,2 
Industriestoffe . 12~,7 123,8 123,6 123,7 
Inlandswaren • 119,0 119,0 119,8 121,1 
Einfuhrwaren • 147,2 147,1 146,5 146,5 
Gesamtindex .• .. 

1 
123,7 123,7 12'1,2 1:fü,3 

Die Preisschwankungen auf dem G e t r e i d e m a r kt 
haben sich im Durchschnitt des Monats Mai etwa aus-
geglichen, so daß die Getreidepreise im Reichsdurch-
schnitt gegenüber dem April keine, nennenswerte Ver-
änderung erfuhren, während die Preise im Durchschnitt 
April für Roggen um 15 vH und für Weizen um 12 vH 
höher lagen als im März. Das weiter nachlassende An-
gebot inländischen Getreides führte auf dem deutschen 
Getreidemarkt Mitte Juni zu einer erneuten Preissteige-
rung, die durch die infolge der ungünstigen Witterung 
zu erwartende Verzögerung der neuen Ernte verschärft 
wurde. Auch wird auf die zum 1. August notwendige 
Neuregelung der Einfuhrzölle für Getreide als Grund für 
dio Befeistigung der Getreidepreise hingewiesen. Der 
Berliner Roggenpreis hatt,e bei steigender Tendenz am 
18. Juni bereits 189,50 ;71.i( je t erreicht gegen 
177,50 .Jl.J{. am 1. Juni. Inländischer Weizen wurde in 
Hamburg an den gleichen Tagen mit 302,50 ,Jl.Jt gegen-
über 297,50 .JlJ{. (ab Station) notiert. Gleichzeitig sind 
die Preise im Lieferungsgeschäft für Juli und -September 
gestiegen. Neben den Brotgetreidepreisen haben auch 
die Preise für Futtergetreide (außer für Mais) und die der 
übrigen Futtermittel, insbesondere ftir Ölkuchen, an-
gezogen. Die Haltung des Weltgetreidemarktes war für 
Juuiliefarung befestigt, dagegen sind die Preise für 
·ware alter Ernt.e weniger einheitlich und für 1Yeizen 
cif Hamburg im Vergleich mit den Preisen für Inlands-
getreide nur verhältnismäßig wenig gestiegen. 

Getreidepreise in deutschen Wirtschafts-
gebieten nntl im Heichsdurchschnitt 

i\I a i 1926 (in [1/fl für 50 kg). 

1 
O,t- 1 Mittcl-1 "re,t- f 8~.u,a-, 1 Reichsdurehschnitt 

: i llu'\V.-

1Ya r e 
1 

__ ___E_~utsel~?c_l ___ --·---1 A~I l\Iai 
J\!.li HJ26 l!l13 1U26 1926 

R-og_g_e_n-.-.. -,1-D-,Ol 1 ~,20 II ~~.~;il fJ,2ll 1 8.27 1 9,42 1 9,4:l 
,veizeu... 14,18 14,10 15,21 1-1,17 ~,7D 14,4.0 14,64: 
Gerste ...• I 9,6:J 10,:1:3 10,SO 10,18 8,61 10,2J 10,24 
Hafe1· . . . • 10,07 1 10,71 11,21J 10162 8,23 10,51 10,67 

Auf den V i e h m ä r k t e n haben die Rinderpreise 
von neuem angezogen; die Preise für Ochsen (a) er-
rcie hten am 12. Juni in Berlin ü0,50 :JlJ{. flir 50 kg gegen 
5ü,20 .Jlvit im Durchilchnitt l\Iai. Hiermit liegen die Preise 
für Oehsen höchsten Seh!arhtwert~ in Berlin aber noch 
nie ht 17 v H ilber dem Prefae von 1913 (51,85 vil), während 
die Preise für das mittel- und geringwertige Vieh noch 
bedeutend weniger gestiegen sind und zum großrn Teil 
erheblich niedriger als 1913 liegen. Die BewPgung der 
Schweinepreise war nicht einheitlich und, von vorilber-
gehcnden Sehwankungen ahgesehen, überwiegend aufwärts 
gerichtet. Im Vergleich mit 1913 .sind die S:·hweinepreise 
um 33 vH gestiegen, wobei jc,Ioch zu bBmerken ist, daß 
die Preise von 1913 einen verhältnismäßig hohen Stand 
hatten. 
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Schlachtviehpreise in deutschen Städten 
nach Lebend g e wie h t (flll(, für 50 kg). 

Zeit 1 Breslau I Berlin I Hamburgf Köln f MDAchen f Mannheim 

Ochsen, vo!lfleischige, ausgemastete 1) 

1913. . 4/i,2 1 51.9 ')150,6 55,7 53,5 
Mai 1926 . 49,7153,8 57,0 59,5 52 9 
24.-29. Mai 1926. . . . 50,5 54,9 57,5 59,0 52;5 
31. :IIai-5. Juni 1r2s . 51,5 56,4 58,0 58,5 54,0 

7.-12. Juni 1926 . . . 54,0 56,9 1 58,0 58,8 53,0 
14.-19. ,, 55,5 58,1 58)0 61,5 55,0 

Schweine im Gewicht von 80 bis 100 kg 

51,8 
55,9 
55,5 
55,5 
58,5 
56,3 

lfü~ •••.•••••••• 155,1 1 57,31 ~G,~ 1 59,7159,2 
1 

1 61,1 
Mai 1926 . . . . . . . . . 67,5

1

74,3 , G,6

1

79,9 76,9 )[ 77,1 
24.-2~. Mai 1926. . . . . 68,5 75,8 81,3 80,0 77,5 •) 76,5 
31. Mai-5. Juni 1926 . . 66,0 73,8 78,8 79,5 77,5 •) 81,5 
7.-12. ,Juni 1926 ...• f '.o,o !~,3 / 76,5 7~,5 / ~5,0 ',! 81,0 

14.-19. . C8,0 , '"•" 77,5 7„5 ,7,5 1, 77,0 
- 1 ) Fur Hambur!( Ochsen höchsten Schlachtwerts. - ') Höchsten 
Seh1a<'htwerts. - ') Ladenschweine bi<; 75 kg. - •) VollflebC'hige 
Schweine v. 80-120 kg. - •) Y0I1fleiseb1ge Schweine v. 80- lflO kg. 

Unter ,lcn Nah r u n g s mit t e I n haben die Preise für 
Hülsenfrüchte saisonmäßig, durch die verh:iltnismäßig hohen 
PrPise für Frischgemüse bedingt, angezogen. An der Berliner 
Börse wurden für Viktoriaerbs,en am 1. Mai 34 !lUl und 
am 15. Juni 41 !Jl,A{ für 100 kg notiert. Die Butterpreise 
sind in dem gleichen Maße wieder gestiegen, in dem sie 
in der zweiten Maihälfte infolge des Witterungsumschlags 
~Pfallen waren. Die Berliner Notiz stellte sich ab 
13. Juni wieder auf 163 Jlvll für 50 kg fa ab Station. 

Die Z u c k e r p r e i s e erfuhren in Magdeburg eine 
weitere leichte Erhöhung auf 28, 75 !Jl,A{ einschl. Sack und 
Steuer. Das Au~maß dieser saisonmäßigen Aufwärts-
bewegung ist jedoch sehr gering und, wenn die Zucker-
preise (ohne Steuer) gegenwärtig um r<l. 29 vH höher 
liegen als an ihrem Tiefpunkt im Januar d. J., so liegen 
,ie doch rd. 15 vH nietlriger ah Mitte Juni 1()25. Bei tlcn 
Uro13handelspreisen einschl. Steuer und hei den Klein-
handelspreig1m, die auch die Frachten und Geschäfts-
unkosten umfassen, müssen die prozentualen Preis-
wräntlerun;;en naturgemäß entsprechentl g,eringer sein. 

Diese ,saisonmäßigpn Schwankungen, deren Höhepunkt 
im Augnst und deren Tiefpunkt am Jahresende liegt, sin,1 
in der Nachkriegszeit besonders ausgepriigt. In England 
11nd den Vereinigten Staaten, wo sich die Preise verschic-
tlener 1-Ierkunft,sgcbiete mehr ausgleichen, zeigten ,Jie 
Preis,e geringere Schwankung-en. Die im ganzen rück-
läufige Preisbewegung tritt alwr auch hier herrnr; be· 
sonders in den Jahresdurchschnittspreisen 1924 und 1925. 
Gf'genüber 1913 sind <lie Zuekerpreise in England infolge 
,les hohen Zollschutzes :un ~tärksten gestiegen. In England 

Zuckerpreise in Deu~schlanll, E_ngland 
n n d de 11 Vereinigten 1-l t a a t e n (flll{, JC 50 kg). 

Jahr 
unrt 

Monat 

1 Deutschland 1 
l\!agaeburg 
gem. Meli~ 

ohne1 ) \ mit 1 ) 
Verbrauchs-

steuer 

1\113 1 
l\J:J.! 
rn25 1 

Januar 192.) •. 
J,'ebruar ., . · 1 
Marz ,, .. 
Ar,nl „ 
:Mai -~ 
Jnni ,1 

Juli " ··11 
Augn.::,t 11 • ·I 
Septbr. ., . · 1 
Oktober " .. 
Novbr. 1, 

Uezbr. ,, .. 1 
Januar 111:!G •• 1 

Fl'bruar ,1 • 1

1 1\-larz ,1 , • , 

A1lril ,, .. 1, 

Mai ,, .. 1 

11:701 
2t,3-! 1 
18,79 
16,38 
17,46 
19,02 
19,U 
19,66 
:W,75 
21,53 
22,40 
20,84, 
16,08 
16,~! 

1 1.\w 
1·!,8J 
lf>,07 
1G,11 
16.7-! 
17/iü 

18,70 
33,3! 
2H,7ü 
27,38 
28,46 
30,02 
30,M 
30,66 
31,75 
H~.m 
:J3,40 
31,84 
27,08 
27,01 
26,75 
25,84 
:.'C,07 
~7,11 
~7,7-! 
28150 

England 
London 

granulate,l 

olm.f' 1 n1.it 
Zoll 

H,331 
27/ll 
lU,31 ! 
21,781 21,Gl 
21,3S 
20,11 
19,68 I Hl,681 
18,90 
rn,15 
ts,r,:i 1 
Hi,tfl 
17,0:l 1 

17,1:1 1 

17,03 1 
17.41 1 16,711 
17,flG 
18,23 

lö,13 
1'' 31 30:~rn 
33,31 
33,1:1 
W> 8U :1l;'J8 
31,10 
31,-!0 
30,62 
30,87 
:~o,:rn 
:!8,1H 
28,7:J 
:18,8! 

Yert~inigte Staaten 
Nt'W York 

centrif. (Roh-) 1 granu-
lated 

ohnP3) \ mi.t ~) mit 
Zoll I Zoll 

1 i6,25 1 
19,28 
11,88 

27,5! 1 

.:!O,OH 
13,10 1 ~1,29 
Vl,IU tl,U 
1s,s1 1 21,»o 
U,77 20,75 
12,18 20,01 
1-> 'H ''U 51 11:51 in;1G 
11,76 :10,14 
11,11 1\l,76 

u,35 17,83 
10/i6 18,ti5 
10, 7:l 18,98 
11,0i 
11,38 
10,fj[, 
11,07 
11.:H 

1n,22 
1•1,;;u 1 lA,61 
18,'.H, 
lll,,J6 

1n,!H 

25,.33 
·'8 43 
27'.45 
27,78 
2,;,63 
25,rn 
~5.1)1 
.-)4 7·) 
24:~ii 
25,37 
23,33 
"3 li iis;a 
2:J,14 
2d,8-i 
23,2H 
23,56 
24-,82 

1) Ohne t{a<'l.:.. _ s) ~ht Sack. - 3) 1' unkhcn1:ht. - ") Dnu'-; 
Review (lnlantl.-:prei.-..). 

wie in den Ver. Staaten siml ftir die Y erwertung der 
heimischen Zuckerrüben die Zuckerpreise einschl. Zoll 
maßgebend und in dieser Hinsicht daher mit ~en deut-
schen Preisen ohne Verbranchsst~uer zu vergleichen. 

Auf dem rheinisch - westfälischen E i s e n m a r kt 
waren die Verbandspreise der Werke und der Werks-

Dur c b s c b n i t t s - :\f a r kt preis c fiir \Yalzwcrk-
erz c ugn iss c in [lll(, je _t_.1_) _____ _ 

! ~'orm-1 1 f \ , 1 Feinbleche I Walz-
1 . n I Stab· Banu-, Groh-

1 
M1ttel-1 1 b" 

1 

uraht , eu,e I is unter 1 

Zeit 1 (Trä- eisen eisen bleche! ~leche unter I Basis 
j ger) ) [ Basis ' 3 rnm 1 mm I OhH-
:Basis Oberham:,en [ Essenl Ba~is Siegen ! hausen 

-;;1-3-.-. -.
7

1_1_1_3,811-1os,5 11)117,5i 120,1 121,01' 132,4 1 126,3 
Jan. 1~~6 130,5 130,71 152,0, 146,4 145,7 153,1 l?0,5 1')1~~,3 
Febr 130 7 132 5 ')154 2 ')149,25 145,01 152,4 lo~,21 13U,3 
::lfarz

0 

" 1')131,25'l')l34)1 154'.2[ 149,25 139,6 150,8 157,6 13'.l,~ 
April „ 131,0 134,01 154,01 148,91 135,91148,6 155,6 1 13ü,O 
lliai 131,0 134,0 154,0 148,9 132,3 lH,1 153,71 139,0 

15. Juni " 131,0J 134,0) 154,0I 148,9 ')131,4 ')142,5 ')150,0, 139,0 
') Vgl." ,v. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 5, S. lGl. - 1) Januar 1911. -

•) Werksverbandspreise; ,verkshanlllPrprehe hiiht"r. - •)Vorl.Zahlen. 

GROSSHANDELSPREISE FÜR VERBRAUCHSZUCKER 
DEUTSCHLAND, ENGLAND UND DEN VER.STAATENv.AMERIKA 
EINSCHL! ESSUCH ZOLL BEZw VERBRAUCH STEUER nach Wochenstichtagen 

:J:Ut, 

händler unverändert. Da-
gegen haben die Preise für 
Mittelbleche noch leicht und 
die für Feinbleche stärker 
nachgegeben. Die Preise der 
Jlfittclbleche, die im Ja,hre 
1913 etwa 6 vH über dem Preis 
fur Grobbleche standen, liegen 
damit jetzt um etwa 13 vH 
niedriger als dio Verbands-
preise für Grobblech. Die 
Schrottpreise haben in Essen 
leicht angezogen und am 
16. Juni für Sta,hJschrott 
50,50 :Jldl{ je t und 47,50 Jlclt 
je t für Kernschrott erreicht, 
ohne daß ,on einer wirk-
lichen Belebung des Ge-
~rh:ifts gesprochen werden 
konnte. 

35 T------,- - --- --, - -

34--i- f -

!! (""~---•;_,·,~--',-~,,,,-... _,· 
31 _;.._____ .. 

IN REICHSMARK JE 50 Kg 

T ~~gie-b~;~- -i- -= , --~--= =. ---~-n1 
; 31 

--i---30 

Die Preise der wichtigen 
Metalle sind bei fester 
Haltung rles Weltmarkt~s 
und zunehmender Nachfrage 



Deutschlands in der ersten Junihälfte ,sämtlich gestiegen. 
Elektrolytkupfer zog in Berlin von 131 :Jl.At am 1. Juni 
auf 132,75 :Jl.At für 100 kg am 15. Juni an, während der 
Bleipreis von 59,13 auf 62,38 .7Ul für 100 kg stieg. Seit 
Mitte Juni ist dagegen wieder ein Rückschlag erfolgt. 

Die im ganzen rückläufige Tendenz der Preise für 
Text i J i e n hat sich mit einem erneuten Rückgang 
der Baumwollpreise fortgesetzt. An der Bremer Baumwoll-
börse wurde für amerikanischen Universal-Standard am 
15. Juni 19,64 cts je lb = 1,82 :llJl je kg notiert gegen 
20,20 cts je lb = 1,87 .Jl.ll am 1. Juni und 2,03 .7/J( je kg 
im Durchschnitt Januar und Februar 1926. 
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lndexiiiffern zur Preisbewegung der künst-
lichen Düngemittel und technischen 

Ch e m i k a l i e n (1913 = 100). 

Monat 

April 1926 .•••• ·I 
MaP) ,~ ...••. 

2. Juni1 ) ,, •••••• 

Kali 

95,5 
95,5 
95,5 

Düngemittel I Technlsclle 
Gesamt- Chemikalien 

1 Phosphor I Stickstoff l indlll(zlffer und farbe11 

1

117,51 85,1 1 95,7 1120,6 
116,7 85,1 95,6 120,3 
110,3 73,5 91,3 -

1) Fiir Dimgemittel am 26. Mai wie im bfonatsdurchschnitt 
Mai. - 1) Am 9., 16. und 23. Juni wie am 2. Juni. 

Großhandelspreise im Ausland.· 
Die Bewegung der Weltmarktpreise ließ im Mai keine 

einheitliche Tendenz erkennen. Während in Deutschland, 
England, Schweden, österrekh und den Ve1 einig·ten Staa-
ten die Abschwachung durch ein leichte.s Anziehen der 
Preise abgelöst wurde, weist Polen einen Rückgang des 
Goldpreisniveaus auf. In Frankreich und Belgien konnte 
sich im l\fai eine gewisse Angleichnng an die Weltmarkt-
preise vollziehen. 

Der W e 1 t g et r e i dem a r kt stand Anfang Mai 
unter dem Eindruck der günstigen Saatenstandsl.Jerkhte 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika und des 
Wiederbeginns der kanadischen Verschiffungen. Die 
Streiklage in England und die Währungsverluiltnisse 
einiger Einfuhrländer beeinträchtigten zunächst die Auf-
nahmefähigkeit für überseeisches Getreide. Im Laufe 
des Monats machte sich dann der saisonmäßige Zuschuß-
bedarf der europäischen Länder stärker geltend. Weizen 
lag für Mailieferung in Chicago im Durchschnitt der 
letzten Maiwoche auf 256 .72.Al je t gegenüber einem 
Stand von 246 .JlJl zu Anfang des Monats. Roggen 
erreichte den Tiefpunkt mit 135 .JlJl erst in der dritten 
Maiwoche und zog bis zum Monatsende wieder auf 
141 .7/Jl an. Auf den osteuropäischen Märkten war für 
Weizen im Mai keine einheitliche Tendenz erkennbar, 
während sich die Roggenpreise in Posen und Warschau 
unter geringen Schwankungen Ende April auf 136 bzw. 
141 .JlJl je t befestigen konnten. 

Auf dem M e t a 11 m a r k t verschärfte sich bei zu-
nehmenden Absatzschwierigkeiten in den Vereinigten 
Staaten von Amerika die Lage infolge der durcJJ den 
Streik bedingten Einschränkung der englischen Nach-
frage. Im Mai war in New York eine fast durchweg 
rückläufige T·endenz zu beobachten, während sich Anfang 
Juni - ftir Zink schon in der letzten Maihälfte - eine 
leichte Belebung durchsetzte. Am schärfsten ausgeprägt 
war in Amerika die Abschwächung am Zinn- und Blei-
markt. Der Zinnprei<s fiel Yon Anfang Mai bis zur zweiten 
Juniwoche von 63,00 cts auf 58,50 cts je lb., während der 
Bleipreis im gleichen Zeitraum von 7,85 cts auf 7,65 cts 
je lb nachgab. Die ,seit Anfang des Jahres anhaltende 
Abwärtsbewegung der Zinkpreirn konnte in New York 
in der zweiten Maihälfte einer leichten Befestigung 
weichen; auch am Londoner Markt machte sich 
im Juni nach voraufgegangener Un~kh~rheit ein Anziehen 
der Preise bemerkbar. Verhältnismäßig am günstigsten 
war die Tendenz des Kupfermarktes, da anscheinend die 
amerikanische Erzeugung dem gesunkenen Konsum Rerh-
nung zu tragen beginnt. Der Preis für Elektrolytkupfer 
konnte sich daher in New York wiihrcnd des MonatR 
Mai fast ausuahmslos :iuf dem Stand von Ende Ap1il 
(13,87 cts je lb) behaupten, 1''ilhrentl der Londoner Preis 
nach Beendigung des Generalstreiks von :E 64/15 für 
1 lt auf d2 6-1/5 nachgab. In der z11·citrn JuniwO(·he 
zeigte sich auf beiden Märkten eine leichte Erholung. 
Die Verhandlungrn der New Yorker Copp~ Export 
Trading Company erstreckten sich im Mai vorwiegend 

auf den Anschluß weiterer amerikanischer Produzenten 
sowie die Organisation des europäischen Marktes. 

Auf dem Textilmarkt veranlaßte der englische 
Streik eine Unterbrechung der Londoner Kolonialwoll-
versteigerungen. Erst Anfang Juni - 4 Wochen später 
als beabsichtigt - begann die neue Auktionsfolge. Doch 
übte der Streik auf die Preisgestaltung keinen erkenn-
baren Einfluß aus, vielmehr behauptete sich der seit 
Ende Januar 1926 auf 2 s für 1 lb liegende Preis für 
Merinowolle (New South Wales gr. sup.) bis Anfang 
Juni, und auch neuseeländische Kreuzzuchtwolle kostet 
seit Anfang Februar unverändert 13Y. d je lb, während 
andere Kreuzzuchtsorten infolge der geringeren Nach-
frage seit März etwa 1 d je lb verloren. Als Käufer 
kamen in London vor allem Frankreich und Deutsch-
land in Betracht, wahrend sich auf den australischen 
Versteigerungen hauptsächlich Japan neben dem Kon. 
tinent als Käufer betätigte und zu einer Aufrecht-

Indexziffern von Warenpreisen 
im Großhandel. 

Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand 
der Yorkriegszeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung 

vergleichbar. 

Länder Basis 1 1926 
(= 100) Febr.l März'.April: Mai 

peutschland Stat. R. A.1 ) 1 1913 1181 1181 1231 123 
Osterreich . Stat. Nachr.')*) Januar-Juni 1914 17212,17088,17 086j17056 
Ungarn ••. Amtlich') 1913 18031117 78817 68317 628 

{ 

Bur. o. Lab.1 ) " 1551 152 1511 152 
Ver. St. Bradstreet') " 1461 142 140) 13it 
v. Am. Dun's Rev.') 159, 158 1571 156 

Fisher1) " 158/ 153 151 15a 

j Board of Tr.1) " 149 144 14-la 145 
Groß- Statist'). , "**) 151! 148 1481 148 

b .1 . Econom1st) "**) 154./ 152 1511 150 
n annien Times') 146/ 144 14-3

1 

144 
Financial Times 1) 143/ ao 139 139 

Kanada, .. Dom. Bur. of Stat. 1 " 1621 160 1611 157 
Frankreich . Btat. Gen.') "**) 6361 632 651 688 
Belgien. • Min. d. l'ind. et duTrav.') April 1914 5561 583 621 692 
Italien ••. Bachi') 1913 *') 706

1 
699 693

1 
" • • . Handelsk. Ma lland 1) 655

1 
640 636 643 

Spanien .. Inst. Geogr. y Estadist.•J 183 183 179 17!\ 
Schweiz .. Lorenz') Juu"1914 1511 148 1471 H5 
Niederlande Centr. Bur. v. d. Stal.1) 1913 1491 145 1.rn, 143 
Dilnemark . Stat. Department „ 165 158 1571 158 „ Finanstid.') Juli1912-Junl1914 H5/ 141 Hll HO 
Schweden . Handelsticln.') 1Juli1913-Junl1914 148

1 
145 145

1 

" . Komm. Koll.') )entspr. Monat 1913 1521 149 1501 lfil 
Norwegen . ~tat. Centralbyrä') 1913 2

2
1
1

1
1

1 2
2
0
0

5
4 

1
1

~9
81

. rn, 
,, . Ok. Rev.') 1 Januar-Juni 1914 " 196 

Finnland .. Stat. Centralbyränl 1913 1091: 1081 1081\ 
Tsehechosl.. Stat. Staatsamt') Juli 1914 938

1 
923 928 

Polen ... , Amtlich') 1 Januar 1914 146
1 

14G 1671 181 
Rußland •. Gosplan ') ') 1913 1941 1961 197 
Japan .•. Bank v. Jap. 1 ) "**) 188 181 181 17:J 
China') .. , Finanzminist.•) [Februar 1913' 1631 1641 1631 160 
Brit. Ind. 8) • Lab. Gaz. Juli 1914 f 1521 150 151 
Australi_e_Il__:. TI o.Cens.a.Stat.') 1913**), JG81 171 176 

*) 1. Halbjahr 1914 = 1. - **) Yon der anders lautenden 
Originalbasis auf 1913 umgererhnet. - 1) Monatsdurchschnitt. _ 
1 ) Die auf Monat~anfang he1echnete Ziffer bt hier zur besseren 
Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vorm(>nats eingesetzt. 
') Monatsen<l.e. - ') Monatsmitte. - ') ,1. H:i!fte des Monats. 
') In Tscherwonez. - ') Ftir Shanghai. - ') Für Bombay. 
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PAEISBEWEC.UNO 
l<ONJUNKTUREMPFINDLICHER WAREN 
ll'f DEUTSCHLAND, ENOLANO UND D!N VER. STAATEN v,AMERIK.A 

180 .,.- -- -r--~~-L~ 1_0~~ :J,u~191~~ 1'~ow~~~t~~\~Q.E;~----,.---, 
1 

• , r 1 

' ' ' 
1 

160 

140: 

-+ 

!100~· ........ ..,.....~ .......... -+f'-~_µ.4-1-~_µ.f'4-4-' ..... ...-....... ...._~'+-'-'-'---.....;-+ 
Juli Aug,, Sept,, Okt.; Nov,, Dez .Jen, Febn: Mr-z: 'Apr-. , Mai : Junf 1 

192::; 1926 WuSt,26 

Anm.: Als besonders konjunkturempfind1ich sinU die Preise 
folgender "raren festge:,tellt und der Berechnung dPr Indexziffern 
zugrunde gelegt worden: :für Deutsch 1 an d: Schrott, StalJeisen 
(:!\littelblcche), Blei, Zink, Ochshäute, Kalbfelle, Hanf, Leinengarn, 
,vPizen, Roggen; fltr J!Jngland! Kohle, Eisen, Bld, Zinn, Ü<'hshante, 
Ruhhb.nte, Hanf, Leinöl, " 7 eizen, Hafer: für die Vereinigten 
Staaten: \Yeizen, Roggen, Speck, Talg, Baumwollsaatul, Terpentin, 
Blei, Zink, Kupfer, Eben. 

erhaltung der Preise beitrug. Für den im Verhältnis 
zum 1. Halbjahr 1925 auffallend niedrigen Stand der 
Baumwollpreise wird zur Erklärung außer der schlechten 
Geschäftslage in England vor allem auf die günstigen 
Ernteaussichten in den Vereinigten Staaten und Ägypten 
hingewiesen. Die englischen Spinnereien, die amerika-
nische Baumwolle verarbeiten, beschlossen Anfang Juni 
infolge des mangelhaften Aosatzes ihrer Erzeugnisse 
weitere Betriebseinschränkungen. Diese Maßnahme wurde 
gleichzeitig durch die zunehmende Kohlenknappheit ge-
boten. Der Preis für "fully middling konnte sich am 
Londoner Markt im Laufe des Mai wieder etwas be-
festigen, gab aber in der 2. Juniwoche von neuem von 
10,30 d auf 10,14 d je lb nach. Dagegen hatte die auf 
ägyptisches Rohmaterial eingestellte Industrie, deren 
Fabriken im Kohlenrevier liegen, weniger durch Brenn-
stoffmangel zu leiden und konnte mit 90 vH ihrer Kapa-
zität arbeiten. Zur Festigung des ägyptischen Baum-
wollpreises trugen außerdem Stützungskäufe der dortigen 
Regierung bei, so daß der Preis für Sakcllarifüs in 
London Anfang Juni mit 17,35 d je lb 7 vH über dem 
Stand von Ende April lag. Auf dem Jutemarkt war 
im Mai wieder ein scharfer Rückgang zu verzeichnen. 
Im Zusammenhang mit politischen Unruhen und Streiks 
in Indien fiel der Jutepreis in London bei geringer 
Nachfrage von Ende April bis Ende Mai um 16 vH auf 
f 39/10/-, konnte aber Anfang Juni wieder etwas an-
ziehen. 

Großhandelspreise im Ausland. 

England }.,rankreich V e r. S t a a t e n v o n A m e r i k a 

Ware Ort des Marktberichts, 

1 

Durchschnitt 1 1926 Ort des Marktberlchts, 1 1914 1 1926 Ort des Marktberichts, 1 Durch-1 1926 Qualllät und Gewichts- 1913 April I Mai Qualität und Gewichts- Juli I April I Mai Qualität und Gewichts- schnitt 
einheit !: !. d. !: s. d. !: s. d. einheit Fr. Fr. Fr. einhelt 1913 April I Mai 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmittel. 
Weizen •• 'London 112 7 4'/, 11 10'/, 13 3'/, Paris 100 kg 28,621157,751170,94 N. Y. red wint. cts. 60 lbs' 104,0~ 
Weizenmehl 280" 28 6 47 7'/, 49 3 100" 35,12 201,801 216,75 „ spring paf. $ 196 „ 4,58 
Roggen • • 100 „ 19,50 108,20 132,25 „ Nr. 2 cts. 56 „ 66,00 
Gerate " engl. 112 „ 7 7'/, 9 1'/, 9 4 Li~d. Durchschn. 100 „ 20,81 102,84 111,05 „ Braug, ,, 48 „ 63,96 
Hafer. • • 112 „ 6 10 8 11'/, 9 7'/, Paris 100 " 23,00

1

107,20 118,75 „ Nr. 3, weiß „ 32 „ 44,33 
Mais • • • ;; La Plata 480 „ 24 3 30 7 28 9'/, 100 „ 20,50 100,00 102,75 „ Nr. 2, gelb „ 56 „ 70,63 
Kartoffeln • " mgl. 2240" 79 3 102 o 98 9 Li'ttavre 100 „ 9,50 80,30 82,25 " $220,5„ 2,21 
Rindfleisch „ 1. Qual. 8" 4 71/ 1 5 11'/, 5 10 Paris, 1. Qual. 1 „ 1,84 11,491 12,26 „ mess 1 bbl 19,33 
Hammelfl. • " 8 „ 5 2 7 91/, 7 8 1 „ 2,701 11,961 11,91 • 
Schweinefl. " ,, B „ 4 9 7 6'/, 7 6 „ 1 " 1,96

1

10,73/ 11,76 Clllcago, mess „ 1 „ 
Schmalz. ,, amer. 112 „ 57 O'/, 74 9'/, 80 9 „ amer. 100,, ')138,30 1035,00 • N. Y. Mid. w. cts. 1 lb 

22,351 11,17 
6,75, 

32,30 
Talg • • " Hammel- 112 „ 34 11'/, 43 6 43 B'/, " elnh. 100,, • 537,00

1

611,25 " 1 „ 
Butter „ dän. Molkerei- 112" 121 O 181 

3
9•/, 175 O " Molkerei- 1 ,, ')').3,29!')15.,68 14.,63 " Molkerei- • 1" 

Lelnsaat. " La Plata 2240" 14 12 14 14 O'/, Marseille 100 „ 
Leinöl „ roh 2240 „ 24 13 6 30 15 o

3 
31 3 4 „ lndustr. 100 „ 62.,00l 502.,50) 541.,25 „ roh „ 7 „ 50,15 

Raps • • " Torla 2240 „ 13 5 O') 20 4 21 4 7 Chil. s. S. 100 „ 
Rüböl. • ,, raff. 2240 „ 30 O O 50 8 0 51 0 0 Paris 100 „ 72,25

1

679,00l 780,00 „ raff. ,, 7 „ 66,58 
Zucker • ,, Br.W.J.krlst. 112 „ 16 1'/, 24 7 25 O Paris, weiß • 100,, • 256,65

1
272,00 „ centrlf. ,, 1" 

lafree. , " Santos 112 „ 57 6'/, 105 2'/, 106 O Le Havre, Sanlos 50 „ 56,50] 714,00/ 815,00 " Sanlos 1 „ 10:1891 
Too • • ,, CeyloA 1 „ 8'/, 1 61/, 1 6'/, Marnellle, Ceylon 1 „ I') 2,02

1 

. 24,00 „ Formosa „ 1 „ 
lakao 112 „ 80 o 82 6 82 6 Le Havre, Vene,uela 50,, • 416,50, i62,50 „ Accra „ 1 „ 
Alkohol • . 

1 9 
Bordeaux, La.ngued. 1 hl •• l 882.,00l 900.,00 „ 190 prt, $ 7 „ 2,49 1 Tabak. , • ,. Virginia 1 „ 11'!. 9 L'vMle,Burl.med. cls. 1 " 13,201 

Maule. • • !London, Ochsenh. 1 lb 
Leder • • • " geg. Sohlen!. 1 „ 
Baumwolle. Manch., full. mld. am. 1 „ 
Wolle . • • London, Mer. 1. Schw. 1 „ 
Seide. • ,, Japan 1 „ 
Jute • • ,, 1. Qual. 2240 „ 
Hanf • • ,, Manila 2240 „ 
Flachs • ,, Riga 2240 „ 
Kautschuk • " Para 1 „ 
Eisen • Clev. 3 2240 " 
Kupler Elektro!. 2240 „ 
Zink • " G. 0. B. 2240 „ 
Zinn • Barren 2240 „ 
Blei • • • " Roh- 2240 „ 

Kohle • • • Newcasile, 1 
Northumberl. 2240 „ 

Petroleum •
1
London, wasserw. 8 „ 

Sa!peter . • ,, 2240 „ 

1 
16 

')30 8 
31 3 
33 3 

7'/, 
ll1/a 

II. R o h - u n d B e t ri e b s s t o ff e. 

2 6 2 6 • • • • 
7'/,1 71

/, Pa~s, Ochsenh. 180 kg1· 157,561 • 1 . 

7,01 10,12 10,20 Le Havre, gew. 50 „ 78,50, 669,40l 728,50 
0'/, 2 O 2 O ,, ,, , Buen.Air.fln.100 „ 11 )195,0011804,00 1957,50 
O 26 8'/, 25 5'/, Lyon, Greg. Cev. 1 „ 1')49,45'! 411,00 425,00 

Chicago,Nr.1 pa. cts. 1 lb 
N.Y. geg.Sohlenl.,, 1 „ 

., Middl. Upl. " 1 " 
Boston, Oh.u.P.fl. ,. 1 " 
N. Y., Japan $ 1 „ 

6'/, 45 18 O 42 6 8 Lille, Chine 100 „ 1 )74,85 • 1 • 
6 39 18 O 38 O o „ Manila 100,, • 1 · · " 

tts. 1 „ 
„ 1 n 

" l n 9 69 6 o 68 7 6 „ weiß, 1. Qual. 1 " • 18,43
1 

21,50 „ N. z. 
3 8'/, 0'/, 9 Paris, Para 1 „ 7,85()35,90] 32,50 " river fine $ 1 „ 

59 1'/,1 70 71 „ P. L. 3 1000 „ 82,00, 407,50, 420,00 „ Gieß.Roh.Ph.$2240 lbs 
73 4 6'/,. 64 14 64 10 „ Barren 100 „ 156,00i 1009,20 1080,50 „ Elektro!. cls. 1 lb 
22 18 11'/,I 32 12 32 6 51/, " extra rein 100 „ 63,751 56J,10l 599,88 „ 1 „ 

201 15 O 278 15 267 18 4 „ Banca 100 „ 392,001 4392,20 4614,75 „ 1 „ 
20 2 6 30 7 29 16 8 " m. ord. 100" 55,00

1

477,90, 506,13 " ,, 1 „ 

10 11 13 " Förderk. 1000 „ 

1

11)20,50
1 

93,601 98,60 " mineaverage$2000„ 1 
S'/, 1 „ weiß 1 hl 26,50 165,801 17\l,OO „ raff. cts. 6,5 „ 

11 17 4'/,1 13 6 13 100 kg 25,751169,25, 177,00 ,, ,, 1 „ 

17,881 
44,001 
12,83 
23,50 

3,701 
6,691 9,28 

0,741 

16,531' 15,56 
5,77 

4!:!il 
1,23 

12,30 
2,391 

1) Durchschnittspreis 1913. - ') Alle Sorten. - 1) Pariser Notierung, Normandie. - ') 30. Juni lfü4. - ') Berichtigt. 

190,55118.i,91 
8,37 8,31 

99,68 97,13 
81,25 81,88 
51,70 fiü,25 
88,50 86,50 
9,45 8,50 

24,50 19,38 

3~,60 
14,61 

8,431 
39,601 

83 !:5 1 

.' 1 

88,001 
4,09 

21,951 
24,00 
10,0~

1 4,951 
1\\001 

35,75 
15,89 

8,09 
40,88 

83,\H 

88,00 
4,18 

22,34 
24,00 
10,69 
4,95 

18,00 

11,30 13,13 
47,00 43,00 
W,15 
46,00 
6,19 

10,45 
15,40i 

8,25' 

0,47 
23,26 
13,90 

6;:~~i 
7,981 

1,9tl 
16,201· 
2,69 

18,96 
44,25 

5,91 
10,19 
1!">,31 
8,13 
0,42 

22,8~ 
13,81 

7,1.j 
G2,5\-l 

7,75 

1,93 
17,00 
2,65 
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Die Preisbewegung auf dem K o l o n i a 1 waren· 
m a r k t ließ im Mai keine einheitliche Tendenz er-
kennen. Auf dem Kaffeemarkt zogen zentralamerika-
nische Sorten seit Mitte Mai an, so daß der Preis für 
Costarica in der 2. Juniwoche mit :E 9/5(3 je 112 J!J 
10 6 vH über dem der entsprechenden Woche des Vor-
m~nats lag, während brasilianischer Santos unvi>r-
ändert auf dem Ende April erreichten Stand von :E 5(6/-
blieb. Die Zuckerpreise waren gleichfalls im Mai un-
verändert. Die Bewegung der Teepreise war in der 
3. Maiwoche nach Wiederaufnahme der Londoner Ver-
steigerungen etwas rückgängig. 

Die Ende April beobachtete leichte Erholung am 
Kants c h u km a r kt vermochte sich nicht zu be-
haupten. Im Zusammenhang mit der Zurückhaltung der 
amerikanischen Verbraucher und der vermehrten Ver-
wendung von regeneriertem Kautschuk schwächt~ sich 
der Preis am Londoner Markt weiter ab und lag m der 
2. Juniwoche auf 191;4. d gegenüber einem Stand von 
21 .Y:, d je lb Ende April. 

Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
In nahezu allen Ländern mit stabiler Währung 

haben auch im April unter dem Einfluß rückgängiger 
Preise für einige Lebensmittel die Ernährungs- und 
Lebenshaltungskosten ihre Abwärtsbewegung fort-
gesetzt. In einigen Ländern wurde diese allgemeine 
Preissenkung infolge erneut anziehender Brot- und 
Mehlpreise etwas gehemmt. 

In Eng I an d war die Preisbewegung auf dem Lebens-
mittelmarkt im April wenig einheitlich. Während die 
Preise für Milch und Molkereiprodukte, Kartoffeln und 
Fische sich weiter ermäßigten, erhöhten sich die Prdse 
ftir Brot Mehl und Speck. Der Rückgang der Ernährungs-
und Leb'enshaltungskosten war daher im Berichtsmonat im 
Verhältnis zu dem in den früheren Monaten nur noch 
gning. Die Kleinhandelspreise in Frank r eich halwn 
Fich im Mai der im Vonnonat eingetretenen Frankent-
wertun" und der damit verbundenen Steigerung der Groß-
handel;preise nach und nach angepaßt. Die Ernährungs-
ko,sten einer vierköpfigen Arbeiterfamilie in Paris erhöhten 
sich im Mai gegenüber April um 3,8 vH. Infolge der 
Währungsverschlechterur:g hat sirh ,lie Aufwärtsbeweg,n~g 
ilPr Ernährungs- und Lebenshaltungskosten auch m 
B e l g i e n und Ln x e m b ur g im Mai in s~~r~en:m 
Malfo fortgesetzt. Nach vonilwrg0henüer Stab1htat ~m 
April haben sieh die Erniihrungskost0n in d~r Sc h w e 1.z 
im Mai infolge von PrdRermäfügungen für M1lrh, llfolkere1-
produkte, Ffeisch und Kartoffeln um 1.2 vH gegenüber 
April gesenkt. Dagegen hielten sirh die Gesamt.lebens-
haltnngskosten, da von den übrigen in die F:rhelm_ng 
einbezogenen Lehensberl ürfniss0n die "\V 0!11111npm1cte ,sich 
um 2,5 vH erhöhte, - bei leichtem Rückgang der Kosten 
für Heizung und Belcuchtnnp; - unvrrämlert auf der Höhe 
des Vormonats. 

Auf dem s c h wedischen Ld,ensrnittehrarkt führten 
Prefasenlrnngen fiir Butter, Sch"·ein:fleieeh und ver-
sdiiedme Fischsorten irn l\Iai zu einem weiteren Riick-
gano- rler Ernährungskoste11. Auch in Norwegen senkte 
sich"' bei nachgebenden Preisen für Rirnl-, Rdnveincfleisch, 
Eier, Käso und Pinige Fischsorten der Erniihrungsko,sten-
index um 1,5 vH im Mai gegenüber dem Yormonat. In 
F i n n l a n d setzte die Mehrzahl der Lebensmittelpreise 
ihre Abwärtsbewegung im l\Jai fort. Da jetloch die Preise 
für Kartoffeln und verschiedene Fleischsorten auch im Be-
richtRmonat weiter anzogen, konnten sieh die Ernährnngs-
11nrl Lebenshaltungskosten im Mai gegenüber April durch-
~clmiltlich nur wenig ermäßigen. 

In p o I e n hat ,lic weiter lortschreitentlc Kurs-
Y('rPchlcchterung drB Zloty im April (-10.8 vH gegeriube1• 

Internationale Indexziffern der Lebens-
h a I t u n g s k o s t e n (Vorkriegszeit = 100). 

Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vor-
kriegszeit; sio sind untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

Länder zeitpunkt bedürf-
1 

Ausgangs·! Lebens- 1 192G 

(= 100) nisse •) Jan. J Febr.l März/ April/ ll!ai 

Deutsches 1 1913114 { 1 Ernährung l 143,3 141,81141,0i 141)

1

142,3 
Reich I E.,v. H. B. s. 139,8 138,8 138,3, 139,6 139,!' 

Österreich Juli 19H { j Ernahrung 1 119 117 114 114/ 113 
(Wien) E, W, H, B, G, S, 104 103 102

1 
1021 102 

Ungarn•) 1913 { Ernahrung 1609 I 1647 1669 1632 161~ 
E. W. H, B. 1442

1

, 1463 147311451 J4G:! 
Bulgarien 19H Ernahrung 2853 2855 2799 2740 1 

Polen J 1914 { "Ernahrung 1ml 1% 189! 2041 ~a 
(Warschau) an. E.W.H.B. S. 1i0 171 169 1 176 1 18:l 
T~checho- 1 1 1 slowakei Juli 1914 Ernförung 854 845 832 832 8~7 

Finnland Juli 1914 { EErnahrung 1062! 1076, 10G9[ 10491 10,11 
.W.H.B.S. 1101111091 110511093 108S 

Schweden Juli 1914 E. H. 162 160 159

1

158 157 

Norwegen Juli l9l4 { :.~,~1':i;i. ~161 212 ;i~ 198 193 

Niederlande 1!)13 Ernährung 148j 148 147/ 146, 14G 

Groß. J 1. 191 { Ernährung tn8'j 165 1591 1581 1:,s 
britannien•) u 1 4 E.W.H.B.S. 173 172/ 168 1 167' 11i8 

----50--3 I' Frankreich 3. Yj. HH4 Ernahrung 

Frankreich{ Juli 1914 
(Paris) 1. Hj. 1914 

Ernahrung 4801 495/ 497 5031 52Z ~-E.W,H.B.S. 1 451 1 

Luxemburg Juni 1914 E. H. R. 528 533/ 522I 527 1

1 Schweiz Juni 19_ a{ Ernahrung •) 165 ') 163

1 

') 1611 1) 161 
E. W. H. B. ') 166 ') 164 8) 163' ') 162I 

(~'I ) 1. Hj. 1914 

54-G 
1J\l 
16t 

Italien { Ernahrung 687 6781 669
1
1 653 1

1 , orenz E.W.H.B.s.
1 

571 566 563 554,
1 Spanien 

(Madrid) 1\114 E. H. 188 153 1851 187 18,> 

Ver. Staaten 1913 Ernahrung 164 162/ 160 162
1

1 v.Amerika E.W.H.B.S. . . 
Kanada Juli 1914 { Ernährung 157 1551 154 1531 

E. W. H. B. 155 154! 154 153 
Indien . { Ernahmng 151 / 150/ 151 150

1 
1;;0 

(Bombayl ,Juhl9l4 1 :Kw.H.B. 155
1 

154 155 153 153 

*) E = Ernährung; ,v = ,vohnnng; H = Heizung und Beleuch-
tung; B = Bekleidung; G = Genußmittel; S = Sonstiges. - 1 ) Index-
ziffern in Tausend. - 1 ) Die auf :Monatsanfang berechnete Index-
ziffer bt hier zur besseren Yergleiehbarkeit jeweils als Ziffer des 
Vormonats eingesetzt. - 8 ) Auf neuer Grundlage berechnet; daher 
mit den bisherigen Indexziffern nicht vergleichbar. 

l\Iiirz) neue Preissteigerungen auf dem Lebensmittelmarkt 
ausgelöst. Von den in die Ernährungsration einbezogenen 
Nahrungsmitteln hat sich nur der Butterpreis gesenkt, 
während die übrigen teilwdse beueutend im Preise ge-
stiegen sind. Die Ernährungskosten einer vierköpfigen 
Arbeiterfamilie in Warschau erhöhten sich daher im Apnl 
gegenüber März um 7,9 vH. Da von den übrigen Lebens-
bedürfnissen die Wohnungsmiete sich um 5,6 vH erhöhte 
und die Ausgaben fur Heizung und Beleuchtung infolge 
h~rahgrsetztcr Kohlenpreise sich um rund 3 vH ermaßigten, 
ergab siilh für die gesamten Lebenshaltungskosten eine 
Steigerung um 4,1 vH im Berichtszeitraum. 

In der T g c h e c h o s I o w a k c i nahm die Preis-
senkung f'iir Lebensmittel im April ahgesehen von Butter, 
die um 7.4 vH im Preise anzog, ihren Fortgang. Infolge-
dessen hielten sich rlic Ernährungsko~ten efoer fünf-
köpfigen Familie im April unverärnlert auf der Höhe rles 
Vormonats. Auf rlem u n gar i s c h e n Lebensmittel-
markt war auch im April die Pr2i,bewegung wenig ein-
heitlich. Riickgangige Prci~e für Fleisch, Eier und Kase, 
die durch die Erhöhung der Brot- und Mehlpreise nicht 
ausgeglichen wenlen, h:,tten eine Senkung der Ern;thrung,-
und Lebenshaltung-skosten einer vierköpfigen A rlwiter-
familie um 2,2 bzw. 1,5 vH im April regeuüber März zur 
F0l5r.e. 
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In ö s t e r r e i c h ermäßigten sich im Mai die Preise 
fur Butter, Eier, Fleisch- und Wurstwaren leicht, während 
der Mehlpreis sich etwas erhöhte. Die vom Bundes:1.mt für 
Statistik ftir eine Pergon in Wien errechneten Ernährungs-
kosten gingen daher um 1,1 vH im Mai gegenüber April 
zurück. Von den übrig·en Lebensbedürfnissen erhöhte 
sich die Wohnunbsmiete um 12,0 vH. Da jedoch .ier 
hierfiir aufgewendete llc1.rag im V crhältnis 1,u den übrigen 
Lebensbedürfnisisen nur wenig ins Gewicht fällt, konnte 

sich der Index für die gesamte Lebenshaltung auf der 
Höhe cles Vormonats behaupten. 

Von den außereui:opäischen Staaten haben sich nur in 
den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m er i k a die 
Emährnngsa usgaben infolge Preissteigerungen einiger 
Lebensmittel um 1,3 vH im April gegenüber l\Iärz erhöht. 
In K an a d a und I n d i e n (B o m b a y) dagegen er-
mäßigten sich die Ernährungs- und Lebenshaltungskosten 
im gleichen Zeitraum. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Mai/Juni 1926. 
Die im April hegonnene leichte Senkung der Tarif-

löhne hat sich im Mai fortgesetzt. Zunächst sind im 
Baugewerbe die rheinisch-westfälischen Vertrags-
gebiete am 29. Mai mit der Herabsetzung der Tarif-
löhne gefolgt, und zwar 1st durch Schiedsspruch der 
f-!tundenlohn der höchsten Ortsklasse im Rheinlan<l 
(Köln, Düsseldorf) für Bauhandwerker (Maurer und 
Zimmerer) um 1,7 vH auf 114,5 (llPf und für Bau-
hilfsarbeiter um 1,1 vH auf 94 (llPf, in Westfalen 
(Essen, Dortmund, Duisburg) für Bauhandwerker um 
4,5 vH auf 106,5 (llPf und für Bauhilfsarbeiter um 
4,4 vH auf 86 (llPf ermäßigt worden. Da. diese Lohn-
herabsetzungen erst Ende des Berichtsmonats erfolgt 
sind, konnten sie den Maidurchschnitt im Bau-
gewerbe kaum beeinflussen. Stärkere Lohn-
kürzungen, vorläufig ohne vertragliche Bindung, 
hat das Holzgewerbe u. a,. in Thüringen vor-

Tarif mäßige St n n den- und Wochen 1 ö h n e 1) 
gelernter und ungelernter Arbeiter 

i m A p r i 1 u n d 1\1 a i 1926. 

) Gelemte 1) Ungelernte 

Gewerbezweig Stundenlohn regelmäßiger Stundenlohn regelmäßiger 
1 

Wochenlohn bei I Wochenlohn bei 

Arbeitszeit 'l Arbeitszelt 1) 

1 

April I Mai April l ll!ai I April I Mai April I Mai 
RPf RP{ fi1ll(, fl/1(, RPf RP{i Ull(, !JMt 

Produktionsmittelinrlustrien 
BerglHm~)') . . . 102,l 102,1 49,02149,02 57,8 57,8134,32 34,32 
l\fetallindustrip:f) 92,7 fl2,7 46,24 46,24 62,fi 62,5 31,16 31,16 
Chem.Industrie*') 85,2 85,2 40,go 40,90 72,0 72,0 34,56 34,56 
Baugewerbe . . . 115,78) 115,7 55,281)

1

55,25 9\7') 93,6

1

44,741 ) 44,72 
Holzgewerbe. . . 97,G 97,5 46,42 46,36 84,9 8418 40,37 40,31 
Papiererz. Ind. *) 68,0 68,0i 32,64 32,64 61,1 61,1 1 29,33 29,33 
Durchschn. (.-g-ew~.)01--9-6-,6~1 -9~6-,6-j-47-,-09~1-4-7 ,-0~8)_6_5~,4-J -65~,4-1-3-:l~,9-9~1 3-3~,9-9 

YerbrauchRgiiterindustrien 
Textilind.manpl *)I 62,6 1 62,6

1
30,05 130,05 52,3 52,3\ 25,10 25,10 

" weib!. 50,2 50,2I 24,10 24,10 38,8 38,8 18,62 18,62 
Brauindustrie*) . 100,2') 100,8\ 48,10') <l8,37 88,3') 88,8142,37') 42,60 
Süß- Back- und 1 

'feigw.-Ind. . . 86,1 86,1 41,33 41,33 74,3 74,3135,66 35,66 
Buchdruckgew. . 95,9 95,9'14G,05 46,05 83,7 83,7 <l0,16 40,16 
Kartonnagen-lnd. männl. W,2') 78,9 38,0t')\ 37,87 67.3') 67,0\ 32,30') 32,16 

" weibl. 52,9') 52,4, 25,39') 25,15 43,9'), ct3,l 21,07') 20,69 
Durchschn. (gew.)I 80,8 \ 80,8j 38,76')J 38,78) 69,2')l 69,2 1 33,20')1-33,20 

Yerkehr~gewerbe 
Reichsbahn~)') . 1 82,4 1 82,4i 44,49 I .J4,49J 65,1 1 65,lJ 35,15 J 35,15 
Ges.-Durchschn. (gew.J. 1 94,2 J 94,2j 46,02 J 46,02) 65,9')J 65,9J 33,95')133,95 

*) Einschl. der sozialen Zulagen fiir die Ehefrau und 2 Kinder, 
~oweit sie in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1) Gewogener 
Durch<;chnitt ans den im Berichtsmonat gültigen Tariflohnsätzen für 
Y ollnrbeiter der höchsten tarifmaJligen Altersstufe in den Haupt~ 
sitzen der einzelnen Gewerbezweige. - ") Im Bergbau, in der 
Metall~ unil Textilindustrie sind tarifm. Akkordlöhne bei durch-
schnittlicher Arbeitsleistung oder Zeitlöhne einschl. Akkonlam;g]eirh 
eingestellt. - •) :Meif:t 48 Stunden, im Baugewerbe ·von Hamburg, 
Dresden, Chemnitz je 47,5, von Leipzig 46,fi, im Holzgewerbe von 
Berlin '16, in der Metallindustrie von Hamburg und Köln je 54, 
in den 5 Städten der nordwestlichen Grnppc je 56, bei der Reichs-
bahn 54 und im Steinkohlcnbergbau für tlhertagearbeiter 60 Stunden. 
- ') Gelern~e: Kohlen- und Gesteinshauer (aussch!. Schlepper); 
Ungelernte: Ubertagearbeiter (ausschl. Handwerker). - ') Unge-
lernte: Satze der :Cetriebsarbeiter. - 1) Berichtigte Z[lh]C'n. - 7 ) Reine 
Zeitlohnsfüze einschl. Ort1:,lohnzulagelil, au.sschl. Akkord~ u. Leistungs~ 
:mlagen. 

genommen, wo der Stundenlohn der höchsten Orts-
klasse und Altersstufe am 1. Mai für Facharbeiter 
um 5,9 v H auf 80 (llPf und für Hilfsarbeiter um 
5,8 vR auf 65 (llPf herabgesetzt wurde. Im Durch-
schnitt für alle Vertragsgebiete ergibt sich im Holz-
gewerbe im Berichtsmonat ein Lohnrückgang um 
0,1 vH. Eine weitere Herabsetzung der Tariflöhne 
ist in der Dresdener Kartonnagenindustrie am 1. Mai 
erfolgt, und zwar um 3.5 vH auf 83 (RPf für männ-
liche und 2,8 vH auf 52,5 (llPf für weibliche Fach-
arbeiter, ferner um 3,4 vH auf 70,5 (llPf für männ-
liche und um 4,4 vH auf 43 (llPf für weibliche Hilfs-
arbeiter. 

Diesen Lohnherabsetzungen stehen andererseits 
auch Erhöhungen der Tariflöhne gegenüber. So s,:nd 
die Stundenlohnsätze in der Kartonnagenindustrie 
von Annaberg-Buchholz am 14. Mai um 3,2 vH auf 
65 (llPf für männliche und um 2,5 vH :rnf 41 (llPf 
für weibliche Facharbeiter, ferner um 1,9 vH anf 
55 (llPf für männliche uml um 3,0 vH auf 34 (llPf 
für weibliche Hilfsarbeiter erhöht worden. Eine Er-
höhung der tarifmäßigen Wochenlöhne hat auch die 
Brauindustrie am 1. Mai in Dresden um je 2,2 vH 
auf 46,50 (Rdt für Brauer und 41,85 (ll,fl für Hilfs-
arbeiter, in Leipzig um je 1,6 vH auf 47,75 :JU{ 
für Brauer und 43 :JU{ für Hilfsarbeiter vor-
genommen. Dit> den Reichsbahnarbeitern laut 
Schiedsspruch vom 29. Dezember 1!J25 zustehenden 
Nachzahlungen sind monatlich mit 2.30 (lluft für 
Gelernte und 4,60 bzw. 6,90 (llJ{ für Ungelernte be-
rücksichtigt worden. 

Der gewogene Durchschnitt für alle erfaßten Ge-
werbe ist durch diese Lohnänderungen nicht beein-
flußt worden, da die Lohnkürzungen te,ils durch 
Lohnerhöhungen ausgeglichen wurden, teils erst 
Ende des Berichtsmonats in Kraft traten und im 
Maidurchschnitt daher nicht zum Ausdruck kommen. 

Auf dem Arbeitsmarkt liegen ebenfalls keine 
bemerkenswerten Änderungen vor. Die Zahl der 
Hauptunterstützungsempfänger ist vom 1. Mai bis 
1. Juni 1926 um 2,1 vH auf 1 744 417 gesunken. Der 
Rückgang entfällt ausschließlich auf die männlichen 
Arbeitskräfte, unter denen am 1. Juni 1 420 479 
Hauptunterstützungsempfänger gezählt wurden, d. h. 
3 vH. weniger als am gleichen Zeitpunkte des Vor-

Z a h I d e r H a u p t n n t e r R t U t z u n g- s e m p f li n g P r. 

Stichtag-
1926 

1. April 
1.J. " 
1. JIIai . 

lf). ., . 
1. Ju.ii . ... 

15. ')') 

mäunl. 
1624579 
1 556 Q.1.0 
1464601 
1424 643 
14~0479 
14Hl Olj 

,veibL 
317 4:l2 
322 841 
316Ml 
318 283 
3:J3 938 
330 0:,6 

Änderung gegen den 
Vortermin um vH 

in,ges. männl. weibl. Insges. 
1 942 011 
1878 881 
1 781 152 
1 742 921, 
174-1417 
1 74\\ 111 

-4,5 +0,8 -3,7 
-4.~ +1.7 -3,, 
-5 9 -1,9 -5,2 
-2,7 +0,5 -2,l 
-0.3 +1,s +o,z 
-0,1 +1,9 +o,3 



monates. Bei den weiblichen Arbefük1äften ist die 
Zahl dagegen um 2,3 vH auf 323 938 gestiegen. 
Gegenüber dem Stichtag vom 15. · Mai hat sich die 
Zahl der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger 
sogar um 1,8 vH erhöht, so daß auch der Durch-
schnitt für beide Geschlechter eine kleine Steige-
rung um 0,1 vH aufweist. Auf 1000 der Wohn-
bevölkerung entfielen am 1. Juni 1926 im Deutschen 
Reich 28,0 Hauptunterstützungsempfänger gegen 28,6 
im Vormonat und 3,7 am 1. Juni 1925. Im gewogenen 
Durchschnitt für die Hauptagrargebiete (Ostpreußen, 
Grenzmark, Pommern, Schleswig-Holstein, llfocklen-
burg-Schwerin, Oldenburg, Mecklenburg-Strelitz) be-
trug die Erwerbslosenziffer am 1. Juni 1926 13,7 
gegen 15,1 im Vormonat und 2.8 am 1. Juni 1925. 
In den Hauptindustriegebieten (Westfalen. Hessen-
~assau, RheinproYinz, .Sachsen, Hessen, Hamburg, 
Bremen, Lübeck, Ber1in) stellte sich die Erwerb5losen-
ziffer an den genannten Stichtagen dagegen auf 38,4 

Die unterstützten Erwerbslosen in den 
Großstädten mit mehr als 100000 Einwohnern 

St a <lt 

erlin .... , .. 
amburg ..... 
dln* ....... 
ünchen ..... 
eipzig .. , ... 
resdcn ..... 
reslau .... 
~f\en* ..... , 
rankfurt a. }!. 1:. 
üsseldorf * ... 
annover 
ürnberg ..... 
uttgart , .... 
hemnitz ..... 
ortmund* .... 
ren1en ..• , . , 
agdeburg .... 
Onigsberg i. Pr, 
uisburg* .. , . 
ettin 
annheim* ... 
iel ....... , 

Ein-
woh-
ner 1 ) 

in 
1000 

4014 
1079 

6(18 
681 
679 
619 
555 
469 
462 
431 
422 
392 
341 
332 
320 
2fl5 
292 
280 
272 
254 
247 
214 

Il 
H 
K 
M 
L 
D 
B 
E 
F 
D 
H 
N 
St 
u 
D 
B 
M 
K 
D 
St 
M 
K 
B 
G 
H 
B 
A 
C 
E 
A 
A 
B 
K 
E 
K 
Mi 
H 
L, 
Mu 
}'] 
}f 
l\l 
0 
w 
Lu 

oehnm ~- ...• ')211 (157) 
elsenkirchen* . 207 
alle a. S ..... 194 
armen* ..... 187 
1tona ••.••• 185 
assel 171 
lberfeld ~ .... 167 
ugsburg 166 
achen* ..... 1/i5 
raunsl'hweig, . 147 
arlsruhe* 146 
rfurt ...••.. 135 
refelu * ..... 130 
·1he1m a. d. Buhr • . 127 
amborn *· .. , 126 
·1.beck 121 
nchen-61adbach • 115 
auen i. V .... 111 
ainz* ...... 109 
unster i. ,v .. , 106 
berhausen i: •• 105 
iesbatlen)!-.. , 103 

dwtgshafen a. Rh.~ . 102 

1 
Hauptuntersthtznng-f:;empfanger auf je 

1000 Einw. 

1

1.März\15.Märzl 1.Aprll[15.Apri:j 1.Mai [1,.Mal [1. Jun 
102G ') 

45,7 46,8 46,8 47,5 46,7 47,2 48,0 
37,8 37,6 36,7 37,2 37,5 36,6 36,4 
39,2 39,8 40,5 40,4 40,2 40,6 42,3 
33,9 35,3 35,3 33,6 34,4 32,9 32,8 
42,4 42,1 38,4 38,6 39,9 39,2 38,9 
40,1 36,4 33,9 38,4 37,0 38,4 37,8 
39,9 40,4 41,6 41,5 42,0 42,8 43,7 
51,8 52,0 52,0 52,1 51,8 51,5 52,1 
38,6 39,3 38,9 39,8 38,9 39,7 40,4 
38,0 38,6 37,7 37,7 36,5 36,6 38,4 
46,8 47,0 48,1 49,1 49,6 49,5 49.9 
46,2 47,4 49,9 52,2 54,5 53,5 57,5 
19,5 20,8 20,7 20,8 21,7 21,9 22,0 
41,0 49,3 44,4 43,9 43.9 44,6 46,9 
50,6 52,8 53,2 53,8 53,6 53,6 53,7 
32,7 31,5 29,6 29,7 26,1 25,7 25,7 
27,4 26,7 28,6 28,7 28,6 29,1 28,5 
31,2 31,2 29,0 26,3 24,0 22,6 21,3 
45,7 44,0 43,4 43,4 43,9 43,8 44,2 
48,8 48,0 46,8 47,1 44,3 44,1 44,7 
55,4 54,8 44,5 41,5 40,9 41,4 42,2 
47,4 49,0 52,6 54,5 55,0 55,8 56,3 
44,3 43,3 43,4 44,1 44,9 44,1 46,0 
52,5 52,3 52,0 50,1 50,3 50,8 49,7 
25,0 24,9 24,0 24,3 23,3 21,7 22,0 
47,8 47,5 49,9 48,8 49,8 50,6 51,9 
40,3 39,6 39,7 42,4 42,7 43,8 43,8 
32,7 34,3 34,1 35,4 35,1 36,1 36,6 
33,0 34,4 35,3 36,0 36,8 38,0 38,6 
26,0 28,1 30,0 29,6 30,.5 32,1 32,2 
38,2 37,7 38,5 39,8 41,0 42,6 43,7 
82,5 34,2 34,3 34,6 33,2 32,0 32,2 
30,0 31,1 27,9 28,8 29,0 30,7 31,7 
45,6 45,9 46,7 48,5 48,9 48,3 48,1 
43,7 41,5 41,4 42,0 42,7 42,7 44,1 
43,9 44,4 43,4 41,2 39,7 37,9 35,6 
64,3 52,1 52,4 49,3 48,2 47,0 43,7 
t8,3 27,4 29,5 27,8 27,0 26,2 26,1 
G2,3 62,5 65,4 @,o 70,4 71,9 73,6 
74,7 75,3 71,0 74,5 72,5 71,4 70,7 
54,5 53,6 52,3 45,1 46,9 48,9 51,0 
17,0 16,6 15,0 14,3 15,0 14,7 15,8 
44.1 44,5 38,0 39,1 38,6 39,3 38,5 
22,n 22,6 22,1 22,4 23,2 24,0 24,4 
34,0 34,5 33,3 33,3 33,4 ~1,3 32)2 

Durchschnitt (gew.)116 G74' )141,5141,9141,41,U,8141,G l 11,7112,4 
Darunter In den Groß- (16620) 

stadten Bhelnland-

westtalens u. angren-1 1 1 1 
1

1 

1 1 J zender Gebiete'). . 4 ~90 'J 44,2 .u,1 4.3,4 43,2 43,1 43,4 I 44,2 
.~(4_8_3~6) __ _ 

1) )Vo1mbevc'.,1kerung nach df•m vorlaufip:en Ergelmi~ der Volk-.;-
zahlnng vom 16. Juni lfl25 - 2 ) Vorlaufige Z2.hlen. - 3 ) Ab 1. April 
l!li6 infoli;e Eing~mein.lung - ') Siehe Anmerkung a. - 5) Die in 
der Üben,icht mit einem ~tern ven,~henen Grof;:--tadte des ,virhicbafts· 
getdet-; li der He1f'h...,hf1hn. 

bzw. 38,6 bzw. 4,9. Die Verschlechterung der Arbeits-
marktlage hat also in erster Linie die überwiegend 
industriellen Gebiete betroffen. Hier ist auch gegen-
über dem Stichtag vom 15. Mai eine Erhöhung der 
Erwerbslosenziffer von 38,2 auf 38,4 eingetreten. Den 
höchsten Stand weist die Erwerbslosenziffer in den 
Großstädten mit mehr als 100 000 Einwohnern auf. 
Sie betrug hier durchschnittlich am 1. Juni 1926 
42,4 gegen 41,6 im Yormonat und 5,9 am 1. Juni 
1925. Die höchsten Erwerbslosenziffern unter allen 
Großstädten haben die Hauptsitze der Texti1industrie, 
u. a. am 1. Juni 1926 München-Gladbach mit 73,6 und 
Plauen mit 70,7 gegen 70,4 bzw. 72,3 im Vormonat 
und 15,3 bzw. 10,2 am 1. Juni 1925. Faßt man die 
Großstädte Rheinland-Westfalens und der an-
grenzenden Gebiete, die zum Wirtschaftsgebiet 3 der 
Deutschen Reichsbahn gehören, zusammen, so er-
geben sich durchschnittlich die höchsten Erwerbs-
losenziffern von 44,2 am 1. Juni 1926 gegen 43,1 im 
Vormonat und 8,7 am 1. Juni ~925. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in den 
Fachverbänden am 31. Mai 1926. 

ertaßte Vollarbeitslose 
Mitglieder 

1 1000 H 
Kurzarbeiter Zusammen 

in 1000 n v In 1000 vH In 1000 vH 
Produktions mittel in d us tri en 

Metallindustrie') 
Chem.· u. papiererz. 

812,7 160,9 19,8 202,4 24,9 3G3,3 U,7 

Industrie') ....• 314,0 49,3 15,7 41,4 13,2 90,7 28,9 
Baugewerbe') •. 487,1 108,8 22,3 2,0 0,4 110,8 22,7 
Holzindnstrie5 ) ••• 281,3 80,0 28,4 52,0 18,6 132,0 46,9 
Ledererz. Iudnstrie6 ) 43,2 11,0 25,4 12,7 29,3 23,7 M,7 

Zusammen 
am 31. Mai 1926 .. 1 938,3 410,0 21,2 310,5 16,0 720,5 37,2 
" 30. April 1926 • 1 g36,6 4t7,4 22,1 324,1 16,7 751,5 38,8 ,, 31. J\Iai 1U25 • . 2050,G 7•, •) 3,5 61,6 3,0 133,B 6,5 .,. 

Verbrauchsgüterindustrien 
Textilindustrie') 370,1 70,0 18,9 1D3,2 02,2 263,2 71,1 
Bekleidungsg<'w.8) 92,7 23,9 26,8 lH,2 20,7 43,1 46,5 
Le<lerverarbeitende 

Industrie9). , , • • 103,7 33,3 
Nahrungs. und Ge-

32,2 3,\4 34,1 G8,7 66,3 

nußmittelgPw.10) 198,2 30,6 15,1 
Buchtlrnek- 11. Buch-

26,3 13,3 56,H lt8,7 

binder.Gewerbe 11) 186,3 18,5 9,9 24,5 13,2 43,0 23,1 
Glas- u, Porzellan· 

Industriell) .... 70,8 11,3 15,9 11,8 16,6 23,1 32,5 
zusammen 

am 31. Mai 1926 . 1 021,8 187,6 18,'1 310,4 30,4 498,0 48,8 

" 30. April 1926 . 1 030,1 189,6 18,4 326,9 31,8 51G,5 50,2 

" 31. Mai 1925 •• 1 076,4 :l6,U 3,4 89,2 8,3 126,1 11,7 
Verkehrs g e wer b e ") 

am 31. l\Iai 1926 244,6 28,7 9,7 11,3 4,6 35,0 14,3 
" 30. April 1U26 • 245,4 H\6 8,0 12,1 4,9 31,7 12,9 ,, 31. Mai 1925 •• t!5,2 15,0 6,1 3,0 1,2 18,0 7,3 

Sonstige Gewerbe") 
am 31. Mai 1926 .. 322,1 18,4 5,7 9,6 3,0 28,0 8,7 
• 30. April 1926 • 312,7 lD,4 6,2 10,3 3,3 20,7 9,5 

31. Jllai rn25 •• 287,0 5,8 2,0 l'' 0,4 7,0 2,4 ' ,• 
lnf-gesamt 

am 31. J\Iai 1926 .. 3 526,8 G3D,7 18,1 641,8 18,2 1281,5 36,3 
" 30. April 1926 • 3 524,8 656,0 18,6 G73,4 19,1 1329,4 37,7 ,, 31. l\Iai 1925 •• 3 G59,2 12~,9 3,5 155,0 4,2 284,9 7,7 

1 ) Die fiir Pin Gewerbe in Betraeht komm.enüen Yerb3.nde d-er 
frei.en=G, der chrbtliehen=C'h und (ler Hinich-Dnnckerschen=HD 
(iewerksl·haften sind zusammengefaßt worden. -- ') Kupfersclnniede 
(Ui, iietallarbeiter (H u. HD). - ') Fabrikarbeiter (G). - ') Baugc-
werk:,;bund (G), Bauat'beiter (Ch), Zimmerer (G), )I..1.ler und Lackierer 
(G), Dachdecker (G). - 6 ) Holzarbeiter (G u. HD}. - ') Leder-
arbeiter (G u. Uh). - ') Textilarbeiter \G u. Ch). - ') Beklei<lnng.s-
arl1eiter (G), Hutarbf'itcr (G). - 11 ; 8attlcr, Tapezierer, l'ortefeui1ler 
(G 1, 8chuhmal'l1er (G). - 10 ) NahrungH· u. Gennßnlittplarbeiter (G ), 
Plei:-1cher (Cl), Lel1P1h-mittPl- n. Gctrankearheiter tG), 'l'abakarLeiter 
(H-. u. Ch). - 11 ) Ilnd1bin11r-t (G-), Bn('hdruc•ker (G), üraphbche 
Hilf:,;::uln·it<:r (G), Lithographen (U), GraphiHcher Zeniralverhand 
(Ch), Gntenl.JPrglmnd (Ch). - 1z! PorzC'Ilanarbeiter (GJ, OJa::;;arLeiter 
(G). - 13) Yerkehr:,,,arbeikr (G). - HJ üartner (G), Steinarbeiter (G), 
}-,rh,eurgehilfen (G), )faschinisten n. Heizer(({), Fabrik· u Tran"sport· 
arlwiter (C11), GemPilll.ie· n .. ~t<>:its.'.lrbeit~r tG). 



ARBEITSLOSE,KURZARBEITER UND VOLLBESCHÄFTIGTE 
IN DEN FACHVERBÄNDEN 

am 31. Mai 1926 

- Vo!larbettslose III Kurzarbeiter 

Pll0DUKT10NSMITIEUNOUS!R1Etl 
Metallindustrie 

Chemische-und 
Papiererz.· Jndustrfe 

Baugewerbe 

Holzindustrie 

leaererz -Industrie 
VERBRAUCHSGUTl'RINOUSTR/EN 

Textilindustrie 

Bekleidungsgewerbe 
Lederverarbeitende 
Industrie 
Nahrungs - und 
Genußmittelgewerbe 
Buchdruck-und 
8uchD1ndergeweroe 
Glas -und Porzellan-
Industrie 

Verkehrsgewerbe 

-Vollbeschäftigte 

0 10 20 30 40 50 60 
WuS, 26 

Verhiiltni,mäßig geringe Änderungen gegen den 
Yormonat ergibt auch die Statistik der Farhvei1_1ünde 
((i,,werksellaftcn), die außer dem Bergh,,u nrn1 ller 
Landwirtschaft alle wichtigen (h·werhc umfaßt und 
die eine Anfglit>flerung nach einzelnrn Gewerben er-
miiglieht. 1JJ allen 39 an lbr Berichterstattung be-
teiligten Farhverbiirn1cn wnrden am 31. :Mai 19:?ß 
18.1 vH Yollarbeitslosfl und 18.2 vH Kurzarheiter 
gr:zählt g·egen 18,6 bzw. 19.1 vH am 30. "\pril Hl:?6 
unrl 3,5 ln'1·. -!.:? vH am :31. Tlfai 1!1:?5. Yollhcsd1l\ftigt 
waren also Ende Mai Hl:?6 6:3.7 vH gt>gen 6:?.!1 vH 
im Vormonat untl 9:?,H vH Mai 1!1:?5. 

Diese allgemeine Entwicklung zeigt hE'merkrns-
werte l,ntPrschiede bei der ,\ufglierlernng nach 
Hauptgewcrbegrnppen. In clen Produklionsmittel-
inclustrien i,t <lie "\rheitslosigkeit und E urnarbeit 
geg·en rlen '\'ormonat gleichzeitig zuriickgegangc•n. so 

393 

daß die Zahl der Vollbeschäftigten sich von 61,2 
auf 62,8 vH (im Vorjahr 93,5 vH) erhöht hat. Den 
sehlechtesten Stand mit nur 45,3 Vollbesd1äftigten 
gegen 41,1 vH im Vormonat und 87,0 vH im Vor-
jahr weist hier die, ledererzeugende Industrie auf. 
Dann folgt die Holz,inaustrie mit nur 53,1 (Vormonat 
51,3, Vorjahr 95,9) vH und die 1\letallin{1ustrie mit 
nur 55,3 (Vormonat 55,9, Vorjahr 90,8) vH Voll-
beschäftigten. Im Baugewrrbe hat sich die Zahl der 
Vollbesebäftigten von 7:?,8 im Vormonat auf 77,3 
vH erhöht, doch ist die Arbeitslosigkeit von fast 
einem Viertel aller Bauarbeiter auch dem Yorjahr 
g8genüber, das Enrle Mai nur 3 vH beschäftigungslo,e 
I',auarheiter auh~ies, sehr erheblieh. 

In den Verbrauchsgiiterimlnstrien hat Rich r1if, 
.\rbeitslosigkeit grgen l1en Vormonat nicht geändert 
(18,-! vH), wiihreu,1 die Kurzarbeit ki('ht von 3L8 auf 
30.4 vH nachgr,lassPn hat. Der erheblich Rchlcchterp 
Stand g,0 ge11über den Produktionsmittelindustrien 
zeigt sich darin, <laß Ende J\Iai durchselmittlich nur 
etwas über die Hiilfte (51.2 vH) aller Arbeiter voll-
lJCsehäftigt waren gegen 49,8 vH im Vormonat nrn1 
88,3 vH am g!e,iehen Zeitpunkt des Vorjahres. DPn 
gering~ten Brsc häftignngsgrad weist die Textil-
industrie auf, in drr Ende l\lai 1926 nur 28.9 vH voll-
heschäftig"t waren g·egrn 27,8 vH im Vormonat nncl 
8:2.9 vH im J\Iai 1925. Der giinstigste Stand liegt im 
Verkehrsgewerbe vor, in dem Ernle :Mai 19:?ti 
85.7 vH aller .\rbriter volllles~häftigt waren g-ef!_'ell 
87.1 vH im Vormonat urnl 92,7 vH Encle l\Iai 1 !l:?,i. 

Bei üen Arbrit~nachweisen kamen nach rlen Ye,t 
stellungen drr Rekhsarbeitsverwaltung auf je 1UO 
offene Stellen im l\faidmchsC'lmitt c1. Js. 6-!!) Arbeit,-
gernche, c1. h. 21 mehr ah im Yormonat und 47-! mehr 
:11, im Vorjahr. 

Zn h 1 rl er Ar h <:i t s ir es n c h ,, 
anf je 100 off1•11r ~teilen 

::\[onat 111.t1ml. 
A p~ il 1 :126 . • ~:!~ 
1\la1 ,, • . . ,.ih 
Mai 1~2,j. • • . 197 
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411 
4;,;-, 
131 

62~ 
fi1'.l 
170 

GELD „ UND FINANZWESEN 
Goldbestände und Geldumlauf der Welt Ende 1925. 

Für die gel,lwirt;;chaftlichp Betrachtung i,t unter 
Go I d b e "t an d nur <lasjenig·e Gold zu -verstehen. 
<1as in Zentral-Notenbanken m1ü arnleren zent.ralrn 
St.eilen (Konversionska~sen 11sw.) als Deckung· fur 
nu.,gegebenes Papiergrl11 angesammelt ist oc1er in 
Form von Goltlmünzen sich im freien Verkehr he-
tin,1et. Die na<'hRtehernlen ,\m,fiilirungen beRchfif-
tigen Rich llal1Pr nur mit den .. monetären" Gol11-
bhtiinrlen. Ale Ge 1 il 11 m I an f g·ilt hi0r nur die 
Smnme (1?r im Yerk„Jir h?ftn,llirben ({olrlmiinzcn 
un,1 papierPnen Zahlnng,mittel (Banknoten, staat-
lich0 Ka,s2n,f'lwiiw u,w.) 1 ). Nicht baii<'ksic htigt 
ist der Umlauf :m Silber unrl anderen Schciüe-
miinzcn. 

1 ) Einr- nach Lnml1'l'n gPg-li,•dPrli> l"IJ1·r~id1t ühPr OolLi.lH•..,tande 
nncl CPl(lnmlanf ,, ml in rkm il1 na('h-:t.,r Zeit t•J',<.,(·hPlllf'tHl1'n .,St:1t1--ti-
...,l'lwn JnhrlJnf'h für (1a-. l)pnt'-rhe TI.meh ·, Ja11ri;.'.lng 1D21\ vf'J offr,ntlic ht 
1Y1•r<len 

Die voll:,fän,lige Erfassung der Goldbestänue 
und des Gcltlnmlm1fs der ,Yelt begegnrt fiir die 
Vor krieg·" zeit erhP]Jlichen Sl'hwiPrigkriten. 
fliese brruhen in ller Haupt,arhe r1arauf, ibß der 
griißere Teil des Gokles sieh im freien Yc:rkehr be-
findrt und rla"1nr<'h einer genauPn statiotisehen Er-
fas,ung nicht zug·änglich ist, vif'lmehr nur 
schatzung;swPise crmittP]t ,YPri1en kann. 

nei riner früheren Ermittlung· der Ciol<lht·,st:inde 
Prnl c1e, f;df111rnlaufs <ln 1Ydt für EnLle 191:3' 1 ,rnr-
<1en die Oo],JhP,tiin,h, r1er IV f'lt auf 33.6 l\Iil-
liarrlen JlJI. <ler Oeldumlanf auf 51.1 Mil-
liarden J/.cf( g·e"rlü\tzt. Bri ,lie,Pr TineC'lmung wnr<le 
!JPrPits <larauf Yl'nYies<'ll. daß ,lie mnla11frn1l<-'1i 
Goldmünzen nur sehr u1n-ollkommen erfaßt werden 
konnten. 



An Hand genaueren Materials, besonders unter 
Berücksichtigung der Schätzungen, die in einzelnen 
Ländern vorgenommen worden sind, können die 
damals gegebenen Zahlen erheblich verbessert 
werden. Auf Grund dieser Untersuchung ergibt 
sich, daß die Goldbestände der 'iVelt für Ende 1913 
auf 41,3 Milliarden :RJ{ zu beziffern sind, wovon 
auf zentrale, Goldbestände 24,3 Millianlen Jl./{, auf 
umlaufencle Goldmünzen 16,9 Milliarden .YZJt rnt-
fallen. Diese bemerkenswerte Erhöhung der Vor-
kriegszahlen gegenüber den im Vorjahre geschätzten 
Angaben beruht in der Hauptsache darauf, daß ein 
größerer Umlauf a,n Goldmünzen in England, 
Frankreich und in Britisch-Indien berück~ichtigt 
werden mußte. 

Der Ge 1 du m l a u f. d. h. die Smnme von um-
laufenden Goldmünzen und Papiergeld, i.~t für Ende 
1913 auf 60,0 Milliarden (!Ut zu beziffem. Gegen-
über den im Yorjahre geschätzten Angaben ist also 
eine Erhöhung eingetreten, die auf die stärkere 
Berücksichtigung der umlaufenden Goldmünzen 
zurückzuführen ist. 

Die Erfassung der Goldbestäncle und des Geld-
umla.ufs der Welt i,n der Nachkriegszeit kommt un-
gefähr zu clen gleichen Ergebnissen wie die im Vor-
jahre durchgeführte Ermittlung. Im allgemeinen i:,t 
in der Nachkriegszeit die wirklirhe Höhe der Golcl-
bestände, und des Geldumlaufs einer statistischen 
Erfassung erheblich leichter zugänglich, da der 
Umlauf an Goldmünzen, von wenigen Ländern ab,-
gesehen, heute keine Rolle mehr spielt. 

In den nachstehenden Übersichten ist der Kreis 
der untersuchten Länder im Vergleich zu der vor-
jährigen Untersuchung beträchtlich erweitert worden. 
Es ist Wert darauf gelegt worden, auch die Gold-
bestände t~nd den Geldumlauf der kleineren über-
seeischen Lände,r und Kolonien re,stlos zu ermitteln. 
Wenn auch diese Gebiete auf clie Höhe d,ei Gold-
bestände und des Geldumlaufs in der Welt keinen 
entsche1denclen Einfluß ausüben. so ist ihre Berück-
sichti,gung für die vollständige Erfassung doch 
wertvoll. 

Gegenüber der Vorkriegszeit ergibt sich, daß 
die ,,monetären GoldbeBtände" eine Erhöhung 
nicht erfahren haben. Ende 1!ß5 sind die, G o l d -
bestände der Welt mit 41,6 Milliarden 8l 0 ll 
gegenüber 41,3 Milliarden :Jluft Ende 1913 zu be-
ziffern. E,s zeigt sich also, daß trotz der beträcht-
lichen Goldproduktion üer Welt, die für den Zeit-
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raum 1914 bis 19~5 ungefähr 19,6 Milliarden (llcft 
beträgt, eine Steigenmg der monetären Gold-
bestände der ·w elt nicht eingetreten ist. Der in-
dustrielle Verbrauch hat in den letzten 12 Jahren 
bedeutende Goldmengen der monetären Yerwen-
dung entzogen. Die Verarmung Europas hat zwar 
dazu geführt, daß die Verwenclung des Golcles für 
Schmuckzwecke in Europa beträchtlich herab-
gedrückt worden ist, andererseits zeigt Eich in den 
reich gewordenen überse,eischen Länclern, nament-
lich in den Vereinigten Staaten von Amerika, eine 
starke Zunahme der gewerblichen Yerarbeitung von 
Gold. Y or allem ist zu beachten, claß die 
indische Bevölkerung ihren im Krieg erworbenen 
Reichtum fast ausschließlich in Gold angelegt hat. 

,v enn man auch die industrielle Verwertung des 
Goldes in den Kriegs- und Nachkriegsjahren nicht 
unberücksichtigt lassen darf, so muß doch -
ebenso wie im Jahre 1924 - erneut festgestellt 
werden, daß von 1913 bis 1925 Goldbestände aus 
der geldlichen Verwendung verschwunden sind, 
die nidit in gewerbliche Verwertung aufgegangen 
sein können. Es verstärkt sich also der Eindruck, 
daß in der ,v elt noch ,,latente" monetäre Go 1 c1 -
b e stände vorhanden sind. Daraus läßt sich der 
Schluß ziehen, daß die Goldmünzen, die in den 
Kriegsjahren und Nachkriegsjahren aus dem Geld-

G o J 11 h e s t ä n d c n n d Ge J d um Ja u f c1 e r W e 1 t i n ;11 i l l. fllf(,, 

Goldl.Jestande 1 1 Geldumlauf 
Ende llll3 1 E 11 cl c L a n il e r Ende 191 ~ 1 E n il e 

Kassen l llmlan~,I Zn,. Hl22 1 Hl23 1 Hl2-1 1 1925 Papie1geldl Gold 1! Zn,. 1922 1 1D23 1 1~2.1 1 1925 

6 854,~ 15 ?Gs,yJl12 ?~3,117 ~2,C,\l 17 ~~~,l 17 ,33~,217 117,21 F;hem. 1',_ntente-Europa ) s ,72~,-11 r, ~68,7 IIU 39~,l ,26 ?~~,·112~ 732,3123 H~,1122 086,9 
1120,,) 200,.1 / 1 B2018 4 _ lJ,4 4_ ~an, 1 3 Qt,<:.),7 4 018,5 F„1wrn. :Nt>ntral-Europa 2 ~10..,,1 ... OO,;) 

1
j 3 10 ... ,4 6 o,>:.>,5 6 140,4 \ 6 23 .... ,6 6 3~0,5 

B 400,5 4 03·1,31:10 434-,8 14{i1,8 1180,6 1 Gfl8,n 1 2 255,0 :.\littl'l- n U:-.teurova. . ~ 5llG,4 4 0:34,3 13 630,7 4 OVO,!;l 6 .:WJ,61 9 34-2,1 10 811,4 
H 375,.l 9 903,31 l.l 27R,7 13 208,1 12 Uü!,8 12 980,8 13 390,7 Europa .. , . , •... 121226,\1 \1903,31111130,2 :16 ü84,8 3.1166,3 3D 050,8 39 288,8 
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1 
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umlauf Europas verschwunden sind, nicht restlos 
nach den überseeischen Ländern (Vereinigte Staaten) 
ausgeführt, sondern in einigen Teilen Europas ver-
blieben sinu und wieder zum Vorschein kommen 
würden, wenn Europa zur Golc1mnlaufswährung 
zurückkehren sollte. Die ,vährungsgeschichte 
zeigt auch, daß nach einer Stabilisierung die in der 
Geldentwertungszcit verschwundenen Münzen als-
bald wieder zum Yorschein kommen. 

Der Ge I du m 1 a u f der Welt ist fiir Ende 1925 
auf 78,4 l\filliarc1en !llJt gegenüber 60,0 l\Iil-
li:ußen !llJt in der Vorkriegszeit zn beziffern. Es 
ist also eine Steigerung des Geldumlaufs einge-
treten. Sie ist in der Hauptsache darauf zurück-
zuführen, daß die Erl1öhung des Weltmarktpreis-
niveaus mn rund 50 vH, die gegenüber der Yor-
kriegszeit eingetreten ist, den Zahlungsmittelbedarf 
der Welt durchweg erhöht hat. Jedoch bleibt die 
Zunahme des Geldumlaufs hinter der Steigerung des 
\Veltmarktpreisniveaus zurück. Seiner Kaufkraft 
nach ist also der Geldumlauf in der Welt heute ge-
ringer als in der Vorkriegszeit. 

Drei Ursachen haben diese relative Verminde-
rung des Stückgeldumlaufs bedingt. Der bargeld-
lose Zahlungsverkehr hat seit Kriegsausbruch be-
trächtliche Fortschritte gemacht. Einerseits ist er 
in große Kreise der Verbrauchswirtschaft ein-
gedrungen, die vor dem Kriege noch die Bar-
zahlung bevorzugten, andererseits hat er in den 
überseeischen Ländern eine stärkere Ausbildung 
erfahren. 

In der Vorkriegszeit diente das Stiickgeld in 
weit größerem Umfange als heute zur Anlage von 
Ersparnissen, namentlich in der Form von Gold-
münzen; in den landwirtscha.ftlichen Gebieten war 
ein großer Teil der umlaufenden Goldmünzen, die 
dem Geldumlauf hinzuzurechnen sind, als Erspar-
nisse gehortet. 

Der Steigerung des W eltmarktpreisniveaus 
haben sich die Einkommen der Verbrauchswirt-
ochaft nicht in vollem Umfange anzupassen ver-
mocht. Das relative Zurückbleiben des Geldumlaufs 
ist insoweit ein Ausdruck für die Verarmung, die 
der Weltkrieg hinterlassen hat. 

Während die Goldbestände der Welt in ihrem 
Gesamtumfang unverändert geblieben sind, ist in 
ihrer V er t eil u n g auf die einzelnen Gebiete der 
Weltwirtschaft eine wesentliche Verschiebung ein-
getreten. Europas Anteil an dem Goldbestand der 
Welt ist von 58.8 auf 32,2 vH gesunken. Der An-
teil der Vereinigten Staaten von Amerika hat sich 
von 19,1 auf 44,5 vH erhöht. Der Anteil der übrigen ,v elt ist ungefähr gleichgeblieben . Aber auch 
innerhalb dieser ,,übrigen Welt", d. h. in fien Teilen 
der Weltwirtschaft, die außerhalb Europas und der 
Vereinigten Staaten liegen, ist eine Umschichtung 
Yor sich gegangen. Der Anteil der britischen 
Kolonien usw. ist bemerkenswert zurückgegangen, 
dafür ist der Anteil der selbstiindigen überseeischen 
Staaten btark gewachsen. Dieser Vergleich läßt 
erkennen, wie sehr England die Goldbestände seiner 
Kolonien zur Finanzierung des Weltkrieges heran-
gezogen hat. 

Goldbestände der Welt. 

GP,biete 

Europa. , ..... ·I 
YeT<~ini~te Staaten . 
n,rige W<·lt ..... 1 

Welt ........ ·1 
lJ:lYOll; 

Brit. ,Yl'ltreich ... 
. , Kolonien . . , . 

r1Jrig . .A u1Jerenropa j 

lllilliarden IY/11 
1913 j 192! I 1925 1 

Anteil in YH 
191~ 192,1 1925 

1

13,! 1 58,81 31,1 32,2 
18,5 19,1 46.1 44.5 

!J,7 22,1 22.5 23,.J 

1 

!1,6 1 100,0 1 100,0 100,0 

tg / 2i;ff 1::~ 1::: 
1 6,7 12,4 1 16,2 16,l 

Die vorbezeichnete Entwicklung ist ziemlich 
gleichmäßig bis zum Ende des Jahres 1924 ver-
laufen. Das Jahr Hl25 hat in der Verteilung der 
Go 1 d bestände der ,v elt einen gewissen Um-
schwung eingeleitet. Die Vereinigt1m Staaten haben 
clurch die Ausdehnung ihres Kapitalexports einen 
Teil ihrer Goldbestän,de abgeben können. Be-
merkenswert ist aber, daß sich die Goldbestände 
Europas dadurch nicht erheblich gehoben haben. 
Die besonders günstige wirtschaftliche Lage, in 
welche die überseeischen Länder, insbesondere Indien 
und Australien. durch d,en starken Rohstoffbedarf 
Europas gekommen waren, hat einen sehr großen 
Teil des Goldes nach Indien (Britisch- und Niecler-
ländisch-ln,clien) usw. abgezogen. Der indische 
Goldbedarf hat sogar zu einer Verminderung der 
englischen Goldbestände geführt. Die Zunahme der 
europäischen Goldbestände, die im Jahre 1925 zu 
verzeichnen ist, ist fast ausschließlich auf ,die Gold-
käufe der deutschen Reichsbank zurückzuführen. 

In der Verteilung der europäischen Goldbestände 
auf die einzelnen Gebiete Europas ist im Jahre H/25 
ebenfalls ein Umschwung eingetreten. Die Ver-
minderung, die die europäischen Goldhestän,cle seit 
Kriegsausbruch erfahren haben, ist besonders in 
l\Iittel- und Osteuropa zur Auswirkung gekommen, 
während andererseits die Goldbestände der im 
Kriege neutralen Länder Europas eine starke Zu-
nahme erfahren konnten. Im Jahre 1925 sind die 
Goldbestände der ehemals neutralen Länder un-
gefähr gleichgeblieben. Von den Ländern der ehe-
maligen Entente bat England zur Stützung seiner 
neuen Goldwährung beträchtliche Goldmengen ab-
geben müssen. In Mittel- und Osteuropa dagegen 
ist im Jahre 1925 ebenso wie im Jahre 1924 eine 
bedeutende Zunahme der Goldbestände ein-
getreten. Rußland hat seine Goldproduktion der 
Zentralgoldreserve zuführen können. Deutschland, 
Ungarn und einige andere Stabilisierungsländer 
haben ihre Devisenbestände in Effektivgold um-
gewanJ(ielt. 

Der Geldumlauf in der Welt zeigt im 
Jahre 1925 eine neue, allerdings nur geringe Zu-
nahme, die sich ziemlich gleichmäßig auf alle Teile 
der W eltwirtscha.ft erstreckt. In Europa ist die 
Entwicklung des Geldumlaufs uneinl1eitlich. In 
den Stabilisierungsländern hat sich der Geldumlauf 
auch im Jahre 1925 weiter erhöht; dagegen hat sich 
der Goldwert des umlaufenden Papiergeldes in 
anderen wichtigen Teilen Europas (Frankreich, 
Belgien, Polen) durch den Währungsverfall er-
mäßigt. Dadurch zeigt die Gesamtsumme des Geld-
umlaufs in Europa nur eine geringfügige Erhöhung. 
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Die internationalen Notenbanken im Mai 1926. 
In Europa sind im Mai 1926 bei den Notenbanken 

größere Veränderungen nicht eingetret,en. Nur in Frank-
reich und Belgien hat die fortschreitende Geldentwertung, 
die in diesen beiden Ländern von der einheimischen 
Frankflucht ausgelöst worden ist, stärkeren Einfluß auf 
den Status der Notenbanken ausgeübt. In beiden Ländern 
ist der Staat durch den Rückfluß von Schatzwechseln 
gezwungen worden, die Notenbanken wieder in großem 
Umfange in Anspruch zu nehmen. Dadurch ist beispiels-
weise in· Belgien zum erstenmal eine Erhöhung der Vor-
schüsse an den Staat eingetreten. In beiclen Ländern 
ist gleichzeitig der Geldumlauf gewachsen, seitdem die 
Geldentwertung und die daraus folgende innere Preis-
steigerung den Zahlungsmittelbedarf erhöht hat. Die 
starken Kurssenkungen, die die beiden Frankvaluten 
erfahrrn haben, haben aLer den Goltlwert des G,H-
umlaufs und der auf Papiermark lautenden Aktivposten 
der Notenbanken stark herabgedrückt. 

Die G o I d b e s t ä n d e Europas weisen im Mai 
wiederum eine Zunahme auf. Die Beruhigung der eng-
lischen Zahlungsbilanz, die trotz des Streiks durch den 
Zufluß deutscher Gelder utlll französischer Frankflucht-
geluer eingetreten ist, hat es der Bank von Englanu er-
laubt, ihren Goldhestarnl zu verstärken. In der gleichen 
Zeit zeigen die Goldhestande der österrciehischen und der 
ungarischen Nationalbanken eine aufüillige Zunahme. In 

den übrigen Ländern hält sich die Veränderung des Gold-
bestandes in engen Grenzen. 

Der G e 1 du m I au f in Europa zeigt im Mai fast 
durchweg eine Zunahme, die besonders stark in England 
und Holland zum Ausdruck gekommen ist. Unter dem Ein-
fluß der Geldentwertung, die den Goldwert des fran-
zösischen und belgischen Geldumlaufs stark herabgedrückt 
hat, zeigt der Goldwert des Geldumlaufs für Europa ins-
gesamt eine Senkung. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
hat sich im Mai die Entwicklung des Vormonats fortgesetzt. 
Die Goldbestände sind ungefähr gleich geblieben, da nur 
ein geringer Goldabf!uß, aber kein erheblicher ne1wr Go],l-
zuflnß zu verzeichnen war. Der Geluumlauf zeigt eiiw 
leichte Erhöhung. Die Bundes-Reserve-Banken hahen 
ebenso wie im April wie,ler in starkem Umfange 1 bnd,·ls-
wechsel una Schatzwechsel auf dem offenen Markt ;:- ·-
kauft und daaurch dem Markt neues Gelrl zugefuhrt. De,.,-
entsprechend waren die l\Iitglieusbanken wicllerum in der 
Lag·e, einen Teil ihrer in Anspruch genommenen Kredite 
bei den Bundes-Reserve-Banken abzmleckrn; demzufolge 
zeigen die Bestande der Bundes-Reserve-Banken an r!is-
kontierten Wechseln eine neue Abnah11.·· r .;cl sincl erRt-
malig wieder unter 500 Mill. $ gcsunkrn. Unterstützt 
wurde die Verminderung ,ler diskontierten ·weehsel d:i-
durcb, daß ,ler Stillstand an ,ler Effektenbörse den Ge-
schäft,sumfang una die Drp0 ,:tt,n bei den Mitgliedsbanken 
eingeschränkt hat. Da,hr< ', hat sich der Reserveb~darf 
der Mitgliedsbanken ern1 , : 1 n11i\Gigt. 

Die Ausweise dPr Notenbanken im Mai 19261), (Stand am :1'.,·:1~ Pnd<' in Mill. ßl/(, 1). 

1 
Gel,lumlanf I GoldbeRtand I Pri\·ate An~1 '~ ht• ~-1 Staatliche Ansprüche 

Lande r 19:!r, 19:lG Hl~6 1926 
~'ebr. 1 l\Urz I April I l\!ai Febr. 1 111:irz I April I l\Iai Fel,r. 1 ;'lf,irz I Ap1i\ ' :l!ai Fehr. 1 l\Iarz I April 1 ~fai 

Englan<l 7511,7177,H) 7722,2[ 2990,81 
1 

138:=i,tl 1!ßt),X 553t,2) 5752,8\ 5785,5 M1:11i 78:J0,4 2952,0 29fül,0 ~orn,n lßl:i.91 1,69.2, 
Schweden 5,,o.,t 59:,,s] 559,9 5t-0,9 258,4 258,2 258,0 ifi7,t; 314,8 336)H! 3U!,3 1 315.0 14,6 

;,61 
14,6 1 

Norwegen 2~8,7 316,0, 312,2 30i\O 165,6 lß5,6 165,6 lG;l,(-i 
U9,n\ 2G7,0[ 2r,1,GI 2:,:1.2 - - -

Danemark ~~.\21 45!,!/ 45211/ 4-10,6 235,4 235,4 235,4 2:1.·),4 117,1 143,1 177,81 1~8,4 - - -
Holland. rn81,0

1 
1ss",·'· 1378,9 1 1124,7 728,3 724,2 722,5 72!l,3 342,9 352,51 348,Gi M,'\,7 22,3 14,3 -

Schweiz 6~8,0 654,51 645,71 G:1j,4, 346,0 338,31 33H,8 s: .. m,:~ 254,6 27-1.5 284,61 28t\..t - - -
Spanien 2588,G I 256J,O, 2G03.6, 264t,O 2054,91 2054,9, 205J}): 20;:in,o 1381,3, 1328,51 

Zus. Gold.vihr,ngsiänder . ,13373,6113735, 7113674,6113825,0 6740,61 6775,61 G766,0I 6föW,1 4276,5 4471,71 

148\l,tl lf>02,8 3-18,6, 

4262,1
1

' 

1987,91 

·1302,3 5919,71 

22,81 

348,4 3:13,6, 

6138,61 61G8,0I 

3öH _•(-; 

O,fl 631 

Deutsc bland . 4\l23,8 50'0 ~' 5030,41 5042,8 1448,2i 1.556,!}i 1557,31 1557, 7 
:ganzig .. . 32,-1 ~:;,n 33,G 32,n o,o o,o o,o 0,0 
Osterreich . 520, 1 f21,0 533,4 2)527 ,8 8,71 8,7 8,7 10,R 
Ungarn . . 288,~ 270,3 301,6 28±,f, 56,0: G:?,1 6i\3 81,1 
Polen .. . 43\l, 1 430,4 3Gt,-tl ')312,6 108.:\1 108,6 108,7 108,11 
Litancn. . :1i .~ 40,n ') sn,n 21 38,5 12,li 12,7 12 8' 12,8 
Lettl:mrl 1 :1,ü/ 71,8 6~1,7 GS,':! 19,11 1\l,1 1n;1f 1n,1 
Estl:m<l 39,6, 40,5 ') 40,51 5,5 f>,6 5,G 
ltuLlland 2G9t,11 2601,2 i')2G4l,4 331,11 318,6 316,71 316,i\ 
Finnland . 1-12, 7 UG,5 1-14,0 ')13\l,5 35,1 35,1 35,0 3:1,0 

Zus. Stabilisierungs- Lander 9185,11 9218,41')\11U6,ll 2)\1128,71 2024,Si 2127 ,41 212\l,2 2)2147 ,5 

Frankreich .• 7867,9, 7744,41 7429,2: fül71.r, 2984,01 2984,01 2984,11 2984,2 
Belgien ....... 1415,51 1337,1 1221,0 1088,-l 221,Hi 221,9 221,9[ 221,!l 
ltaliPU ....... 3430,31 3438,7 ')3377,81 . 918,7 D18,Dl ')m9,0 
P01tngal 382,8 392,0: 381,,(1 383, 1 39,01 39,0 39,01 3\1,0 
rrsrhf'rhoslowakci. 880,01 889,11 873 71 8G2,0 113.9 11<!2 
Uumanicn •. 359,8 3Gt,1

1 

351,1 3:37,4 
113,11 113;31 1i3,71 114,0 

Bu1gmien •• 103,31 105,01 116,11 33,7 33,9 :S,t,11 
Jugoslavien 422,6 420,0 426,8, 4-17,0 62,8 63,5 63,9 64,4 
Griechenland 258,0i 248,2 2-U,G I 38,2 38,2 38,5 

2146,7 20.50,7' 2028,3 1817.0 
12,5 12,7 11,-ll 10,8 6,5. 
65,3 5-1.,6 58,5 52,7 150,91 

109,7 102,1 123,01 128.4 113,3 
rnl,61 186,0 155,0 136,1 257,81 

20 6 20,2 1\l,G 18,7 2,61 
93:8; 97,8 96,9 95,f> 46,31 
65,6/ fiG,41 6l),\jl 22,21 

11G0,11 1187,61 11\l0,71 llüi,O 11W,5l 
60,0 63,5 62,H, 27,6f 

3!13!,111 3841,G l 3772,5 1 2)370..t,O 3573,5'1 

900,91 8G6,6 I 939,G I noGct 61G4,7 
187,81 232,9 227,9 230,G 992,71 

2300,2 227:l,4 2)230:3,7 . 15-!9,1 

29,41 32,11 ') 33,o1 
2) 32,, 357,0 

116,0 122,5 2!\3
1 

21,H 618,61 
157,6 156,6

1 
1;y,~ 1

i 1::H1,1 192,21 
50,51 50,8I o,1,., . 151,7 
98,31 u1,s

1 

101,8! 97,1 330 2 
194,Di 186,4 170,0 \ 226;0] 

1820,1 1813,31 liH 
6,5( 6,41 150,3 151,5 

113,21 111,5 11 
251,2 2Ul,4 2) 17 

3,1 ') 3,4' ') 
47,41 45,71 4 
22,2 

11io,5! 1103,41 
27,61 27,6, ') 2 

3fi4:i,O i 2)3504,5
1

2)345 

7,6 

0,1 

6089,5 5785,51 5-17 
927,7 801,3 7:i_ 

1545,4, ')1512,8, 
362,4, 2) 359,5' ') :15• 
617,71 703,31 G8, 
190,11 180,5 llöl 
151,6 1;;2,11 
330,2 330,7 I 331 
216,7 205,0, 

,/J 

Zus. Papierwährungs-Länaerl 15120,21 14936,6/')14424,2/')13185, tl 4525,31 4526,9;')4528,4: 2)452~,31 1035,G! 40n,1l 2J4oo1.s:•J3\l54.8j 10582,2/ 10431,31 2)10030,7;')%54.2 

Europa. • . • • • • • 12334,4 [ :)12036,4::)11961, 1 2007:,61 !01_!.~,9 \:)19703,2 I :)19415,2 
Ver. Staat. v. Am. 2654,8/) 2156,51 ) 1989,4 263a,91 Aa.,3 ) 2471,4 1 ) 2661,1 
Japan . . . . . . 71:1,1 Gl\l,O[ . ') W6,5[ ') 58\l.41') 607,5 
Brit Irnlien. . . - - - 88.t,2 878,6 868,8 87~,1 
Niederl. Indien. 86,2 88,:~

1

, . 88,HI 65,6 61,l 73; i;~~u~; . . . . :I Jz:~ -:- 1 11;,1 1;,41') 1;,9 = 

37678,91 37890, 7 '1 ')37295, 7 j ')36738,8 13290,7 , "" .. r· "''·' I ''' ,,., ., 12247,01 
20210,0 20175,2[ 20377,9, 20448,0 18659,3 18869,6 18880,1 . 2420,6 
2469,6 22fi5.5' :::!.Jii,JI . 2213,1 2211,5 2213,5 . 8..'...0,01 29G8,8

1 
2~u,s l is11,.2 28ri6,2 456,0 456,0 456,0 156,0 

623,.1 606,3,1 Cil7,t, 2J 601,4 342,4 340,91 3:H.8 . 1 8G,4, 
226,81 m,~I . 1 . 1 259,81 24~,3 • . 42.ol 105,1 ~ut.'.;I 10s„1 . 98,1 9ß,O • • 
21.1,0! .81,. . . 242,2 242,2 • . 3G3,31 

1 ) Anmerkungen vgl. ",Y u. St.", 6. Jg. rn26, Nr. 4, S. 122. - ') Vor!aufige Zahl. 



Die Aktiengesellschaften im Mai 1926. 
Im Mai ist ein starker Rückgang der G r ü n d u n g s -

tätig k e i t zu verzeichnen. Nur elf Gründungen von 
Aktiengesellschaften wurden eingetragen, deren Kapital 
unter Ahzug der Sacheinlagen noch nicht ein Drittel des 
im April und im Monatsdurchschnitt des Vorjahres bean-
~pruchten Kapitals ausmachte. Die einzige größere neu-
gegründete Gesellschaft ist die ,,Pfälzische Wirtschafts-
liank, gemeinnützige Aktiengesellschaft" mit einem 
Aktienkapital von 2 Mill. J/,J(, die von verschiedenen 
pfalziöchen Städten gl·gründet wurde. 
Neugründungen nnd Kapitalerhöhungen 

d e r A k t i e n g c s e 11 s c h a f t e n. 

J\louat An-
zahl 

Monatsdurchschn. rn13 l 15 
" 1025 26 

Marz 1926 1D 
April 19 
;\lai ')11 

Monatsdurchschn.1913 

" März 
April 
11ai 

1U25 
1926 

27 
91 
50 
nO 

')38 

Beanspruchtes I Von dem Nenn-
Kapital betrage entfallen auf 

1 
1~ch---1~.~ 

Nennwert 1Kurswert1)I einlagen Fusionen 

1000 ,III(, 

A. Gründungen 
18 068 18 253 8 885 
16 946 16 953 7444 
6 800 6178 421 

13 3% 133% 4305 
3 82ii 3 830 996 
B. Kapitalerhöhungen 

34 871 
1 

42 071 

1 

634 

1 

2 794 
95474 94 026 563 43990 
32 498 1 29 793 1261 9050 
42 33i 1 41395 

1 
2 615 

1 

12 267 
3,1568 1 3! 265 608 1500 

1 ) Bei den hierunter befindlichen Yersicherungsgesellschaften 
eingezahlter Betrag. - 1) Außr-rdem zwei Gründungen mit 1300000 frz. 
Fr. im Saargebiet. - 3 ) Außerdem zwei Kapitalerhöhungen mit 
947 000 frz;. Fr. im 8aargebiet. 

Trotz der zahlenmäßigen Abnahme der K a p i t a 1 -
e r h o h u n g e n weist die Kapitalbeanspruchung unter Ab-
zug ,1er fiir Sacheinlagen nm1 anlaßlich von Fusionen aus-
gegeb<:'nen Aktien eine geringe Zunahme gegenüber dem 
Vormonat auf. Die größte Kapitalerhöhung im Betrage 
von U Mill. $,dl( wunle von der „Vereinigte Glanzstoff-
fabriken A.-G.'', Elberfeld, vorgenommen. Von diesen 
Aktien wurden nur 5 Mill. illdll den alten Aktionären 
angeboten, wahrend der Rest im Interesse der Gesellschaft 
verwertet werden soll. Die „Bayerischen Kraftwerke A.-G.'' 
erhöhten ihr Aktienkapital um 9 Mill . .:ll.Al Stammaktien, 
welche vom Reich durch die „Vereinigte Industriennter-
n<'hmnngen A.-G." ühernommen wnnlen. Eine weitere 
Kapitalerhöhung wunle von der „Carl Mez & Söhne A.-G." 
vorgenommen, welche unter Einziehung von 5000 .Jldll 
Vorzug,saktien 2' Mill. JL!l nein, Stammaktien atrngalJ. Die 
„Warsteiner Grnhen- und Hüttenwerke A.-G.'' erhöhte ihr 
Aktienkapital anläßlich der Fttsion mit der „Herzoglichen 
Eisen- und Emaillierwerke A.-G.'' um 2.7 Mill. il/o,/!. Davon 
wurden 1,445 Mill. j"Ul den Aktionären der nunmehr 
,,Warstcincr und H<:'rzoglich-Sehkswig--Ho!stPilllsche Eisen-
werke A.-G.'' firmierenden Gesellschaft angeboten. 

Von 20 K a p i t a 1 h e r a b s e t z u n g e n in , inem 
Betrage von 11,73 Mill. :JUi waren vier mit Kapital-
nhöhungen um 2,86 Mill. .JlJl nrliunden. In der Kapital-
herabsetzung der „Frie,lr. Krupp Gennaniawerft A.-G." von 
10 Mill. /1/,,A{ auf 3 Mill. :JUl kommt die ungünstige 
Geschäftslage der Schiffhanunternehmungcn zum Ausdruck. 
K a p i t a I h e r a b s e t z u n g e n n n d A u f I ö s n n g e n. 

Kapitalherabsetz. Auflösungen (Anzahl) 

An-1 Betrag 
Uqu1dationl Konkurs 

1 

Sonst. Auflosungen ') 
Monat tätiger tätiger 

1 

darunter 
in 6eseil- Gesell- Ins- wegen zahl 1000 ;;/,/, schaffen schatten gesamt Fusion 

Monatsdurchschn. rn13 8 510,1 5 2 2 2 

" 
rn25 5 1 G>l7 lH 41 44 6 

Marz 1~26 22 11 .ö80 11-i 38 114 12 
April " 13 7 7i2 74 :}8 42 G 
}Jai 

" 20 11 735 85 24 32 1 3 
1) Yor allem Lcbchungen von Amts wegen. 
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121 Gesellschaften wurden a u f g e I ö s t , darunter 
101 Gesellschaften mit einem auf Reichsmark lautenden 
Kapital von 33,2 Mill . .11l,.Al. 

Die Konkurs0 und die Löschungen von Am!s wegen 
zeigen eine erhebliche Abnahme. Von 24 in Konkms 
geratenen Gesellschaften hatten 23 ihr Aktienkapital auf 
einen Gesamtbetrag von 3 Mill . .11l,Jt( umgestellt. Nur eine 
der in Konkurs geratenen Gesellschaften bestand bereits 
in der Vorkriegszeit, vier Gesellschaften waren in den 
Jahren 1924 und 1925 gegründet, die übrigen 19 in der 
Inflationszeit. 
K a p i t a I b e d a r fl) d e r A kt i e n g e s e 11 s c h a f t e n 

nach dem Kurswe1·t. 

Monat 1 
1 

Davon entfallen auf 

- Ins- Industrie I Ver- ( Handel u. Verkehr 

' I der . 1 1 darunter gesamt ) Grnnd- arbeitende zu- Banken und 

1 
stoffe ') 1 Industrie sammeu•) sonstiger 

Geldhandel 

Monatsdurchschn. 1925 
März 1926 
April 
l\Iai 

110 9791 
35 971 
547901 
38095 

16409 
1 786 
3 478 
4640 

1000 f/1,/, 

1 
70 837 1 
14815 

1 
31846 1 
28157 

22481 
19 363 
19 226 
5 218 

9 366 
3 721 
8170 
2402 

1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen. - •) Bergbau, 
Gewinnung von :Metallen, Bau.stoften, chemische Großindustrie und 
Papierherstellung. - •) Bei den hierunter befindlichen Versicherungs-
gesellschaften eingezahlter Betrag. 

Die Reichsfinanzen im Mai 1926. 
Die Steuer einnahm e n des Reiches haben im 

Mai 435,4 Mill. :Jldll erbracht und bleiben damit nicht un-
erheblich hinter dem Yormonat und auch hinter dem 
Februar 1926 zurück. Diese Verminderung der Reichs-
linnahmen ist alJE'r aussrhließlich auf technische Umstanc1e 
zunickzufuhren. Gegenilber dem Vormonat sind im Mai 
keine besonderen Vierteljahrszahlungen auf die Ein-
kummeuskuer, Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer 
fallig gewesen. Im Vergleich mit dem Februar mußten 
die Steuereinnahmen auch schon deshalb ein geringeres 
Erträgnis abwerfen, weil eine besondere Rate der Ver-
mögenssteuer im Mai nicht erhoben wurdr. '\"on 
Einfluß war auch, daß die neue Senkung der Umsatzsteuer 
in dem Aufkommen des Monat l\Iai erstmalig wirksam 
wurde. 
Einnahrnrn des Reichs aus Steuern,Züllcn 

n n d A b g a b e n. 

Bezeichnung der Emnahmen R.-J. 1925 1 R.-J. 1926 

Febr. 1 1.facz ~~ --------------'-------'---, 

a) Besitz- u. Verkehrs-St. 
1. Fortdauernde . . . . 

Einkommen 
a) au~ Lohnn.bzhgen 
b) andere .... 

Kürprrschaft . . . 
Yermögen 1 ) ••• 
Um-;atz, •..•• 
Kapitalverkehr') 
Beförderung ... 
Übrige . , . , .. 

2. Einmalige . . . . . . 
b) Zöllen. Verbrauchs-St. 

Zölle ...... . 
Tabak .. . 

J\Iill. fllJ{,*) 
319,0 270,6 433,4 274,1 
315,2 2G7,2 425,2 270,5 

81,5 78,6 7~,5 82,ß 
50,1 36,6 136,1 47,9 

8,3 5,2 36,3 11,1 
63,5 26,0 14,3 13,2 
73,6 73,5 102,6 G:1,~ 
6,1 7,8 7,1 8,0 

16,3 19,0 28,1 ~1,8 
15,8 20,5 21,2 22,6 
3,8 3,4 s,1 3,6 

1-17,6 172,2 151,2 161,3 
42,2 48,6 48,2 54,8 
45,6 50,5 43,8 44,8 

Bier . . . . 18,1 18,0 1 20,51 21 2 
Brannty1,·cin 13,9 lD,a 14,9 13' 8 
Zucker . . . . 18,6 25,3

1 

16,3

1 

rn'.2 
,Yein , , , , . 6,5 7 ,4 4,n 4,8 
1.Jbrige . . . . . 2,7 3,1 2,6 2,7 

c) Sonstige Abg_a_b_e_n,--._--,-__ o~, 1--c __ o~,_2 __ 0__.,_o__.__o__.,c__o 
Summe (a-c) . . . 466,7 1 442,9 1 584,6 1 435,4 

*) Infolge der Abrundung ergeben ~ich bei den Einzelsummen 
gPgenüber der Gesamtsumme geringe Abweichung-en. - 1) Einsrhl. 
Yt•1m6genszuwachssteuer. - 2) Einschl. Börbenstcuer. 
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Von diesen Aufkommensverminderungen abgesehen, 

die ausschließlich auf technische Umstände zurück-
zuführen sind, zeigt der Steuereingang im Mai erstmalig 
wieder eine leichte Erhöhung. Auffällig ist insbesondere 
die Steigerung, die das Steueraufkommen aus dem Lohn-
abzug aufweisen kann. Die leichte Besserung des Arbeits-
marktes scheint auch in diesem Monat wieder von 
günstigem Einfluß auf das Steueraufkommen gewesen zu 
sein. Bemerkenswert ist weiter, daß auch die Zölle und 
Verbrauchssteuern gegenüber dem Vormonat und auch 
gegenüber dem Februar eine nicht unbeträchtliche Er-
höhung erfahren haben. Auch hier scheint die leichte 
Beruhigung der Wirtscha.ftslage einen günstigen Einfluß 
auf das Steueraufkommen ausgeübt zu haben. 

ül,er die R e i c h s a u s g a b e n können diesmal An-
gaben nicht gemacht wcnkn, rla die Answeise des 
Reichsfinanzministeriums erst später erscheinen. 

Dio R e i c h s schuld zeigt erneut eine Abnahme, 
die in rler Hauptsache auf die neue Tilgung des Renten-
bankkredites zurückzuführen ist. Außerdem ist der 
ausstehende Betrag der Auslandsanleihe weiter ge-
sunken. Von Einfluß war auch die Kurssenkung der 
italienischen Lira, die den Rcichsmarkgegenwert der 
italienischen Tranche hcralJgedrückt hat. 

Uczeichnung 

Reichs schuld.*) 

1

27. Febr. / 31. Marz / 30. April / 
1 G 2 6 

I. Schatzanweisungen I l\Iill. [Jlf{, 

6'/, ruckz. 1935 • • . . 19,2 rn,1 19,0 
Papiermark .. , 0,0 O,O 1 0,0 

6'/, " rn32 ..• :· 1 1,2 1,2 1,2 
K-Schatze .. , . . . 1,0 0,9 0,9 
E-Schatze . . . . . . Si,1 87,1 47,5 

11. Ilanksrhulden 

o.o 
19.0 

1 ., 
Oil 

47,:J 

68,6 znsanunen 1108,51108,31 68,61 
Hentcnbank1) • • • • • 1000,3 ~86,6 9Gn,7 !)4 2,t 
Reichsbank. . . 217,4 217,4 217,4 217,-t 

zusammen 1121781120! 1 1187 1 1 1159.Q ' , ' ' ' 'he III. Ansl:mrl,'l'anlei 
110 Mill.$ .. . . . . . 
21,68 „ JJ •• 
2;>,2 „ Schw ed. Kr .. 
100 Lire. ..... 
15 Schw . Fr. .. 

zu 
IV. Sonstige 

",.. eitere Zahl 
Sicherheitslei 
l\Ielioratiousk 

sammen 1 

. -Verpfl .. 
stu~geu . 1 

red1te .. 

435,G 
433,1 

27,8 
16,f> 
11,9 

924,8 

18,6 
52,1 
12,0 

434,0 432,5 430,8 
432,7 432,3 4a3.4 

27,7 27,7 27,fl 
16,5 

1 
16,5 15,t 

11,9 11,9 12,0 

922,8 920,8 1 919,5 

18,6 18,6 

1 

18,6 
52,2 52,4 52,3 
12,0 12,0 12,0 

zusammen 1 82,8 82,8 83,0 83,0 

Gesamtsumme ... J 2 333,9 J 2 318,0 J 2 259,6 1 2 230,9 
i:) Ab,veic]nmgen in den Snmmen dur!'h Abrundung der Zahlen -
1) Der Tilgungsbetrag gem. § 7c des Li<]_uid ~GeR. u,t abgezogen. 

Die deutschen Sparkassen im April und Mai 1926. 
Im April hat die im Hinblick anf die wirtschaftliche 

Depression auffällige Zunahme der Spareinlagen bei den 
deutschen Sparkassen weitere Fortschritte gemaeht. Im 
Vcrglekh mit den Vormonaten stellt sich der Überschuß 
der Spareinlagen über die RückzahltmgPn wie folgt: 

SeJit. 1925 auf 71,8 ll1ill. fl/lt Jan. 1926 auf 16ß,4 J\Iill. [!/// 
Okt. ,, 81,ü Fehr. ,, 71 138,0 
Nov. ,, 84,2 1\13.rz ,, ,, 107,1 
Dez. 11 69,9 April ri 1, 109,6 

Auch die Giro-, Scheck- und Kontokorrent-Einlagen 
haben im April eine weitere Steigenmg erfahren. 

Im ~fai hat der Geldzufluß zu den Sparkassen, wie 
aus den bisher vorliegenden Einzelmeldungen zu ersehen 
ist, weiter zugenommen. Die Spareinlagen und ebenso 
aud1 clie Giroeinlagen zeigen eine neue Erhöhung, die 
teilweise über drrs Ausmaß des Vormonats hinauRgeht. 

DIE DEUTSCHEN SPARKASSEN 
Sept192S-Aprif1926 

-----T-----T- ---
' ' 
) ' ----:- ---+- --
' ' 

Die deutschen Sparkassen. 

Lander 

Spareinlagen 

Be-,tanil Ende 
Fibrnar / März I April / Mai 

1D26 

Giro· usw. Einlagen 

Bestand Ende 
Februar / März J April / Mal 

192G 

in J\1ill {1/1(, 

en .. .. Prenß 
Bnyern 
Sachs 
Württ 
Baden 

. .... 
en .... 
emberg 
. ..... 
chwerin. 

Hessen 
Meckl.-S 
Thiirin 
Meckl.-S 
Oiden 

gen') 
trelltz .. 
burg .. 
schwg. Braun 

Anhal 
"'alde 
Schaumb 
lippe-De 

t ..... 
ck ... 

urg-lippe 
tmold •• 
urg ... Hamb 

Breme 
LU.bec 

n .... 
k ..... 

121l6,2 
H0,7 

~1,6 
s:i,1 
sn,.t 
46,2 

7,5 
3B,2 
0,5 

14,ft 
7,2 

12,4 
2,6 
2,8 
7,9 

62,2 
31.8 
1,5 

'1357,5 '1426,3 
151,4 160,7 
100,0 10\),~ 
87,3 91,6 
95,0 101,3 
47,0 50,l 

8,0 8,7 
42,3 43,9 

0,5 0.6 
15,0 lG,6 
7,5 8,0 

12,9 t:l,.J, 
2,8 2,9 
2,9 3,0 
8,2 ~\7 

69,7 73,0 
33,1 34,6 

1,6 1,6 

'1491,i 653,2 682.7 688,1 713.3 
168,8 67,7 6\l,4 71,5 7:3:5 

- - - -
06,4 08,0 108,6 123,3 129,l 

107,8 64,8 67,9 67,5 61,4 
52,S 14,8 15,4 16,5 17,4 

9,3 5,2 5.7 6,4 7,0 
4G,1 25,9 27,5 30,5 34,2 

0,6 O" , . 0,2 0,2 0,3 
17,·.l:: 9,0 9,5 9,3 !l,G 
8,3 - - - -

13,7 6,3 6.4 7,1 8,0 
3.1 2,2 2,2 1,6 1,6 
3,::! 2,3 2,3 2,4 2,5 
1-l,O 2,7 2,6 2,5 2,7 

77,3 1,7 1,8 2,5 2,g 
35,6 3,6 3,8 4,0 3,7 

1,7 0,4 0,4 0,5 0,5 

Zusammen') /1937,6 '.20!4,6 :215'1,3 / • 1958,0 11006,611033,811069,3 
Außerdem bei <lensächsischenGirokassen 120,ll 124,G 129,2 . 

1 ) Yorläufige unvollständige Zahlen. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten in der Zeit 
vom 1.-15. Juni 1926. 

In der ersten Hälfte des Juni wurden im „Reichs-
anzeiger" 487 neue Konkurse - ausschließlich der wegen 
Mangels an hinreichender ]\fasse abgelehnt,en Anträge auf 
Konkurseröffnung - und 260 angeordnete Geschäftsauf-
sichten bekanntgegeben. Gegenüber der zweiten Maihälfte 
haben die Zahlungseinstellungen nicht Gen spnmghaften 
Rückgang, wie bisher, gezeigt. Der geringe Anstieg bei 
den Konkursen ist nur ein scheinbarer, da die z1veite 
Hälfte lles Mai durch die Pfingstfeiertage beeinfü1ßt wurde. 
Die Abnahme betrügt !Jei den Gcschiiftsaufsichten 10,3 vH. 
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Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 1 

Konkurse 1 ,Geschäftsaufsichten 

l 
1.-15.116.-31.11.-15. 1.-15.116.-31.11.-15. 

Mal Mal Juni Mal Mai Juni 

Insgesamt 
Sie betrafen: 

Natüd. Pers. u. Einzelfirm. 
Nachlässe .....•... 
Gesellschaften ..... . 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften . 
Gese1lsc haften m. b. H. • 
Offene Handelsgesellsch. , 
Kommanflitget--ellschaften 
Bergbauliche Gewerksch. 

Eingetr. Gt>nossensch .•. 
Andere Gemeinschuldner 

567 
435 

14 
112 

16 
57 
31 

7 

~I 

1926 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
n a c h G e w c r b e g r u p p e n. 

260 

227 

32 
5 

15 
10 

2 

1 

Berufe o<l.er Erwerl>szweige 
1 

K k Gesehäfts-
on urse aufsichten 

16. h1s ;1.-15. 16. bis\ 1.-15. 

1

31.Maii Juni 31. Mai Juni 
1 9 2 6 

1. Land- und Forstwirtf-chaft 
2. Kunat- un<l. HandelsgartnPrei 2 
3. Tierzucht (nicht Iandw.) und Fischerei. 
4. BergUau, Saliuenwesen, r.rorfgruberei. 
5. Indm,trie der Steine und Erden. 
6. Ehen- und l\fetallgewerhe . . . . . . . . 14 6 
'j'. 1\faschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau , 9 10 
8. Elektrotechn. lnd., J,'einmechan. u. Optik . 9 lG 
9. Chemische Industrie •.••.••.. , • · 1 4 3 

10. Textilindu~trie. . . . . . • . . . • . . . . . 17 18 
11. Papierindustr. u. Vervielf::iltigungsgewerbe 6 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbestind. 7 2 
13. Holz- und Sehnitzstoffgewerbe. 18 21 
14. Muf,,ikinstrumenten- u. Spielwarenindustrie 2 2 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 20 17 
16. Bekleillung~gewerbe ....•..•..•• 

1 

29 34 
17. Baugewerbe ....•.......... , . 20 11 
18. tVasser-, Gas- und Elektrizit::itsgevnnnung 

und -versorgung 
19. Kün5tlerische Gewerbe. 
20. Handelsgewerbe. 

a) ·warenhandel mit:. . . . . . . . . .. 
1. land- u. forstwirt:-icbaftl. Erzeugnbsen . 
2. gh.rtncrischen Erzeugnissen. 
3. Tieren (Schlacht-, Zucht-, Fischen) . 
4. Rerg'Virerks-, HUtten-, Salinenprodnkten 
5. 8teincn, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut . 
6. Metall und 111etallwaren. 
7. 1\Iaschiuen, LanU-, ,vai3ser-, Luftfahr-

zeugen ......•........... 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln ......... . 
f/. Chemik.al., Drogen, Parfüm, Seifen n&-w. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, ,vebereiuten-
.s11ien, Textilwaren aller Art .. 

11. Papier und verwandten Stoffen 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz und Holzwaren 
14. :Musikinstrumenten, Spielwaren 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak. 
16. Bekleidung und Scln1hen . 
17. anderen und verschiedenen v,r aren 

b) Banken, Sparkassen-, V{ett- u. Lotterie-
wesen, Leihhäu~er . • . • . . . . . . . . 

c) Yerlagsgew., Buch-, Kunst- u. :Mu~ikalien-
handel. •......•.......•.. 

d) Hausierhand., Handelsvermittl., Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.). 

21. Versicherungswesen .• 
22. Verkehrswesen .....••.•..•• 
23. Gast- und 8chankwirts<:haftsgewerbe. 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

255 
243 

8 
1 
3 
2 

8 

4 
4 

41 

7 
16 

1 
36 
44 
62 

4 

4 

4 

3 
4 

2G0 
250 

1 

4 
G 

56 
7 

9 
15 

1 
39 
55 
43 

4 

12 

2 
8 

4 
G 
9 

12 

8 
1 
1 

11 
2 
4 

21 
5 

157 
14~ 

4 

5 

10 
37 
31 

6 

4 

3 

3 
4 

1 
4 

3 
H 
3 

15 
H 
6 

H5 
Hl 

5 

6 
5 

4 

2 
3 

38 
5 

5 
4 
2 

17 
31 
13 

2 

5 

nicht angegeben . • • • • • • • • • 52 47 38 31 

Zusammen ! 47a ! 487 1 ~90 1 260 

Der deutsche Geldmarkt im Mai 1926. 
Am deutschen G e J d m a r kt ist im Mai erstmalig 

ein bemerkenswerter Umschwung eingetreten. Seit Ende 
Oktober 1925 hatte sich am Börsengeldmarkt eine von 
Monat zu Monat wachsenue Verflüssigung gezeigt, die 
insbesondere in einer starken Senkung der Börsengeld-
sätze ihren Ausdruck fand. Diese Entwicklung hatte in 
den l\Ionaten FPbnwr bis April, d. h. nach uem Beginn 
der wirtschaftlichen Depression, ihren Höhepunkt erreicht. 
Im i\Iai ist diese Entwicklung erstmalig zu einem Stillstand 
gekommen. Der J\iarkt hat zwar sein flüssiges Bild be-
wahrt, auch haben die Sätze ues Privatdisknnts und de~ 
l\Ionatsgeldes eine weitere Ermaßigung erfahren, aber die 
leichte Erhöhung, die im Durchschnitt des Monats Mai 
der Satz für tägliches Geld erfahren hat, zeigt deutlich, 
daß sich die Y~rhaltnisse am Geldmarkt im Angenlilick 
stabilisiert haben. 

1 : 1 1 / 1 1 

-;--r-1--:--~-1--;--
' 
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Die Ausweise der Notenbanken Jassen tlie wirtschaft-
lichen Gründe, die zu dem Yornwälmten Umschwung am 
deutschen Geldmarkt geführt haben, deutlich erkennen. 
Die W i r t s c h a f t s k r e d i t e gingen bisher mit der 
Entwicklung am Gelumarkt streng parallel. Der starken 
Senkung uer Geldsätze entsprach eine starke Ver-
minderung der Wirtschaftskredite der Notenbanken. Im 
Mai ist auch in der Entwicklung dieser Wirtschafts-
kredite ein Umschwung unverkennbar. Während diese 
Kredite im April noch eine Abnahme um rund 
300 Mill . .Jldll erfahren hatten, sind im Mai nur noch rund 
100 Mill. :Jl 0 /l auf die Kreditbeanspruchung der Noten-
banken zurückgezahlt woruen. Zu beachten ist dabei, daß 
in den Ausweisen der Notenbanken die Auslandswechsel 
mit den In1anc1swechseln zusammen aufgeführt werden. Es 
ist daher nicht er,sichtlich, welchen Anteil die für die 
Geldmarkttendenz entscheidenden Inlandswechsel an der 
Entwil'klung uer Wirtschaftskreuite gehabt habi·n. 

Im Gegensatz zu den ernten llfonaten des Jahres hat 
dPr G o 1 du m l a u f seine Benkung nicht mehr fort-
gesetzt; der lllai zeigt im Gegenteil eine leichte E:·-
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Z a h l e n z u r G e 1 d l a g e (l\Iill. 9116). 

Bezeichnung 

A. Wirtschafükredite 
I. Reichsbank 

,vechsel ..••.. 
Lombard ...... . 

II. Privatnotenbanken 
Wechsel ..•..... 
Lombard .•......... 

III. Rentenbank (Wechsel) . 
IV. Rediskontierte Wechsel 

B. Depositen ....... . 
Davon Reichsbank . 

C. Staatliche Ansprüche 
Umlauf an MUnzen . . . . 
Schuld an die Reichsbank 
Kredit der Rentenbank . 

Summe 
Rediskonte • . 

Differenz. 
D. Gold- u. Dev isenbestände 

nk ..... I. Reichsba 
Gold ... 
Devisen . 

.......... .......... 
II. Privatnot 

Gold ... 
Devisen . 

enbanken. ....... ....... 
ung vH II[. Golddeck 

Reichsba 
Ges. Gel 

nknoten . 
dnmlauf 

E. Zahlungsverk ehr 
uf zus. .. 

knoten .• . . I. Geldumla 
Reichsban 
Privatbank 
Rentenban 
~!ünzen . 

noten .... 
kschcine .. ........ 

. . . . .... . . . . . . 
II. Abrechnu ngsverkehrl) 

III. Postsche ckve1·kebr 1) 

F. Geldsätze 2) 
I. Reichsba nkdi~kont 

s Geld 
ld ... ::: ..... 

II. Tägliche 
III. l\Ionatsge 
IV. Privatdis kont, lange Sicht .• 

V. Rendite 
kurze 

d. Goldpfandbri~f~ 

1 1926 
ls1. März !so. Apri!J 31. llfai 

2 46!,2 l 2186,0 2 066,o 
1 293,4 1274,9 1331,1 
1 215,9 1 213,7 1 244,4 

77 ,5 61,1 86,8 
211,3 195,1 178,2 
207,0 189,8 169,2 

4,3 5,3 H,0 
5!5,9 518,o 518,o 
413,s 198,1 37 ,r 
734,s 720,s 701,6 
625,4 607 ,o 579,0 

616,0 626,2 638,6 
217,4 217,4 217,4 
986,6 969, 7 942,4 

1
1 820,1 11 813,3 / 1 798,4 

413,5 198,1 37,7 

1406,6 1615,2 1 760,7 
2 058,9 1973,4 1970,9 
1972,3 1882,s 1879,s 
1491,l 1491,5 1491,9 

481,2 391,0 387,5 
86,7 90,8 91,5 
65,8 65,8 65,8 
20,9 25,0 25,6 

62,42 61,oo 65,31 
40,77 39,23 39,08 

5 019,9 5 030,4 5 042,s 
3150,o 3 076,8 2 868,9 

175,4 170,6 162,2 
1108,4 1156,8 1 373,1 

616,0 626,2 638,6 
4411,3 4468,3 4501,1 
9 052,9 9 238,7 90ö2,9 

vH 
7,84 

1 

7 00 7,00 
5,?0 4;64 4,80 
6,?8 6,01 5,93 
5,00 

1 

4,86 4,69 
5,00 4,86 4,6.9 
7,99 7,65 7,67 

') Im Monat. - 1) Monatsdurchschnitt. 

höhung, die zu einem Teil auf den besonderen Zahlungs-
mittelbedarf des Pfingstfeste,s zurückzuführen ist, aber 
wohl auch schon mit der vol'iibergchemleu Senkung der 
Erwerbslosenziffem in Zusammenhang steht. 

Der Stillstand der Geldverflussigung und die relative 
Stabilisierung von täglichem Geld und Wirtschafts-
l:rediten dürfte in der Hauptsache auf die Entwicklung 
in den D e v i s e n b e s t ä n d e n der Notenbanken 
zurückzuführen sein. Im Gegensatz zu den Vormonaten 
haben uie Gold- unu Devisenbestände der Reichsbank und 
der übrigen Notenbanken eine Erhöhung nicht mehr er-
fahren, 1,ich vielmehr zum ersten Mal13 nicht unerheblich 
vermindert. Auch in tleu au:,gewicsenen Beständen an 
Deckungsdevisen kommt cliese Entwicklung des Devisen-
marktes zahlenmäßig zum Austlruck. Dieser zusätzliche 
Devisenheclarf, der auf den Status der Notenbanken und 
die Entwicklung der Geldmarktlage nachhaltigen Einfluß 

1 1 1 1 

~ --~ -_ J_ - ~ --~ ---~- -_:_ 
1 

1 
; 1 Beanspruchung 

1 (W,rtschaftsk:redrtel 
1 1 t 1 ' 

1 ' l ' ! 1 1 ' 1 

r_ ___ ;_ - J _ - ~ - -l - ~ - - L_ __ ;_ - ~ - --
' 1 1 ] 1 1 1 

' 1 
' 1 1 

t _ -_; _ -_ ; _ --.{ -- 4 - - ! - _: _ - ~ - J,. -
l 1 

: DIE BEANSPRUCHUNG 
, · , DER NOTENBANKEN : 

, APRIL 1925 - JUNI 1926 , ;--
'. Jahresdul"'chschn,tt1925•100 ! 

1 D1e, Bewegung de„ Kurven (bn.ogen d\Jf 1925•100) 
1 entspricht der Bewegung derab.so/vten Zahlen ; ; 1 

k-;--i-- -L--:- -:-- t- ~- -~-1- -~ --:-- }--: 
l I I : 1 I : 1 1 1 I I 1 1 
1 1 1 , f : t : : '. : 1 : ! 
; 

1 Dfe Ultimoscnwankungen sind ausgeschaltet • , , 

/1,t1ii,y)+y{+~1h1/1t1h+f 1t1/+t,1\1~+t+Jlf+llJ+11\+~1j+yj 
1925 1926 

Wu St 26 

ausgeüht hat, dürfte in der Hauptsache mit der Ent-
wicklung der internationalen Geldmärkte zusammen-
hängen. In den letzten Wochen hat sich eine stärkere 
Verbindung des inländischen mit den ausländischen Geld-
märkten angebahnt, die zur Abwanderung flüssiger Mittel 
aus Deutschland nach dem Auslande geführt hat. 

Ein Gegengewicht gegen die Einflüsse, die die 
Devisenabwanderung auf den deutschen Geldmarkt aus-
geübt hat, bietet noch immer die Entwicklung der 
ö ff e n t l ich e n Ge I der. Auch im Mai sind nicht 
unerhebliche Beträge der öffentlichen Gelder in den 
Markt zurückg,eflossen, wobei die Umwandlung von 
Retliskonten in Golüpfarnlbriefe eine besondere Rolle 
gespielt hat. 

Wirtschafts stad ie n (1913=100). 

Bezeichnung 

1 

Jahres~ 1 }Ionatsdurchschnitt 
durchschnitt 1926 --------

1924 1925 März I April I llfai 

Weltmarktpreisniveau 1 ) 150 158,5 151,5 151,1 
Großhandelspreise .•. 122,5 130,4 11$,3 122,7 123,2 

dav.: Einfuhrwaren . 168,2 167,1 153,3 150,1 147,~ 
" Inlandwaren . 113,4 123,0 111,3 117,2 118,2 

Fertigfabrikate . . . . . 148,9 150,3 147,4 145,8 144,8 
Ernahrungskostcn ... 141,0 141,6 142,3 
Lebenshaltungskosten . 138,3 139,6 13B,n 
Geldumlanf •• 50,8 73,6 77,1 77,7 7f<,H 
Aktienindex .. 26,4 28,6 28,0 30,5 30,3 
Privatdiskont . 153,0 100,4 97,6 94,2 

1 ) Großhandelsindex der Yeiein-tgten Staaten von Amerika 
(Bur. of Lab.). 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im Jahre 1925. 
Als vorläufiges Ergebnis der Bevölkerungs-

bewegung im Deutschen Reich im Jahre 1925 wurden 
feRtgestellt: 

482 518 E h e s c h 1 i e ß u n gen , 
1 334 311 Geb o r o n e (einschl. Totgeborene), 

787 885 Gestorbene (einschl. Totgeborene). 

Im Berichtsjahre war die Zahl der Ehen um 
42 447 oder 9,6 vH größer als im Vorjahre und um 
19 774 oder 4,3 vH größer als im Jahre 1913 (auf 
gleichem Gebiet). 

Die Heiratsziffern, d. h. die Zahl der Ehen auf 
1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 
hetrugen in den letzten Jahren und im Jahre 1913: 

Meßziffern (1913=100) 
im lfü3 1D23 1924 1925 1923 1924 1925 

1. Yj. 6,2 8,2 5,3 5,6 134 85 90 
2. .. 9,0 10,8 7,9 R,7 120 88 91 
~- " 6,7 8,8 6,5 7,3 131 97 10'} 
4. " 9,1 9,8 8,7__'!_,2___~_ 96 101 

Durrhschnitt 7,8 n,4 7, 1 7,7 121 91 99 

Die Heiratsziffer ist demnach nach dem niedrigen 
Stand des Jahres 1924 wieder erheblich gestiegen 
und hat sich den Vorkriegsverhältnissen nahezu an-
geglichen. 

Mit Ausnahme von Mecklenburg-Strelitz hatten im 
Berichtsjahre, sämtliche Reichsteile höhere Heirats-
ziffern als im Vorjahre. Hamburg (9,4), Berlin (9,2) 
und Bremen (8,8) standen, wie immer, mit ihrer 
Heiratsziffer an der Spitze. Es folgen der Freistaat 
Sachsen (8,3), Thüringen (8,2), Brandenburg, die 
Rheinprovinz, das links-rheinische Bayern, Braun-
Rchweig und Lübeck (je 8,0). Weit unter dem Reichs-
durchschnitt lagen von den bedeutenderen Gebieten 
Oberschlesien (6,6), Ostpreußen (6,8) und Bayern 
rechts des Rheins (6,9). 

Die G e b o r e n e n z i f f e r , d. i. die Zahl der 
Geburten auf 1000 der Bevölkerung und ein volles 
,fahr berechnet, die im Vorjahre den niedrigsten 
Stand der letzten 5 Jahre erreicht hatte (21,1), hat 
im Berichtsjahr nur wenig zugenommen (21,3). Die 
Gesamtzahl der Geborenen (einschl. Totgeborene) 
betrug 1 334 311 gegenüber 1 311 044 im Vorjahre. 
die Zunahme mithin 23 267 oder 1,8 vH. · 

Die Geborenenziffern der letzten Jahre und im 
Jahre 1913 betrugen: 

im 1913 1923 1924. 1925 
Meßziffern (1913=100) 

1923 1924 1V25 
1. Vj. 28,1 23,n 22,2 22,5 85 79 80 
2. " 27,6 22,6 21,3 22,5 82 77 82 
H. " 28,1 20,5 20,2 20,6 73 72 73 
4. " 27,1 19,8 20,7 19,7 73 76 73 

Dnrrhf;chn. 27,7 21,7 21,1 21,3 78 76 77 

Besonders geburtenreich waren wie bisher Ober-
schlesien (29,5), Ostpreußen (24,6), Westfalen (21.4), 
Posen-Westpreußen und Oldenburg (je 24,3). Die 
an sich niedrigen Geborenenziffern der Großstädte 

8 

' 
'. : EHESC.HLIESSLNGEN 1 ! 4~------+------- --------+ -- ---- -------i--------f 4 
f 1 1 1 

l ' 
' 
' o,-.'~-i--+-+--+-+----4--+---+--+---+--1--...... o II ill ~ I li m R I I m1N 

1923 1924- 1925 
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Berlin (12,8) und Hamburg (16,5) waren jedoch höher 
als im Vorjahre (11,3 und 15,8). Erheblich unter dem 
Reichsdurchschnitt lagen die Ziffern vom Freistaat 
Sachsen (18,8), Schleswig-Holstein, Hessen-Nassau, 
Braunschweig (je 19,6) und Württemberg (19,7). 

Die Sterblichkeit hat, in fast sämtli<'hen 
Reichsteilen ihre schon seit Jahren beobachtete rück-
läufige Bewegung auch im Berichtsjahre beibehalten. 
Es starben im Jahre 1925 787 885 Personen (einschl. 
Totgeborene) oder 12,6 auf 1000 der Bevölkerung 
gegenüber 802166 oder 12,9 auf 1000 im Vorjahre, 
die Abnahme betrug somit 14 281 oder 1,8 vH. Die 
Sterbeziffern1) betrugen (mit Einschluß der Tot-
geborenen) in den letzten Jahren und im 
Jahre 1913): 

Im 1913 1923 la24 
1. Yj. 16,7 17,4 15,0 
2. ,, 15,8 14,4 13,0 
.1. ,, 15,1 13,2" 11,4 
4. ~,~0-~1~,3 12,4 

1925 
13,3 
12,6 
11,6 

Meßziffern (tn13~100) 
1923 hl24. 1925 
104 90 80 

91 82 80 
87 75 77 
89 83 86 12,8 ·~--------

Durrhschn. 15,7 14,6 12,n 12,6 93 82 8() 
1 ) Auf 1000 der Bevölkerung und ein rnlle.s Jahr berechnet. 

Eine geringe Zunahme der Sterblichkeit hatten 
von wichtigeren Gebieten nur Westfalen (11,6 gegen 
11,4), Bayern links des Rheins (12,1 gegen 12,0) und 
Lübeck (13,6 gegen 13,3). Die höchsten Sterbe-



ziffern wurden in Mecklenburg-Strelitz (14,7), Ober-
und Niederschlesien (14,6 und 14,4), Bayern rechts 
des Rheins und Mecklenburg-Schwerin (je 14,1) fest-
gestellt. Günstige Sterblichkeitsverhältnisse hatten 
Oldenburg (10,5), Schleswig-Holstein (11,3), Freistaat 
Sachsen (11,5) und Westfalen (11,6). Auch die 
Sterblichkeit in den städtischen Gebieten Berlin, 
Hamburg und Bremen ist etwas zurückgegangen. 

Der Rückgang der Sterblichkeit ist sowohl bei 
den S ä u g 1 in g e n wie bei den Übe r e i n -
j ä h r i g e n im Berichtsjahr nicht unerheblich. Im 
Jahre 1925 starben im ganzen 135 570 Kinder unter 
einem Jahr gegenüber 137 282 im Vorjahre. Die 
Säuglingssterbeziffer1) ging von 10,8 auf 10,5 um 
2,8 vH zurück, die Sterbeziffer der übereinjährigen 
von 10,2 auf 9,9 um 2,9 vH. Die Säuglingssterblich-
keit erreichte damit ihren bisher niedrigsten Stand, 
sie betrug nur rd. % der Ziffer des Jahres 1913. 

Die Säuglingssterblichkeit betrug: 
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Die für das Sterben der Säuglinge bedeutsamen 
Witterungsverhältnisse waren im Berichtsjahre un-
gleichmäßig, aber nicht dauernd ungünstig. Den sehr 
milden Wintermonaten Januar und Februar ent-
sprachen auch milde Monate zum Jahresschluß. Im 
Juli und August waren die Temperaturen freilich 
übernormal und wiesen besonders starke, die 
Säuglingssterblichkeit ungünstig beeinflussende 
Schwankungen auf. 

l\I~ßziffern (1913=100 

In den meisten Reichsteilen war die Säuglings-
sterblichkeit günstiger oder doch nicht höher als im 
Vorjahre, nur in Westfalen und im Rheinland iRt die 
Sterbeziffer etwas gestiegen (von 9,1 auf 9,G und 
von 9,3 auf 9,5). Die höchste Sterblichkeit hatten 
Oberschlesien (15,0), die beiden Mecklenburg (14,8 
und 13,6), Bayern rechts des Rheins (14,1) und 
Niedei,schlesien (13,0). Am wenigsten Säuglinge 
starben (neben Waldeck und Lippe) in den beiden 
Hessen (je 7,2), in Bremen (7,6) und Hannover (7,9). 
In Berlin ist die Säuglingssterbeziffer von 9,5 auf 
9,1, in Hamburg von 8,5 auf 8,1 zurückgegangen. i.m 1913 l\J23 1924 1925 1923 1P24 1925 

1. Yj. 14,3 14,6 11,2 11,0 102 79 77 
2. " 14,7 11,8 10,5 9,5 80 72 66 ~- ' 16,6 13,9 10,9 10,7 83 66 64 
4. " 14,8 12,5 10,6 10,9 s, 7Z 74 

DurC'hsC'bn. 15,1 13,2 10,8 10,5 87 7Z 70 

1 ) Gestorbene im ersten Lebensjahr auf 100 Lebendgeborene 
berechnet. 

übereinjährige starben im Jahre 1925 
608 736, d. h. 13 646 oder 2,2 v H weniger als im 
Vorjahr. Auch die Sterbeziffer der übereinjährigen 
(9,9 auf 1000 Übereinjährige) ist für das Reich auf 
den bisher niedrigsten Stand gesunken, und zwar um 
11 vH unter den Vorkriegsstand. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle in den Jahren 1925, 1924 und 1913. 

L 

0 
B 
B 
p 

Länder 
und 

andesteile 

stpreußen •.. 
erlin ..•••. 
randenburg •• 
ommern .••. 

G renzmark 
Posen·"'"estpr. 
iederschlesien. 
berRchlesien 
a<'hsen .•••• 

Ehe-
schliew 
ßun-
gen 

16 295 
35 092 
20 351 
14249 

2 507 
23 009 
9 296 

26 004 

Jahr 1925 

Geborene Gestorbene 
ohne Totgeborene ------ -----

Lebend- ! Tot- über- ! Im Alter 
geborene geborene haupt von unter 

1Jahr 

57 4891 1 777 2n 202 6 644 
46 9001 2 001 45 611 4 247 
49 738 1990 33 414 5 956 
43 8631 1 538 23 901 5 156 

8144 267 
4 2231 

1 042 
71230 2 887 42 812 9 227 
40 7031 1 040 19 628 6 on6 

2 738 40 443 7 993 

N 
0 
s 
Sc 
H 
w 
H 
R 
H 

hlesw.-Holst .• 
69 846, 

12 007 29 0291 996 
16 3021 

2 592 

B 
B 

annov·er ..•. 
estfalen .... 
esRen·NaRsau • 
heinprovinz 1) • 
ohenzollern .. 
Preußen 1 )') • • 

ayern r. d. Rh .. 
ayern 1. d. Rh.1 ) 

ayern') .... 
achr-en ..•.• 
Urttemhcrg • • 

aden ....•. 
hüringen .... 
eRsen 
amburg .... 
ecklenb.-Sehw. 
lilenburg 
raunsehweig 
nhalt ..... 
remcn ••... 
ippe ...... 
übeck .. , .. 

24 699 
37 259 
18 171 
57 787 

472 
297 198 

45 354 
7 541 

52 895 

40 489 
18 581 
16 567 
13191 
10 873 
10 015 
5107 
4187 
4016 
2 733 
2 814 
1 275 

999 

B 

s 
w 
B 
'I' 
H 
H 
M 
0 
B 
A 
B 
L 
L 
111 
w 
s 

ecklenh.-Strel. 794 
aldeck . . . . 894 

chaumb.-Lippo 390 

D tsch. Reich 1) ') ,482 518 

60 551( 2 359 35143 5168 
114 4321 3 881 52 528 10 969 
45 700 1456 26 643 3 312 

151 267 4 865 79 773 14 301 
9691 158 1425 29 

795 317 27 824 450 592182 861 

l~f m1 3 m 88 824 20 654 
10 562 1 981 

167 3091 4 527 99 3861 22 635 

88 118 3 861 52 6641 7 918 

~i :1~1 
1 317 30 8951 4 335 
1 276 28 950 4 805 

34 072[ 1168 18 848 3 441 
27 128 899 15 0961 1 960 
17 010 609 12 997 1 386 
15 109 571 9 225 2 049 
13 283 S40 ö 538 1 074 

9 495 S59 6 019 924 
7 456 282 4 445 815 

~ ~~il 197 3 662 428 
117 l 770 236 

2 2161 59 l 636 205 
2 538 100 1 551 376 
1 0601 33 598 50 

853 40 4341 72 
1 290 732 43 570 7 44 306 135 570 

Auf 1000 E i n w o h n e r e n t ! a 11 e n 

Ehe- Geborene 1 Gestorbene Geburten-
Geburten- schließungen einsehließlich Totgeborene überschuß 

119251192411fü3 1925: 1924! 1913,19251192411913 
über-

1925lrn2,+913
1 

schuß 

28 28711 6,8 6,5 7,3 1 1 1 11,7 11,4112,91 24,6125,2 31,4 12,9 18,8118,5 
1 2891 9,2 8,0 10,1 12,8 11,3

1 
20,2 12,5 12,8

1

14,1 0,3 1,5 6,11 :: :; 8,0 7,3 7,9 20,3119,5122,6 13,9 14,3 14,8 6,4 5.2 7,81 
7,5 6,8 7,9 23,8 23,5 28,8 13,3 14,0117,2 10,5 9,5 11,6 

24,3123, 1 I . 13,0 13,2 . 3 9211 7,2 6,6 • 11,3 10,5 • 
28 4181 7,3 6,8 7,5 23,4 23,31 211.2 H,411\2 1 10,7 9,0 8,1 9,6i 
21 0751 6,6 6,4 6,6 29,51 30,2137,5 14,6115,2119,9 14,9 15,0 17,6 
29 4031 7,8 7,3 8,2 21,8121,6 26.9 13,0 13,2 15,8 8,8 8,4 11,0' 
12 727: 7,8 7,5 8,0 19,6 18,7f 26,1 11,3111,7 13,4 8,3 7,0 12,71 
30 403, 7,7 7,2 7,9 21,2: 20,7 / 27,2 11,7 11,8113,9 9,5 8,9 13,3/ 
61M~ 7,7 7,0 8,0 24,4 24,91 35,2 11,6 11,41 14,9 12,8 13,5 20,2: 
19 0571 7,6 7,4 7,8 19,61 rn,9: 24,5 11,7 11,91 13,5 7,91 s,o 11,01 s,o 7,4 7,8 21.6: 21,9129,5 11,1111,9114,4 71 !;~1 B,9 10,0 15,1

1 

344 7251 

6,4 5,7 6,3 19,6120,4 27,6 13,5115,4 17,2 6,2 5,0 10,41 
7,8 7,2 7,8 

"·' 1 ",.1.,,' "·' i "' ,,, 9,0 8,6 13,31 

57 2991 6,9 6,1 6,8 22,9123,0: 29,4 14,1 14,31 18,S 8,7 8,7 11,1: 
10 6241 8,0 7,5 7,4 23,4 23,8 29,2 12,1 12,0115,3 11,3 tl,8113,91 1 

22,9123,1129,4 13,9114,1 17,9 67 923' 7,1 6,3 6,9 9,1 9,1 11,5i 
35 45d 8,3 7,5 8,2 18,8 17,81 25,8 11,5112,0, 14,8 7,2 5,8111,01 

~~ ~~~I 7,1 6,0 7,1 19,7 19,3128.0 12,2 12,91 16,3 7,5 6,5111,71 
7,1 6,5 6,5'1 21,81 21,51 27,1 12,9 13,4: 15,8 8,9 8,1111,21 

15 22~ 8,2 7,6 8,0 21,9121,81 27,4 12,4, 12,7115,3 9,5 9,1 12,01 
12 0321 7,9 7,4 7,3 20,5 20,5, 25,2 11,1f 11,911s,5 8,8 8,6 11,71 

4 013! 9,4 9,3 8,7 16,5 15,8: 22,5 12,8l 12,9
1

13,6 3,8 2,9 9,0f 
5 884! 7,4 7,0 7,9 22,6122,2, 25,1 14,1 15,0, 16,5 8,5 7,2 8,61 
7 745: 7,5 7,1 7,9 24,3 24,0131,3 10,5111,3113,3 13,8112,7 18,01 

: ~I~I 8,0 
7,51 

8,3 19,6f 18,9, 23,4 12,7 12,7 14,9 6,9 6,2 8,5i 
7,8 7,3 8,6 22,0121,21 25,0 13,5 13,0115,4 8,6 8,2 9,7 

2 006: 8,8 7,8 8,4 18,3 17,91 25.6 12,0 12,5 14,2 6,31 5,4, 11,':i 
1 820, 7,7 

7,61 
8,3 22,51 21,61 28,2 11,4 11,21 13,4 11,01 10,4114,81 

5801 8,0 6,7 8,1 18,2117,81 23,5 13,6 13,3i 14,6 4,61 4,5 8,81 
987

1 

4621 
7,1 7,7 7,4 23,5122,51 25,6 14.7 15,1 17,6 8,8 7,31 8,01 
6,7 6,3 7,3 18,5119,8j 24,9 10,7 11,0

1
13,8 7,81 8,8 11,1 

419
1 

8,0 7,01 8,8 18,3118,6123,4 9,7 10,0112,0 8,61 8,7111,4 
546 4261 7,7 7,1 7,8 21,31 21,1 27,7 12,6 12,9, 15,7 8,7 8,2 12,01 

1 ) Fur 1924 und 1925 ohne das Saargebiet. - 1) Für 1913 bezogen auf den heutigen Gebietsstand. 

Auf 100 Lebendgeborene 
kamen Im 1. Lebensjahr 

Gestorbene 

19251192411913 

11,6 12,5 18,5 
9,1 9,5 13,7 

12.0 12,0 16,2 
11,8 JZ,O 17,6 

12,8 12,8 
13,0 13,9 } 19,4 15,0 15,0 
11,4 11,9 15,9 
·8,9 9,3 12,2 
7,9 7,9 10,8 
9,6 9,1 12,4 
7,2 7,f> 9,1 
9,6 9,3 12,7 

11,1 10,7 14,2 
10,, 10,8 15,0 

14,1 U,7 19,0 
9,4 9,4 JJ,J 

13,ö 14,0 18,2 

9,0 10,2 16,7 
8,8 9,4 14,0 
9,6 9,8 13,8 

10,1 10,6 14,3 
7,2 7,6 9,3 
8,1 8,5 11,3 

13,6 14,0 16,3 
8,1 7,8 10,3 
9,7 9,8 13,8 

10,9 11,3 16.7 
7,6 8,6 10.7 
6,6 7,3 9,5 
9,3 10,5 13,4 

14,8 15,0 17,8 ,,r ,,o 6,9 
8,4 7,3 7,6 

10,6 10,8 16,1 
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Auf 1000 Einwohner im Alter von einem Jahr und 
darüber berechnet starben übereinjährige1) 

Meßziffern (1913=100) 
im 1913 1923 1924 1925 1923 1924 1925 

1. Vj. 12,3 13,4 12,0 10,4 109 98 85 
2. JJ 11,4 11,4 10,3 10,0 100 90 88 
3. u 10,1 10,1 8,8 9,0 100 87 89 
4. '' 10,6 10,6 9,7 10,3 100 92 97 

Durchschn. 11,1 11,4 10,2 9,9 103 92 89 

Der Rückgang der Sterblichkeit im Berichtsjahr 
ist, nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der 
Städtestatistik zu urteilen, vornehmlich durch ver-
minderte Sterbefälle an Keuchhusten, Tuberkulose, 
Krankheiten der Atmungsorgane, Krämpfen der 
Kinder unter zwei Jahren bedingt. 

Der G e b u r t e n üb er s c h u ß betrug im Reich 
546 426 gegenüber 508 878 im Vorjahre, das sind 
8,7 gegenüber 8,2 auf 1000 der Bevölkerung. Die 
Zunahme betrug somit 37 548 oder 7,4 vH. 

Die Gebiete mit hohen Geborenenziffern hatten 
fast durchweg auch einen hohen Geburtenüberschuß; 
dieser stellte sich in Oberschlesien auf 14,9, in Olden-

1) Auf 1000 ÜUereinjahrige urnl ein volles Jahr b{'re<'hnet. 

IM DEUTSCHEN REICH IM JAHRE 1925 
avf1000Elnwohner 
~ b,s3 Bllillll!lll8!l 9-12 
~3-6 -12-15 
llllll!ll!lla6·0 

burg auf 13,8, in Westfalen auf 12,8, in Ostpreußen 
auf 11,7. Den niedrigsten Geburtenüberschuß hatten 
wie immer die Städte Berlin (0,3), Hamburg (3,8) und 
Lübeck (4,6). 

VERSCHIEDEN ES 
Vorläufiges Ergebnis des Volksentscheides „Enteignung der Fürstenvermögen". 

Nach den vorläufigen Meldungen der Abstimmungs-
leiter1) sind beim „Volksentscheid über den Entwurf 
eines Gesetzes über Enteignung der Fürsten-
vermügeu" am 20. Juui 1926 von 39 707 919 Stimm-
berechtigten insgesamt 15 592 508 Stimmen (gleich 
39,3 vH der Zahl der Stimmberechtigten) abgegeben 
worden, davon 15 032 918 (96,4 vH) gültige und 
559 590 (3,6 vH) ungültige Stimmen. Von den 
gültigen Stimmen lauten 14 447 891 (96,1 vH) für 
Lien Gesetzentwurf (Ja - Stimmen) und 585 027 
(3,9 vH) gegen den Gesetzentwurf (Nein -
Stimmen). 

Da der Gesetzentwurf nach der „Dar-
kgung der Reichsregierung zu dem durch 
<la~ Yolksbegehren begehrten Entwurf 
eines Gesetzes über Enteignung der 
Fürstenvermögen''") V·erfassungsänderllll 
ist, ist für das Zustandekommen des Ge-
setzes nach Art. 76 der Reichsverfassm1g 
die Zustimmung von mehr als der Hälfte 
der Stimmberechtigten erforderlich. Die 
hiernach erforderliche Anzahl von Ja-
Stimmen (39 707 919: 2=19 853 960) bt 
nicht erreicht worden; die tatsäch-
lich erreichte Zahl von Ja-Stimmen 
(14 447 891 = 36.4 vH der ,Stimmberech-
tigten) bleibt hinter der erforllerlichen 
Zahl um 5 406 069 zurück. 

Neben der Gesamtza.hl der Stimm-
berechtigten war die Zahl der ab-
gegebenen Ja - Stimmen für den Aus-

1) Die Lis zum 24- Juni lieilU Reichswahlleiter eingl'· 
g·angenen Leriehtigernlen und erganzenden Meldungen 
der .... \b.-;timmung:,leiter smrl h1rr mitbPrueksiL·ht1gt. 

a) lh_•il'hstags<lrul'k .... aehe III 19t4/tG Nr. 2t2!l vu1n 
i~ April 1 'J26 

WuSt2t, 

fall des Yolksentscheides von ausschlaggebender 
Bedeutung. Die Zahl dieser Stimmen war - ge-
messen an der Zahl der Stimmberechtigten - in den 
einzelnen Stimmkreisen recht verschieden hoch. So 
haben sich z. B. von je 100 Stimmberechtigten für 
den Gesetzentwurf ausgesprochen: im Stimmkreis 
Niederbayern-Oberpfalz nur 12,5, in Koblenz-Trier 
17,8, in Ostpreußen 20,2, in Oberbayern-Schwaben 
20,7, in Pommern 23,4 und in Oppeln 24,"1; 
hingegen zeigen Chemnitz-Zwickau mit 45,4, 
Potsdam I mit 47,1, Potsdam II mit 48,7, Leipzig 
mit 52,3, Hamburg mit 52,7 und Berlin mit 63,3 

VOLKSENfSCHEID „ 
ENTEIGNUNG DER FUR5reNVERMOGEN 

am 20,Juni 1926 

Von je 100 Stimmberechtigten haben sich 
für die entschädigungslose Enteignung 

ausgesprochen. 
Q unterzo ~ 30b1s35 El3 45b1s50 
c:J 2Db,s25 !l!lil 35" 40 Dll 50 , 55 
~25, 30 imS40, 45 -uber60· 
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die höchtsten Anteilsziffern. Im Reichs durch -
s c h n i t t h a b e n 36,4 v H d e r S t i m m -
b e r e c h t i g t e n f ü r d i e e n t s c h ä d i g u n g s-
1 o s e Enteignung der Fürstenvermögen 
gestimmt. 

Verglichen mit der Gesamtzahl der bei der 
Reichstagswahl am 7. Dezember 1924 für die Sozial-
demokraten, Unabhängigen Sozialdemokraten und 
Kommunisten abgegebenen Stimmen bleibt die Zahl 
der Ja-Stimmen nur in den Stimmkreisen Ostpreußen 
und Pommern hinter dieser Zahl zurück (90,7 und 
97,6 vH), in den übrjgen Stimmkreisen überschreitet 
die Zahl der Ja-Stimmen die der Reichstagsstimmen 
dieser drei Parteien zum Teil beträchtlich und er-
reicht in den Stimmkreisen Baden und Köln-Aachen 
mit 202,9 bzw. 209,0 vH sogar mehr als das Doppelte. 
Für das gesamte Abstimmungsgebiet stellt sich die 
Anteilsziffer auf 135,2 vH. 

Vergleicht man die Zahl der Ja-Stimmen mit der 
Zahl der beim Volksbegehren abgegebenen gültigen 
Eintragungen, so ergibt sich, daß die Zahl der beim 
Volksentscheid abgegebenen Ja-Stimmen nur in den 
Stimmkreisen Chemnitz-Zwickau, Liegnitz und 
Breslau mit 93,7, 98,4 und 99,9 vH hinter der Be-
teiligung am Volksbegehren zurückgeblieben ist. In 
den übrigen Stimmkreisen ist die Zahl der Anhänger 
der Fürstenenteignung seit dem Volksbegehren 
gewachsen. Die stärkste Zunahme weisen die 
Stimmkreise Oberbayern-Schwaben (auf 153,2 vHJ, 
Niederbayern-Oberpfalz (auf 157,9 vH) und Ost-
preußen (auf 158,9 vH) auf. Im Reichsdurchschnitt 
ist die Zahl der Anhänger der entschädigungslosen 
Enteignung der Fürstenvermögen um 15,4 vH größer 
als die Zahl der Stimmberechtigten, die die Vor 
legung des Gesetzentwurfs über die entschädigungs-
lose Enteignung der Fürstenvermögen begehrt haben. 

Vorläufiges Ergebnis des Volksentscheides 
über den Entwurf eines Gesetzes über Enteignung der Fürstenvermögen am 20. Juni 1926. 

Zahl der 
Stimmkreis i:',tinnn-

berech-
tigten 

') 

Nr. l Name -----
1 1 2 1 3 

1 Ostpreußen . •. ·.11 303 6.11 
2 Berlin . . . . . . . 1 41JO Oll 
3 Potsdam II . . . . 1 :!09 707 
4 Potsdam I . . . . . 1 20~ 005 
5 Frankfurt a. d. 0. . 1 03t 315 
6 Pommern . . . . . 1 149 361 
7 Breslau . • . . . . . 1 201 088 
8 Liegnitz . . . . . . . . . 76f 082 
9 Oppeln. . . . . . . . . . 7~4 797 

10 l\Iagdeburg . . • . . . . 1 065 503 
11 Merseburg . • . • . • • • 890 726 
12 Thltringen . . . . . . . . 1 423 213 
13 Schleswig-Holstein . . . 1 012 077 
H ·weser-Ems . . . . . . . 909·B53 
15 Osthannover. . . . • . . li57 666 
lt) Sudhann.-Braun-.clnvg . 1 263 848 
17 ,v estfalen N or,l . . 1 358 86! 
18 ·w estfalen Slirl 1 G-10 538 
19 Hessen-:Nas:.-;au . . 1 f>\l2 G93 
20 Köln-AaehPn . . . 1 36! 830 
21 Koblenz-'rrier. . . . 758 778 
22 Düsseldorf Ost . . . . . 1 :füS 867 
23 Düsseldorf "'est . . . . 1 067 955 
:!! Oberbay.-8chwabPu . . 1 5 W 4l)2 
25 Niederbay.-Oberpfalz. . 778 408 
26 li'ranken .• , • • • • 1 551 1H2 
27 Pfal,. . . . . . . . . . . 565 375 
28 Dre~den-Uautzen .. , . 1 250 9i-l5 
2~ Leipzig . . • . . • . • • 868 923 
30 Chemnitz-Zwiekau . . . 1190 820 
31 Württemberg . . . . . 1 65-1 921 
32 Baden . . . . . . . . . 1 443 MS 
33 Hes-;en-D..trmRtaUt . • 871 799 
34 Hamburg . . . . . . . 851 767 
J5 Mecklenburg . • . . . 568 744 

Zahl der abgege-
benen 

uughltigenl gültigen 

4 

5 
45 
25 
25 
12 

5 
13 
11 

4 
23 
H 
32 
16 
12 

!) 
28 
17 
~Hl 
23 

2 
1G 

7 
4 
1 

10 
3 

29 
23 
3! 

8 
1:i 
10 
2~ 

9 

Stimmen 

1 

5 

056 273 680 
187 973 731 
1:!7 611 502 
69!) 587 878 
953 310 743 
761 280 852 
-143 408 017 
331 276 557 
889 205 936 
051 470 55! 
303 363 819 
442 607 027 
021 365 659 
47;J 265 82:l 
806 189 923 
079 50! 157 
5:fö 46-l 875 
145 750 731 
207 659 687 
073 486 735 
969 142 124 
8U\) 603 673 
178 372 462 
082 331 243 
564 101 404 
212 428 369 
887 191 526 
95H 577 086 
881 475 645 
4!2 563 72! 
510 583 041 
268 571 961 
241 364 546 
461 467 258 
466 200 970 

Von den gültigen 
Stimmen lauten 

für den 1~den -
Gesetz- Gesetz-
entwurf I entwurf 
(Ja - (Nein= 

Stimmen) Stimmen) 

6 7 

263 902 9 778 
9!2 65! 31 077 
58(! 715 21 787 
565 865 22 013 
297 340 13 403 
269 454 11 398 
383 108 24 909 
263 173 13 384 
193 957 119m 
453 800 16 754 
351 242 12 577 
582 164 24 863 
352 025 13 634 
2.54 959 10 864 
180 40! 9 519 
480 lüß 24 051 
-147 2!8 17 627 
7cJ7 472 23 259 
635 382 24 305 
466 li2 20 563 
134 985 7 139 
585 203 18 !70 
3W 836 12 626 
3t0 319 10 92-1 

97 wo 3 814 
413 938 14 431 
185 114 6 41:! 
551 532 25 554 
454 099 21 546 
MO 943 22 781 
563 863 rn 11s 
MS 203 23 758 
348 940 15 606 
44!1 168 18 090 
194 016 6 954 ---

Dagegen: 

Zahl der bei 
der Reichs- Ergebnis des 

tagswahl am Yolks-
7.12.192! 

für S.P. D., begehrens 
U.S.P.D.11. ') 
K. P. D. al,.

1

vom 4. bis 17. 
gegebenen M:irz 1926 
Stimmen 

8 9 

2fü 079 166 078 
593 368 864 362 
352 967 514 0ö7 
390 540 479 491 
272 914 2-14 600 
276 187 20! 715 
336 343 383 561 
2~2 854 267 415 
102 G21 153 038 
398 104 377 452 
302 600 307 266 
463 851 561 530 
287 572 2ßö 073 
205 016 201 228 
165 51~ 15:! 647 
411 521 Hl 067 
308 38! 358 081 
483 603 58-1 267 
4!3 292 538 098 
2:!3 091 366 540 
82 580 118 7:!3 

370 321 5:10 53G 
206 400 259 !27 
281 406 :!09 071 

97 16:J Gl 822 
379 607 321 760 
153 5m lf,9 081 
439 515 5!5 86-l 
3.'>5 638 418 047 
HG 937 577 155 
336 988 478 031 
270 230 500 238 
257 033 325 GOH 
2B5 :?.t7 395 836 
18! 906 lGl 160 

Zahl 
derJa-Stim men :a:::::1 ••••• vH. 

Zahl der 

Stimm-
berech-
tigten 

10 

20,2 
63,3 
48,7 
47,1 
28,7 
23,4 
31,9 
34,2 
24,4 
42,6 
39,4 
40,9 
34,8 
28,0 
27,4 
38,0 
32,9 
44,3 
39,9 
34,2 
17,8 
41,8 
33,7 
20,7 
12,5 
26,7 
32,7 
44,1 
52,3 
45,4 
34,1 
38,0 
40,0 
52,7 

der 
ei der I beim 
chstags-lv lk b ahl am O 8 e-

1 b rRi 
7. 12. 1924 gehren 

für S.P.D., a~!~!~-u.s P.t~~~:1 gü.Itigen K. 
ge gebenen Emtra-

immen gungeu St 

11 1 12 

90,7 158,9 
158,9 109,1 
167,1 114,7 
144,9 118,0 
109,0 Ul,6 

97,6 131,6 
113,9 99,9 
118,1 98,4 
189,0 126,7 
114,0 120,2 
116,1 114,3 
125,5 103,7 
122,4 118,9 
124,4 126,7 
109,0 118,2 
116,7 108,9 
145,0 124,9 
1,50,4 124,5 
143,3 118,1 
209,0 127,2 
163,5 113,7 
158,0 110,3 
174,3 138,7 
113,8 153,2 
100,4 157,9 
109,0 128,6 
120,5 116,4 
125,5 101,0 
127,7 108,6 
121,0 93,7 
167,3 118,0 
202,9 109,6 
135,8 107,2 
152,1 113,5 

34,1 104,9 120,t 

__ <:_-h~ ~-~l m !!_ r geb n j s 139 707 H19 { 559 590 )15 032 91s J14 447 891 1 585 021 I 10 688 \l@ / 1:i 523 939 I ~- 36,4 / 135,2 / 115,1 
l) Zahl der Stilnmbereehtigten (abzüglich derer, dio einen Stimnu,chein erhalten haben) zu,,;üglich der Zahl der al;gegebenen Bti1111n-

hl'he1ne. - 2) Zahl tler gültigen Jijiutragungeu. 

Als 3. 5onderheft zu „ Udrlsdzaft und Statistik" ersdzeint Anfang Juli: 

Die Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern im 'Deutschen Reich 
nach der Volkszählung vom 16.Juni 1925. 

(Vgl. Anzeige auf der 3. Umsdzlagseite.) 

Bestellungen 11t•h1r1tm der VHrlag von Reitnar HolJbing in Berlin SW 61, Großhecreu~tra'.Je 17, alle Bm_\hhandlnngeu und Poi,t:imtl•r an. 
Auzeigen-Yerwaltung: Herlm :':HV 11, Bernburger Htr 8, P-Ur lni;erate verantwortlich: E. ::,;teiuhagl'll, H1•rlin - - Druck: ,v. Büxt'nstein, Berliu s,V,18. 


